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BERNINA

made to creale




Wir sind stolz darauf, lhnen ein perfektes Naherlebnis zu
bieten!

BERNINA steht seit 1893 fur aussergewdhnliche Qualitat. Als Schweizer Traditionsfirma fer-
tigen wir unsere Produkte aus hochwertigen Materialien und lassen sie umfangreiche Tests
durchlaufen, was eine hohe Leistungsfahigkeit und lange Lebensdauer garantiert. In all den
Jahren sind wir unserer Unternehmensphilosophie stets treu geblieben — wir wollen unse-
ren Kundinnen und Kunden ein unvergleichlich gutes Naherlebnis bieten.

Jede BERNINA zeichnet sich durch modernste Technologie aus, gepaart mit Innovationen in
Bereichen der Hardware sowie Software. Denn wir méchten, dass Sie das Kreieren vollkom-
men geniessen kdnnen, schliesslich geht es beim kreativen Gestalten darum, Ihre Ideen in
etwas umzusetzen, das Sie und andere glicklich macht.

In diesem Sinne wiinsche ich Ihnen viele freudige Momente mit Ihrer BERNINA 735 PRO.

/(P/dww‘a/{

Herzlichst Ihr
Hanspeter Ueltschi
Inhaber BERNINA
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Beachten Sie die folgenden, grundsatzlichen
Sicherheitshinweise beim Gebrauch lhrer
Maschine. Lesen Sie vor dem Gebrauch dieser
Maschine die Bedienungsanleitung sorgfaltig
durch.

GEFAHR

Zum Schutz vor Stromschlag mussen die fol-
genden Anweisungen beachtet werden:

» Die Maschine nie unbeaufsichtigt stehen
lassen, wenn sie ans Stromnetz ange-
schlossen ist.

Unmittelbar nach der Verwendung und vor
der Reinigung die Maschine ausschalten
und das Netzkabel aus der Steckdose zie-
hen.

Zum Schutz vor Verletzungen mussen die fol-
genden Anweisungen befolgt werden:

» Nicht direkt in den Laserstrahl blicken oder
mit optischen Instrumenten (z. B. Lupen)
betrachten.

Wenn der Laser beschadigt oder defekt ist,
den Laser beim nachstgelegenen BERNINA
Fachhandel prifen oder reparieren lassen.

» Eingeschaltete LED-Lampe nie direkt mit
optischen Instrumenten (z. B. Lupen)
betrachten.

Wenn die LED-Lampe beschadigt oder
defekt ist, die LED-Lampe beim nachstgele-
genen BERNINA Fachhandel prifen oder
reparieren lassen.

» Vor Tatigkeiten im Bereich der Nadel die
Maschine ausschalten.

» Vor dem Starten der Maschine alle Deckel
schliessen.

WARNUNG

Zum Schutz vor Verbrennungen, Feuer, elek-
trischem Schlag oder Verletzungen von Perso-
nen mussen die folgenden Anweisungen
befolgt werden.

Allgemein

» Die Maschine darf nur zu dem in dieser
Bedienungsanleitung beschriebenen
Zweck verwendet werden.

Arbeitsumgebung
» Maschine nicht im Freien verwenden.

» Maschine nur in trockenen Rdumen ver-
wenden.

» Maschine nicht in feuchter Umgebung ver-
wenden.

» Maschine nicht in R&umen verwenden, wo
Treibgasprodukte (Sprays) verwendet wer-
den.

» Maschine nicht in Rdumen verwenden, wo
Sauerstoff verabreicht wird.

Technischer Zustand

» Maschine nie in feuchtem Zustand ver-
wenden.

» Maschine nicht verwenden, wenn die
Maschine nicht richtig funktioniert.

» Maschine nicht verwenden, wenn ein
Kabel oder der Stecker beschadigt ist.

» Maschine nicht verwenden, wenn die
Maschine heruntergefallen, beschadigt
oder ins Wasser gefallen ist.

» Wenn die Maschine beschadigt ist oder
nicht richtig funktioniert, Maschine beim
nachstgelegenen BERNINA Fachhandel
prifen oder reparieren lassen.
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Alle Laftungsschlitze der Maschine und
den Fussanlasser frei von Fusseln, Staub
und Stoffresten halten.

Maschine nicht verwenden, wenn die Lif-
tungsschlitze blockiert sind.

Zubehor und Verbrauchsmaterial

>

Nur das vom Hersteller empfohlene
Zubehor verwenden.

Immer eine originale BERNINA Stichplatte
verwenden.

Eine falsche Stichplatte kann zu Nadel-
bruch fthren.

Nur gerade Nadeln von guter Qualitat ver-
wenden.

Krumme oder beschadigte Nadeln kénnen
zu Nadelbruch fuhren.

Die Maschine ist doppeltisoliert.

Nur Original-Ersatzteile verwenden. Hin-
weis fir die Wartung doppeltisolierter Pro-
dukte beachten.

Zum Olen der Maschine nur von BERNINA
empfohlenes Ol verwenden.

Sachgemasse Verwendung

>

Die Maschine darf von Kindern ab 8 Jah-
ren oder von Personen mit verringerten
physischen, sensorischen oder mentalen
Fahigkeiten oder Mangel an Erfahrung
und Wissen verwendet, gereinigt und
gewartet werden.

Diese Personen mussen wahrend der
Arbeit mit der Maschine beaufsichtigt sein,
oder sie mussen den sicheren Umgang mit
der Maschine und die daraus resultieren-
den Gefahren kennen.

Kinder durfen nicht mit der Maschine spie-
len.

Besondere Vorsicht ist geboten, wenn die
Maschine von Kindern oder im Beisein von
Kindern verwendet wird.

Die Maschine nur mit dem mitgelieferten
Netzkabel verwenden.

Das Netzkabel fir USA und Kanada (Netz-
stecker NEMA 1-15) darf nur fir eine Netz-
spannung von maximal 150 V zu Erde ver-
wendet werden.

Falls die Maschine in einem anderen als
dem Ursprungsland eingesetzt werden sall,
ein fUr dieses Land passendes Netzkabel
beim BERNINA Fachhandel beziehen.

Die Maschine nur mit dem mitgelieferten
Fussanlasser des Typs LV-1 verwenden.

Keine Gegenstande in die Offnungen der
Maschine stecken.

Keine Gegenstande auf den Fussanlasser
stellen.

Wahrend des Néhens den Stoff nur sachte
fuhren. Ziehen und Stossen des Stoffes
kann zu Nadelbruch fuhren.

Finger von allen beweglichen Teilen fern-
halten.

Besondere Vorsicht ist im Bereich der Na-
del erforderlich.

Maschine nur am Handgriff anheben.

Bei Tatigkeiten im Bereich der Nadel — wie
Nadel einfadeln, Nadel wechseln, den
Greifer einfadeln oder den Nahfuss wech-
seln — die Maschine ausschalten.

Zum Ausschalten den Hauptschalter auf
«0» stellen.

Wenn Schutzabdeckungen entfernt wer-
den, wenn die Maschine gedlt wird oder
wenn andere in dieser Bedienungsanlei-
tung erwdhnten Reinigungs- und War-
tungsarbeiten durchgefihrt werden, die
Maschine ausschalten und den Netzste-
cker aus der Steckdose ziehen.

Den Netzstecker durch Ziehen am Stecker
aus der Steckdose ziehen. Nicht am Kabel
ziehen.
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SICHERHEITSHINWEISE
GUT AUFBEWAHREN

Sicherheitskennzeichen
an der Maschine

Zeichen Bedeutung

Achtung. Vor der Bedienung der
Maschine, Turen, Deckel und Abde-
ckungen schliessen.

Achtung, bewegliche Teile. Um die
Verletzungsgefahr zu reduzieren,
Maschine vor Wartungsarbeiten
ausschalten. Abdeckungen montie-
ren.

FCC-Konformitatserklarung

(FUr USA und Kanada)

Zustandige Gesellschaft: BERNINA International AG,
Seestrasse 161, 8266 Steckborn, SCHWEIZ

Produktname: BERNINA 735 PRO

Dieses Gerat entspricht den Bestimmungen von
Abschnitt 15 der Richtlinien der amerikanischen Bun-
desbehorde flr das Fernmeldewesen FCC (Federal
Communications Commission). Der Betrieb dieses
Geréts unterliegt den folgenden Bedingungen: (1) Das
Gerat darf keine funktechnischen Stérungen verursa-
chen, und (2) das Gerat muss einwirkenden funktechni-
schen Stérungen standhalten — auch Stérungen, die zu
unerwinschten Funktionen fihren kénnen.

Dieses Gerat wurde getestet und ist in Ubereinstim-
mung mit den Spezifikationen in Absatz 15 der FCC-
Regelungen mit den Grenzwerten fir ein digitales
Klasse B-Gerat konform. Diese Spezifikationen definie-
ren einen angemessenen Schutz gegen solche Interfe-
renzen in geschlossenen Raumen. Dieses Gerat kann
HF-Energie generieren, verwenden und abstrahlen.
Daher kann es bei unsachgemasser Installation und
Verwendung zu einer schadlichen Stérung des Funkver-
kehrs fuhren. Es gibt jedoch keinerlei Garantie dafur,
dass es in bestimmten Fallen nicht zu Stérungen kom-
men kann. Sollte sich dieses Gerat stérend auf Radio-
oder Fernsehempfang auswirken — dies lasst sich durch
Ein- und Ausschalten des Gerats feststellen — sollte der
Benutzer versuchen, die Stérung durch eine oder meh-
rere der folgenden MaBnahmen zu beheben:
m  Antenne neu ausrichten bzw. an einem anderen
Platz aufstellen.
m  Abstand zwischen Gerat und Empfanger vergros-
sern.
m  Gerat an eine Steckdose anschliessen, die an einem
anderen Stromkreis liegt als der Empfanger.
= Mit dem BERNINA Fachhandel oder einem erfahre-
nen Radio-/Fernsehtechniker in Verbindung setzen.

Jegliche Veranderung oder Modifizierung des Geréts,
die von BERNINA nicht ausdrtcklich genehmigt wurde,
kénnen die elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)
ungultig machen und einen Entzug der Betriebserlaub-
nis fir dieses Gerat zur Folge haben.
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Verfiugbarkeit der Anleitung

Die Bedienungsanleitung ist Bestandteil der Maschine.

m Die Bedienungsanleitung der Maschine an einem
geeigneten Ort in der Nahe der Maschine aufbe-
wahren und zum Nachschlagen bereithalten.

m  Bei Weitergabe der Maschine an Dritte, die Bedie-
nungsanleitung der Maschine beilegen.

m Die neueste Version der Bedienungsanleitung kann
unter www.bernina.com/735pro-support herunter-
geladen werden.

Ausstattung und Lieferumfang

In dieser Anleitung werden zur Veranschaulichung Bei-
spielbilder verwendet. Die auf den Bildern gezeigten
Maschinen und Zubehdére missen nicht zwingend dem
tatsachlichen Lieferumfang Ihrer Maschine entspre-
chen. Das mitgelieferte Zubehor kann je nach Ausliefe-
rungsland Anderungen unterliegen. Erwahntes oder
gezeigtes Zubehor, welches nicht im Lieferumfang ent-
halten ist, kdnnen Sie als Sonderzubehor beim
BERNINA Fachhandel erwerben. Weiteres Zubehor fin-
den Sie unter www.bernina.com/735-pro#!accessories.

Aus technischen Griinden und zwecks Verbesserung
des Produkts kénnen Anderungen bezlglich Ausstat-
tung der Maschine und Lieferumfang jederzeit und
ohne Vorankindigung vorgenommen werden.

BERNINA Qualitatskontrolle

Alle BERNINA Maschinen werden mit Sorgfalt zusam-
mengebaut und einem umfangreichen Funktionstest
unterzogen. Der integrierte Stichzahler weist daher aus,
dass auf der Maschine bereits Stiche gendht wurden,
welche ausschliesslich zu Testzwecken und zur Qua-
litatskontrolle durchgefiihrt wurden. Die anschliessend
erfolgte grindliche Reinigung schliesst nicht aus, dass
sich gegebenenfalls noch Fadenreste in der Maschine
befinden kénnen.

Wartung doppeltisolierter
Produkte

Ein doppeltisoliertes Produkt ist mit zwei Isolationsein-
heiten anstelle einer Erdung ausgestattet. Ein Erdungs-
mittel ist in einem doppeltisolierten Produkt nicht ent-
halten und sollte auch nicht eingesetzt werden. Die
Wartung eines doppeltisolierten Produkts erfordert
hochste Sorgfalt und beste Kenntnisse des Systems und
sollte daher nur von qualifiziertem Personal vorgenom-

men werden. Es durfen fur Service und Reparatur nur
Original-Ersatzteile verwendet werden. Ein doppeltiso-
liertes Produkt ist folgendermassen gekennzeichnet:
Doppelisolierung oder doppeltisoliert.

[0 Das Symbol kann ebenfalls ein solches Produkt
kennzeichnen.

Umweltschutz

BERNINA International AG fuhlt sich dem Umwelt-
schutz verpflichtet. Wir bemihen uns, die Umweltver-
traglichkeit unserer Produkte zu erhéhen, indem wir
diese bezlglich Gestaltung und Produktionstechnologie
ununterbrochen verbessern.

Die Maschine ist mit dem Symbol des durchge-
E strichenen Mdlleimers gekennzeichnet. Das
BN bedeutet, dass die Maschine nicht im Haus-
haltsabfall entsorgt werden darf, wenn sie nicht mehr
bendtigt wird. Durch eine unsachgemasse Entsorgung
kédnnen gefahrliche Substanzen in das Grundwasser
gelangen und damit in unsere Nahrungskette geraten
und so unsere Gesundheit schadigen.

Die Maschine muss bei einer nahegelegenen Sammel-
stelle fur Elektroaltgerate oder bei einer Annahmestelle
fur die Wiederverwendung der Maschine kostenfrei
zurlickgegeben werden. Informationen zu den Sam-
melstellen erhalten Sie bei Ihrer Gemeindeverwaltung.
Beim Neukauf einer Maschine ist der Handler verpflich-
tet, die alte Maschine kostenfrei zurtickzunehmen und
fachgerecht zu entsorgen.

Sofern die Maschine personenbezogene Daten enthalt,
sind Sie vor der Rickgabe der Maschine selbst fur die
Léschung der Daten verantwortlich.
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Symbolerklarung

Kennzeichnet eine Gefahr mit hohem Risiko, die zu
schwerer Verletzung oder ggf. sogar zum Tod fuhrt,
wenn sie nicht vermieden wird.

Kennzeichnet eine Gefahr mit mittlerem Risiko, die zu
schweren Verletzungen fihren kann, wenn sie nicht
vermieden wird.

/\ VORSICHT

Kennzeichnet eine Gefahr mit geringem Risiko, die zu
leichter oder mittlerer Verletzung fihren kann, wenn
sie nicht vermieden wird.

ACHTUNG

Kennzeichnet eine Gefahr, die zu Sachschaden fuhren
kann, wenn sie nicht vermieden wird.
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Mit Ihrer BERNINA 735 PRO kénnen Sie nahen, sticken
und quilten. Sowohl feine Seiden- oder Satinstoffe als
auch schwere Leinen-, Fleece- und Jeansstoffe lassen
sich mit dieser Maschine problemlos bearbeiten. Zahl-
reiche Nutzstiche, Dekorstiche, Knopflécher und Stick-
muster stehen lhnen zur Verfligung.

Weitere Informationen

tere Informationsprodukte beigelegt.

Die aktuelle Version lhrer Bedienungsanleitung
sowie weitere Informationen rund um die Maschine
sowie das Zubehor finden Sie auf unserer Webseite.

bernina.com

Made to create, so lautet der Slogan von BERNINA.
Nicht nur unsere Maschinen unterstltzen Sie bei der
Verwirklichung lhrer Ideen, wir bieten Ihnen dartber
hinaus jede Menge Anregungen und Anleitungen fur
lhre Projekte sowie die Mdéglichkeit, sich mit anderen
Nah-, Quilt- und Stickbegeisterten auszutauschen. Wir
winschen lhnen viel Freude dabei.

Egm Zusatzlich zu lhrer BERNINA 735 PRO sind wei-

BERNINA YouTube-Kanal

=48 Auf YouTube bieten wir Ihnen eine grosse Aus-

i wahl an Anleitungsvideos und Hilfestellungen
EE2E 20 den wichtigsten Funktionen unserer Maschi-
nen an. Auch zu vielen Nahfissen finden Sie ausfihrli-
che Erklarungen, so dass lhre Projekte ein voller Erfolg
werden.

youtube.com/Berninalnternational
Verflgbar in den Sprachen Englisch und Deutsch.

«inspiration» — Das kreative Ndhmagazin und der
Onlineshop mit Schnittmustern

E Sie suchen Ideen, Schnittmuster und Anleitun-
. gen fur lhre Nahprojekte? Dann ist das
BERNINA Magazin «inspiration» genau das
Richtige fir Sie. Die «inspiration» bietet Ihnen dreimal
jahrlich tolle Nah- und Stickideen. Von saisonalen
Modetrends Uber angesagte Accessoires und praktische
Tipps bis hin zu originellen Dekorationen fur lhr
Zuhause oder stissen Nahideen fir Kinder.

Das Magazin ist in den Sprachen Englisch, Deutsch,
Niederlédndisch und Franzosisch erhaltlich.

In unserem Onlineshop k&nnen Sie die «inspiration» als
E-Magazin oder als Print-Version erwerben, entweder
einzeln oder als Abonnement. Zudem gibt es viele ein-
zelne Download-Schnittmuster zu entdecken! Schauen
Sie doch mal vorbei unter:

inspiration.bernina.com

Und folgen Sie uns auf Instagram (@inspira-
tion.sewing.magazine).

BERNINA Blog

Oftzz:00] Raffinierte Anleitungen, kostenlose Schnittmus-

Y ter und Stickvorlagen sowie viele neue Ideen

% konnen Sie jede Woche neu im Blog von
BERNINA finden. Unsere Experten/-innen zeigen wert-
volle Tipps und Schritt-fir-Schritt-Anleitungen, wie Sie
zum gewinschten Ergebnis kommen. In der Commu-
nity kdnnen Sie eigene Projekte hochladen und sich mit
anderen Nah-, Quilt- und Stickbegeisterten austau-
schen.

bernina.com/blog

Verflgbar in den Sprachen Englisch, Deutsch, Nieder-
landisch und Franzdsisch.

BERNINA Social Media

Ei3E Folgen Sie uns in den sozialen Netzwerken und
erfahren Sie mehr Uber Events, spannende Pro-
* jekte sowie Tipps und Tricks rund ums Nihen,
Quilten und Sticken. Wir halten Sie auf dem Laufenden
und freuen uns, lhnen das eine oder andere Highlight
aus der Welt von BERNINA zu zeigen.

bernina.com/social-media

BERNINA Stitchout App

E WiFi-fahige BERNINA Stickmaschinen kénnen
Ty zusammen mit der BERNINA Stitchout App ver-
wendet werden. Sobald die Maschine mit der
App verbunden ist, lasst sich der Stickprozess Uber das
Smartphone verfolgen und Uberwachen. Die App zeigt
an, wie weit das Stickmotiv fortgeschritten ist, welche
Farbe als nachstes dran ist und wie lange der Stickpro-
zess insgesamt andauert. Zudem werden Mitteilungen
angezeigt, falls der Faden gerissen oder die Stickerei
beendet ist. Die App gibt's im Apple App Store und im
Google Play Store.

bernina.com/stitchout-app


https://www.bernina.com
https://www.youtube.com/BerninaInternational
https://inspiration.bernina.com
https://www.bernina.com/blog
https://www.bernina.com/social-media
https://www.bernina.com/stitchout-app
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2.1 Maschine

Vorderseite

1 Stickmodulanschluss 2 Greiferdeckel 3 Nadelbereich
betischanschluss 7 Kniehebelanschluss

Nadelbereich

: 4 :
TN /

1 Nadeleinfadler 2 Nahlicht 3 Nadelhalter 4 Nadel
5 Néhfuss 6 Nahzubehoranschluss 7 Stichplatte
8 Transporteur

4 Fadenschneider 5 Fadengeberabdeckung 6 Anschie-

Greiferbereich

w

1 Spulenkapsel 2 Auslésehebel 3 Greifer 4 Faden-
schneider 5 Greiferbahndeckel 6 Verschlussbigel
7 Unterfadenwachter
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Riickseite

10

1 Ldftungsschlitze 2 Anschluss fir Mehrfachgarnrollenhalter 3 Garnrollenhalter, horizontal 4 Spuleinheit mit

Fadenschneider 5 Tragegriff 6 Fadenfihrung, Spuler 7 Fadenfihrung, hinten 8 Zubehdéranschluss 9 BSR-
Anschluss 10 Stopfringanschluss

Rechte Seite

4

3

2 5
6
7
8
9

1 10

1 Transporteur oben/unten 2 Magnethalter fir Eingabestift 3 Handrad 4 Garnrollenhalter, vertikal 5 Haupt-

schalter 6 Netzkabelanschluss 7 Luftungsschlitze 8 USB-Anschluss, Typ A 9 Service-Anschluss 10 Fussanlasser-
anschluss
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Bedienelemente
3
2
4
1

1 Funktionstasten Uber der Nadel 2 Bedienelemente links

Funktionstasten liber der Nadel

1 Start/Stopp 2 Nahfuss oben/unten 3 Fadenschnei-
der 4 Rlckwartsnahen

Start/Stopp

Mit der Taste Start/Stopp c® konnen Sie die
Maschine starten und stoppen.

m Leuchtet grin, wenn die Maschine bereit ist.

m Leuchtet rot, wenn die Maschine nicht bereit ist.

m Leuchtet nicht, wenn die Maschine naht oder
stickt.

3 Bildschirm 4 Bedienelemente rechts

Nahfuss oben/unten

Mit der Taste Ndhfuss oben/unten ¢ kénnen Sie den
Nahfuss hochstellen und absenken.

Der Nahfuss wird je nach Ausgangsposition entweder
ganz hochgestellt oder in die Schwebeposition abge-
senkt.

In den Einstellungen kénnen Sie die Hohe der Schwe-
beposition definieren.

Fadenschneider

Mit der Taste Fadenschneider < kdnnen Sie den
Ober- und Unterfaden automatisch abschneiden.

Die Maschine wird ggf. gestoppt, Nadel und Nahfuss
werden abgesenkt, Oberfaden und Unterfaden werden
abgeschnitten.

TIPP

In den Néheinstellungen Funktionstasten 4y kon-
nen Sie der Taste weitere Funktionen zuweisen.
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Riickwartsnahen

Mit der Taste Riickwértsnahen J konnen Sie Rick-
wartsnahen, solange Sie die Taste dricken.

In den Einstellungen kénnen Sie programmieren, ob die
Funktion Permanent Riickwarts oder die Funktion
Stichgenau Riickwarts ausgefihrt werden soll.

In folgenden Anwendungen kénnen Sie mit der Taste
Riickwartsndahen J die Lange programmieren:

m  Knopflochprogramme

Stopfprogramme

Taperingstiche

Stichzahler-Programm

Stiche mit Verndhprogramm

Bedienelemente links

1 2

5

1 Nadelposition oben/unten 2 Automatischer Nadel-
einfadler 3 Vernahen 4 Musterende 5 Geschwindig-
keitsregler

Nadelposition oben/unten
Mit der Taste Nadelposition oben/unten § kdnnen
Sie die Nadel hochstellen oder absenken.

Je nach Ausgangsposition der Nadel wird diese hochge-
stellt oder abgesenkt. Vor dem Absenken der Nadel
wird der Nahfuss abgesenkt.

Vernahen

Mit der Taste Verndhen 23- kdénnen Sie die program-
mierte Anzahl Vernahstiche automatisch nahen.

Wenn Sie die Taste vor dem Nahen drlcken, werden
Vernahstiche am Anfang der Naht genaht.

Wenn Sie die Taste wahrend des Nahens driicken, wer-
den Vernahstiche sofort gendht und die Maschine
stoppt.

TIPP

In den Néheinstellungen Funktionstasten 4y kon-
nen Sie der Taste weitere Funktionen zuweisen.
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Automatischer Nadeleinfadler

Mit der Taste Automatischer Nadeleinfadler < kon-
nen Sie die Nadel automatisch einfadeln.

Die Taste Start/Stopp o wird deaktiviert und leuch-
tet rot. Der Oberfaden wird in die Nadel eingefadelt.
Wenn die Nadel in der falschen Position ist, wird die
Nadel zuerst in die richtige Position gebracht.

Musterende

Mit der Taste Musterende 4_ konnen Sie die
Maschine am Ende eines Stichmusters oder einer Stich-
musterkombination automatisch stoppen.

Wenn Sie die Taste vor dem Nahen dricken, wird die
Taste aktiviert und das Icon Stopp ¢ wird in der
Stichvorschau angezeigt.

Wenn Sie die Taste wahrend des Nahens drucken,
stoppt die Maschine am Musterende. Wenn die
Maschine mitten in einem Muster angehalten wurde,
wird das Muster beendet, sobald der Néhvorgang fort-
gesetzt wird. Wenn die Funktion Wiederholen 4*
eingeschaltet ist, stoppt die Maschine am Ende der ein-
gestellten Wiederholungen.

TIPP

In den Naheinstellungen Funktionstasten “y kon-
nen Sie der Taste weitere Funktionen zuweisen.

Geschwindigkeitsregler

Mit dem Geschwindigkeitsregler konnen Sie die Nah-
und Stickgeschwindigkeit regeln.

FUr eine bessere Kontrolle wahrend des Nahens oder
des Stickens kdnnen Sie die maximale Nah- oder Stick-
geschwindigkeit in den Einstellungen einstellen.

Bedienelemente rechts

3

1 Multifunktionsknopf oben 2 Multifunktionsknopf
unten 3 Nadelposition links/rechts

Multifunktionsknopf oben

Mit dem oberen Multifunktionsknopf kénnen Sie die
Stichbreite und Werte einer Funktion einstellen.
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Multifunktionsknopf unten

Mit dem unteren Multifunktionsknopf kénnen Sie die
Stichlange und Werte einer Funktion einstellen.

Nadelposition links/rechts

Mit den Tasten Nadelposition links/rechts kénnen
Sie die Nadel nach links oder rechts verschieben.

Die Nadelposition wird im Nahbildschirm angezeigt.
Negative Werte zeigen eine Verschiebung nach links
an, positive Werte eine Verschiebung nach rechts.

Zubehor

Fussanlasser

15

Verwendungszweck

Zum Starten und Stoppen der
Maschine.

Zum Regeln der
Nahgeschwindigkeit.

2.2 Zubehor

Weitere Informationen und Anwendungshinweise zum
mitgelieferten und optionalen Zubehor finden Sie
unter:

www.bernina.com/735-pro#!accessories

Freiarm-Anschiebe-
tisch

Zum Vergrossern des
Nahbereichs.

Mitgeliefertes Zubehor

Zubehor Verwendungszweck

Staubschutzhaube  Zum Schutz der Maschine vor

Staub und Schmutz.

Kniehebel/Frei-
handsystem (FHS)

Zum freihdndigen Anheben
und Absenken des Nahfusses.

BERNINA Zubehor-  Zum Aufbewahren des

Eingabestift

Zur prazisen Bedienung des
Touch-Bildschirms.

box mitgelieferten Zubehors sowie
Sonderzubehors.
Netzkabel Zum Verbinden der Maschine

mit dem Stromnetz.

Fadenablaufscheibe
D12

Zum Sichern der Garnrolle.

Fur ein gleichmassiges
Ablaufen des Fadens von der
Garnrolle.
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Zubehor

Fadenablaufscheibe
D27

Verwendungszweck

Zum Sichern der Garnrolle.

Fur ein gleichmassiges
Ablaufen des Fadens von der
Garnrolle.

Zubehor

Pfeiltrenner
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Verwendungszweck

Zum Auftrennen von Nahten
und Aufschneiden von
Knopfléchern.

Fadenablaufscheibe
D43

Zum Sichern der Garnrolle.

Fir ein gleichmassiges
Ablaufen des Fadens von der
Garnrolle.

Kantenlineal rechts

Zum Einhalten gleichmassiger
Nahtabstande.

2x Schaumstofftel-
ler

Der Schaumstoffteller
verhindert das Rutschen,
Verheddern oder Reissen des
Fadens am Garnrollenhalter.

Nadelsortiment

Fur alle gangigen
Nahanwendungen.

5x Spule fur B9/
BERNINA-Greifer

Zum Aufspulen des
Unterfadens.

Hohenausgleich

Zum Verhindern einer
Schraglage der Néhfusssohle
beim Nahen Uber dicke Néhte.

Pinsel Zum Reinigen des
Transporteurs und
Greiferbereichs.
Schraubendreher, Zum Losen und Festziehen von
rot, Schlitz Schlitzschrauben.
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Zubehor Verwendungszweck
Schraubendreher, Zum Wechseln der Nadel.
grau, Torx
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Winkelschrauben-  Zum Offnen des Kopfdeckels.

dreher, Torx

Mitgelieferte Nahfiisse

Nahfuss

Rucktransport-
fuss #1

Verwendungszweck

FUr Nutz- und Dekorstiche.
Zum Vorwarts- und
Ruckwartsnahen.

Fur Materialien wie Cord,
Jeans oder Wolle.

Nahmaschinen-Ol  Zum Olen der Maschine.

Knopflochschlitten-
fuss #3A

Zum automatischen Nahen
von Knopfléchern bis 30 mm
Knopflochlange, mit und ohne
Garneinlage.

Nahfaden-Set Zum Nahen.

Reissverschluss-
fuss #4

Zum Einndhen von
Reissverschlissen und
Absteppen neben erhdhten
Néhten.

Zum Aufnahen von Paspeln,
Keder und Klettband.

Jeansfuss #8

Zum Geradstichnahen auf
dicken, festen Materialien
oder Uber dicke Néhte.

Fur Jeans, Segelttcher,
Reisetaschen usw.

Offener Stick-
fuss #20

Fur dekorative Applikationen
und Stichmuster.
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Stickmodul

=

wWh WON -~

1 Stickarm 2 Kupplung fur Stickrahmenbefestigung
3 Fuhrungsschienen 4 Maschinenanschluss

Mitgeliefertes Stickzubehor

Zubehor

Stickfuss #26L

Verwendungszweck

Zum Sticken, Stopfen und
Freihandquilten.

Zubehor

Kleiner Stickrah-
men (inkl. Stick-
schablone)
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Verwendungszweck

Zum Sticken von kleinen
Stickmustern.

Zum Freiarmsticken von
geschlossenen Nahprojekten
wie Armeln, Hosenbeinen
oder Socken.

Max. Stickflache: 72 x 50 mm
(2,8 x 2,01in)

2x Stickschablo-
nenhalter

Zum Fixieren der Schablone im
Stickrahmen.

Grosser, ovaler
Stickrahmen (ink.
Stickschablone)

Zum Sticken von Stickmustern
oder
Stickmusterkombinationen.

Max. Stickflache: 145 x
255 mm (5,7 x 10,0 in)

Sticknadelsortiment

Zum Sticken.

Mittlerer Stickrah-
men (inkl. Stick-
schablone)

Zum Sticken von Stickmustern
oder
Stickmusterkombinationen.

Max. Stickflache: 100 x
130 mm (3,9 x 5,1 in)

Fadenspulennetz

Zum gleichmassigen
Fadenabzug von der
Fadenspule, z. B. Nylon,
Rayon, Seide oder Metallic.

Stickfaden-Set

Zum Sticken.
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2.3 Bedienoberflache

Bedienung

Die Bedienoberflache kann Gber den berthrungssensiti-
ven Bildschirm mit dem Finger oder dem mitgelieferten
Eingabestift bedient werden.

Bedienung mit Touchgesten

Gesten mit einem Anwendung

Finger
Tippen m  Funktionen, Stich- oder
@ Stickmuster anwahlen
Ziehen = In MenUs, Fenstern und
$ Leisten scrollen
@ m  Gewadbhlte Stiche im Kom-
binationsmodus verschie-
ben oder 6schen
= Gewahlte Ebenen im
Stickbildschirm verschie-
ben
m  Ebenen aus der Ebenen-
leiste im Stickmodus
|6schen
Navigation

In den Modi Nahen und Sticken, in den Einstellungen
und im Berater wird der Navigationspfad EDNDE®
zum aktuellen Inhalt angezeigt, Gber den Sie zu einer
bestimmten Ebene im Pfad zurlickgehen kénnen.

Funktionen ein-/ausschalten
Sie kénnen Funktionen wie folgt ein- und ausschalten:
m  Schalter antippen
i
= Grun: Funktion ist eingeschaltet.
= Rot: Funktion ist ausgeschaltet.
= |cons antippen
= Weiss umrandet: Funktion ist eingeschaltet.
= Grau: Funktion ist nicht verfugbar.

= Gelb umrandet: Funktion oder Wert weicht vom
Standardwert ab.

19

Werte einstellen
Sie kdnnen Werte wie folgt einstellen:
m  Schieberegler

[c— m— § ]

Wert mit dem Regler einstellen oder durch Antip-
pen des kleinen Punktes auf den Standardwert
zurlicksetzen.

m Icons Plus und Minus

(-]
Geanderte Werte sind mit gelber Farbe gekennzeich-
net. Sie kdnnen einen gednderten Wert durch Antippen

des gelb umrandeten Feldes auf den Standardwert
zurticksetzen.

Startseite
Startseite ¥

1 Néhen 2 Sticken

Modi

Die Hauptmodi erlauben Ihnen schnellen Zugang zu
den wichtigsten Funktionen lhrer Maschine.

Nahen
Im Modus Nahen |§ finden Sie Funktionen, die Sie zum

praktischen und kreativen Nahen benétigen. [ siehe
Seite 45]
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Sticken

Im Modus Sticken ) finden Sie Funktionen zum krea-
tiven Maschinensticken und computerunterstiitzten
Quilten. [ siehe Seite 69]

Funktionstasten am Bildschirm
—1
— 2
— 3
— 4
—5
— 6
—7

1 Startseite 2 Einstellungen 3 Tutorial 4 Berater
5 Schnellhilfe 6 eco-Modus 7 Zuriicksetzen

Startseite

Mit der Taste Startseite # konnen Sie die Startseite
aufrufen. [ siehe Seite 19]

Einstellungen

Mit der Taste Einstellungen konnen Sie die Ein-
stellungen aufrufen. [ siehe Seite 39]

Tutorial
Mit der Taste Tutorial AR konnen Sie die Tutorials

aufrufen. [ siehe Seite 22]

Berater

Mit der Taste Berater § konnen Sie die Funktion Bera-

ter § aufrufen. [ siehe Seite 21]

Schnellhilfe

Mit der Taste Schnellhilfe ? kénnen Sie ein beliebiges

Bildschirmelement antippen und erhalten eine Hilfe
dazu. [ siehe Seite 21]

eco-Modus

Mit der Taste eco-Modus &° koénnen Sie den Bild-
schirm, die Nah- und Stickfunktionen und den Motor
sperren.

1. Zum Sperren der Maschine Taste eco-Modus &
antippen.

2. Zum Entsperren der Maschine Taste eco-

eco

Modus &’ erneut antippen.
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Zurlicksetzen

Mit der Taste Zuriicksetzen clr konnen Sie folgende
Einstellungen auf die Grundwerte zurlicksetzen:

Nahmodus

Stichlange und Stichbreite des gewahlten Stichs
Nadelposition

Spiegelung
Musterwiederholung

Balance

Oberfadenspannung
Programmierte Knopflochlange
Stopfprogramme-Einstellungen
Stichgenaues Ruckwartsndhen
Nahfussauswahl

Permanent Ruckwartsnahen

Stickmodus

Musterposition
Drehung
Skalierung
Spiegelung
Nahfussauswahl

Dateiverwaltung
1 2 3

1 Ordneribersicht 2 USB-Stick 3 Speicherplatz

Im Ordner Eigener Ordner @ und auf einem USB-
Stick kénnen Sie die eigenen Stichmuster verwalten. Sie
kédnnen die eigenen Stichmuster speichern, laden oder
|6schen. Sie kénnen die Stichmuster in vorgegebenen
Ordnern verwalten.
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Speicherplatz
Die Anzeige Speicherplatz zeigt an, wie viel freier

21

Modus Nahen

Speicherplatz verflgbar ist. Icon Empfehlung
H Stich
2.4 Hilfe und Beratung l Nadel
Z Faden
Schnellhilfe
A Nahfuss

Mit der Taste Schnellhilfe ? konnen Sie zu vielen Bild-
schirmelementen, wie Icons, Schaltflachen oder ganzen
Bildschirmbereichen, eine kurze Hilfe aufrufen.

1. Taste Schnellhilfe ? antippen.
2. Bildschirmelement, fir das eine Hilfe bendtigt wird,
antippen.
= Die Schnellhilfe fur das Bildschirmelement wird
angezeigt.

Berater

Mit der Funktion Berater 8 konnen Sie fir verschie-
dene Nah-, Stick- und Quilttechniken Empfehlungen
zur Vorbereitung und Einstellung der Maschine erhal-
ten. In Abhangigkeit von der gewahlten Technik und
des Stoffs werden unterschiedliche Empfehlungen
angezeigt.

,,,,,, Transporteur oben/unten

g Stabilisator(en)

Je nach gewabhlter Technik missen Sie die Maschine
entsprechend der Empfehlungen manuell vorbereiten:

= Nadel und Néhfuss montieren.

Faden einfadeln.

Transporteur einstellen.

Stoff verstarken.

Knopflochraupen mit Garneinlagen verstarken.

Wenn Sie die manuellen Vorbereitungen tber das Icon
Einstellungen Gibernehmen «/ bestatigen, werden
verschiedene Einstellungen automatisch eingestellt,

z. B. Stichbreite, Stichlange oder Nadelposition.

Modus Sticken

Icon Empfehlung

! Nadel

Z Oberfaden

A Nahfuss

# Unterfaden

L] Oberer Stabilisator

i Unterer Stabilisator

i Spriihkleber

i Sprihstarke
Stickrahmen

Heften

& Garn/Kordel verwenden
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Je nach gewahlter Technik missen Sie die Maschine
entsprechend der Empfehlungen manuell vorbereiten:
Nadel und Nahfuss montieren.

Ober- und Unterfaden einfadeln.

Stoff mit oberem/unterem Stabilisator verstarken.
Sprihkleber oder Sprihstarke verwenden.

Stoff im Stickrahmen einspannen.

Stickrahmen montieren.

Wenn Sie die manuellen Vorbereitungen Uber das Icon
Einstellungen Gibernehmen / bestatigen, werden
verschiedene Einstellungen automatisch eingestellt,

z. B. Oberfadenspannung.

Tutorial

Mit der Funktion Tutorial konnen Sie Informationen
und Erklarungen zu verschiedenen Néah- und Sticktech-
niken, Bereichen der Maschine und Problembehebun-
gen erhalten.

22
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3.1 Vor dem ersten Gebrauch der

Maschine

TIPP

BERNINA empfiehlt vor dem ersten Gebrauch der
Maschine oder nach langerem Stillstand, den Greifer
zu 6len. [ siehe Seite 86]

Das Olen des Greifers sorgt fr einen gleichmassigen
und leisen Betrieb der Maschine.

3.2 Arbeitsplatz

Ein stabiler Tisch mit sicherem Stand ist eine gute Vor-
aussetzung fur optimale Nahresultate. Ergonomie am
Nahtisch ist wichtig, um die Muskulatur und Gelenke
des Ruckens, der Schulter, der Arme und Hande zu
schonen. Die Empfehlung fir eine optimale Ergonomie
beinhaltet, die Tischhéhe und Kérperhaltung aufeinan-
der abzustimmen. Ein langeres Verweilen in der selben
Position gilt es zu vermeiden.

Die Maschine kann auch im Stehen bedient werden.

Richtige Sitzposition
Mit angewinkelten Armen (90°) kénnen, bei einer

bequemen Sitzposition, die Fingerspitzen die Stichplatte

berthren.

3.3 Maschine anschliessen und
einschalten

1. Den Geratestecker des Netzkabels in die Maschine
einstecken.

2. Den Netzstecker des Netzkabels in die Steckdose
einstecken.

3. Maschine mit dem Hauptschalter einschalten.

3.4 Maschine zum Nahen
vorbereiten

Fur ihr Nahprojekt missen Sie die Maschine entspre-
chend vorbereiten und einstellen.

Voraussetzung:

m  Die Maschine ist eingeschaltet.

m  Die Ndheinstellungen sind vorgenommen. [ siehe
Seite 40]

m Der Fussanlasser ist angeschlossen. [ siehe
Seite 24]

1. Wenn das Stickmodul angeschlossen ist, und nicht
entfernt werden soll, den Stickarm in die Nahposi-
tion verschieben. [ siehe Seite 38]

2. Bei Bedarf den Transporteur anheben.

3. Bei Bedarf den Anschiebetisch montieren. [ siehe
Seite 25]

4. Den Kniehebel montieren. [ siehe Seite 26]

5. Uber die Startseite, den Ndhmodus wahlen. [ siehe
Seite 19]

= Der Néhbildschirm wird aufgerufen. [ siehe
Seite 45]

Geeignete Stichplatte einsetzen. [ siehe Seite 27]
Geeignete Nahnadel einsetzen. [ siehe Seite 29]
Geeigneten Nahfuss montieren. [ siehe Seite 36]
Stichmuster vorbereiten und bearbeiten. [ siehe
Seite 54]
10. Geeigneten Unterfaden einfadeln. [ siehe

Seite 34]
11. Geeigneten Oberfaden einfadeln. [ siehe
Seite 30]

PN

TIPP

Fur spezielle Nahtechniken und Stoffe werden Ihnen
im Berater ein Nahfuss, Nadeln sowie Materialien und
Naheinstellungen empfohlen. [ siehe Seite 21]

3.5 Maschine zum Sticken
vorbereiten

Fur ihr Stickprojekt missen Sie die Maschine entspre-
chend vorbereiten und einstellen.

Voraussetzung:

m Die Maschine ist eingeschaltet.

m  Die Stickeinstellungen sind vorgenommen. [ siehe
Seite 42]
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1. Uber die Startseite, den Stickmodus wahlen.
[ siehe Seite 19]

= Der Stickbildschirm wird aufgerufen. [ siehe
Seite 69]

Bei Bedarf den Transporteur absenken.

Den Kniehebel entfernen.

Geradstichplatte einsetzen. [ siehe Seite 27]

Geeignete Sticknadel einsetzen. [ siehe Seite 29]

Geeigneten Stickfuss montieren und auswahlen.

[ siehe Seite 36]

Stickmodul montieren. [ siehe Seite 37]

8. Geeigneten Stickrahmen montieren. [ siehe
Seite 37]

9. Stickmuster vorbereiten und bearbeiten. [ siehe
Seite 73]

10. Geeigneten Unterfaden einfadeln. Fir eine héhere
Unterfadenspannung, Spulenkapsel mit hoher
Fadenspannung verwenden. [ siehe Seite 34]

11. Geeigneten Oberfaden einfadeln. [ siehe

Seite 30]

o wu e WwWN

TIPP

Fur spezielle Sticktechniken und Stoffe werden lhnen
im Berater ein Nahfuss, die Stichplatte und Nadeln
sowie Materialien und Stickeinstellungen empfohlen.
[ siehe Seite 21]
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3.6 Fussanlasser

Sie kdnnen den Fussanlasser vorne mit dem Fussballen
und hinten mit der Ferse bedienen. Mit dem Ballen-
druck kénnen Sie die Maschine starten und stoppen. Je
nach Kraft, die Sie auf den Fussanlasser austiben, kon-
nen Sie die Ndhgeschwindigkeit regeln. Mit dem Fer-
sendruck kénnen Sie die Nadel hochstellen oder sen-
ken.

TIPP

Sie konnen mit dem Fersendruck weitere Funktionen
ausfihren. Die Funktionen konnen Sie in den Nahein-
stellungen einstellen. [ siehe Seite 42]

Fussanlasser anschliessen

1. Das Kabel des Fussanlassers auf die gewiinschte
Lange ausrollen.

2. Den Stecker des Kabels in den Fussanlasseran-
schluss der Maschine einstecken.

N\

3. Den Fussanlasser in einer zum Naéhen bequemen
Position auf dem Fussboden platzieren.

4. Wenn das Kabel zu lang ist, Uberlange aufrollen.

3.7 Zubehor verstauen

In der Zubehorbox kénnen Sie lhr Zubehor Ubersichtlich
geordnet verstauen.

123 4

1 Halter fUr Nadelsets 2 Halter fur Nahflusse ohne
Linse 3 Spulenhalter mit Federtaste 4 Fach fir Knopf-
lochschlittenfuss #3A 5 Halter fur Nahfusse mit Linse
6 Schublade, klein 7 Schublade, gross

1. Standfusse ausklappen und Zubehoérbox aufstellen.
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2. Turen offnen.

~

3. Die Halter nach Bedarf in die Rillen in der Zubehor-
box einsetzen.

ACHTUNG

Falsches Einsortieren der Spule

Zerkratzte oder verschmutzte Sensorflachen der Spulen

kdnnen Fehlfunktionen des Unterfadenwachters verur-

sachen.

» Spulen immer mit der silbernen Sensorflache nach
rechts in den Spulenhalter einlegen.

4. Zubehor in die passenden Halter und Facher einset-
zen.

5. Um eine Spule herauszunehmen, Federtaste nach
unten drlcken.

6. Kleinteile in den Schubladen aufbewahren.

3.8 Anschiebetisch

Mit dem Anschiebetisch kdnnen Sie den Nahbereich
vergréssern. So kdnnen Sie Ihr Nahprojekt besser aufle-
gen und optimal fihren. Das Sichtfenster erméglicht
lhnen eine bessere Sicht auf den Greiferbereich beim
Wechseln der Spule, ohne dass der Tisch entfernt wer-
den muss. Das in cm und Inch aufgedruckte Lineal hilft
lhnen beim Ausrichten und Abmessen verschiedener
Projekte. Der Nullpunkt des Lineals befindet sich auf
Hohe der mittleren Nadelposition.
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1 Sichtfenster 2 Lineal 3 Entriegelungstaste

Anschiebetisch verwenden

An den Freiarm angebracht, ermdglicht der Anschiebe-
tisch eine Vergrdsserung des bereits vorhandenen Néh-
bereichs.

Voraussetzung:

1. Nadel hochstellen.
2. Nahfuss hochstellen.

3. Anschiebetisch von links nach rechts Uber den Frei-
arm schieben, bis er einrastet.

4. Um den Anschiebetisch zu entfernen, den Knopf
am Tisch nach unten driicken und den Anschiebe-
tisch Gber den Freiarm nach links wegziehen.
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Kantenanschlag verwenden

Mit dem Kantenanschlag fir den Anschiebetisch kén-
nen Sie gleichmassig breite Kanten und Sdume nahen.

1 Entriegelungstaste

Voraussetzung:
m  Anschiebetisch ist montiert.

1. Um den Kantenanschlag zu montieren, Entriege-
lungstaste driicken und den Kantenanschlag von
vorne nach hinten am Anschiebetisch einklinken.

2. Um die Kantenbreite festzulegen, Entriegelungs-
taste drlicken und den Kantenanschlag nach rechts
oder links in die gewlinschte Position verschieben.

3. Um den Kantenanschlag zu entfernen, Entriege-
lungstaste dricken und den Kantenanschlag nach
vorne wegziehen.

3.9 Kniehebel

Mit dem Kniehebel kénnen Sie den Nahfuss temporar
anheben, z. B. um das Nahprojekt zu verschieben, ohne
die Hande vom Nahprojekt zu nehmen.

Wenn der Nahfuss hochgestellt ist, kbnnen Sie den
Nahfuss mit dem Kniehebel absenken.

¢
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Wenn Sie mit dem Kniehebel arbeiten, nutzen Sie fol-

gende Vorteile:

m  Beim Anheben des Nahfusses mit dem Kniehebel
wird zugleich der Transporteur abgesenkt und die
Fadenspannung gel6st, sodass Sie das Nahprojekt
leicht verschieben oder entfernen kénnen.

m  Beim Absenken des Nahfusses mit dem Kniehebel
wird der Transporteur nach dem ersten Stich ange-
hoben und ggf. die Fadenspannung aktiviert,
sodass Sie einfach weiterndhen kénnen.

Kniehebel verwenden

Kniehebel montieren

1. Den Kniehebel bis zum Anschlag in den Kniehebel-
anschluss stecken.

2. Sitzhohe so einstellen, dass der Kniehebel bequem
mit dem Knie bedient werden kann.

TIPP

Die seitliche Position des Kniehebels kann bei Bedarf
in einem BERNINA Fachgeschaft angepasst werden.

N&hfuss anheben

1. Den Kniehebel mit dem Knie nach rechts schieben
und halten.

= Der Nahfuss wird angehoben und der Trans-
porteur versenkt.

2. Um den Né&hfuss abzusenken, den Kniehebel lang-
sam loslassen.

= Der Nahfuss wird abgesenkt und der Transpor-
teur angehoben.

Nahfuss absenken

» Wenn der Nahfuss hochgestellt ist, den Kniehebel
ganz nach rechts schieben und langsam loslassen.
= Der Néhfuss wird abgesenkt, der Transporteur

angehoben und die Fadenspannung aktiviert.
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3.10 Stichplatte

Die mitgelieferte 5,5-mm-Stichplatte eignet sich fir die
meisten Naharbeiten. Fur spezifische Anwendungen,
z. B. PunchWork, kénnen Sie spezielle Stichplatten ver-
wenden. Die speziellen Stichplatten sind mit einem
Farbcode gekennzeichnet.

m  Ohne Farbcode: 5,5-mm-Stichplatte

m  Orange: Gerad- und CutWork-Stichplatte

Auf jeder Stichplatte sind vertikale Linien eingraviert,
die Sie als Lineal nutzen kénnen, um den Stoff gerade
zu fuhren. An den diagonalen Linien kénnen Sie den
Stoff genau im 45°-Winkel ausrichten. Die horizontalen
Linien kénnen Sie nutzen, um den Stoff im angegebe-
nen Abstand zur Nadel anzulegen.

6 1

l
E

2
3
4
5

1 Druckpunkt zum Auslésen 2 Stoffansatz 3 Nadel-
position 4 Lineal in cm 5 Lineal in Inch 6 Farbcode

Stichplatte wechseln
Voraussetzung:
m  Nadel und Nahfuss sind angehoben.

1. Bildschirm sperren.
2. Nadel und Nahfuss entfernen.

3. Stichplatte am Druckpunkt hinten rechts nach
unten drlcken, bis die Stichplatte abkippt.

l

4. Stichplatte entfernen.
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5. Offnungen der neuen Stichplatte Gber den entspre-
chenden Fihrungsstiften platzieren und Stichplatte
nach unten drtcken, bis sie einrastet.

6. Bildschirm entsperren.

7. Statusicon Stichplatte und Nadel @} antippen
und im Bereich Stichplatteniibersicht die mon-
tierte Stichplatte auswahlen. [ siehe Seite 30]

= Die Maschine pruft die Kompatibilitat der Stich-
platte mit der montierten Nadel und dem aus-
gewahlten Stich. Wenn der Stich mit der mon-
tierten Stichplatte nicht gendht werden kann,
wird der Stich in der Stichvorschau rot darge-
stellt und die Maschine startet nicht.

3.11 Nadel

Verwenden Sie fur lhre Maschine nur Nadeln des
130/705-Systems. Wahlen Sie die Starke der Nadel pas-
send zum gewadhlten Stoff aus, feine Nadeln fur feine
Stoffe, feste Nadeln fur schwere Stoffe.

m  Nadelstarken 70, 75: leichte Stoffe
m  Nadelstarken 80, 90: mittlere Stoffe
m  Nadelstarken 100, 110 und 120: schwere Stoffe

Es gibt unterschiedliche Nadeltypen fir unterschiedliche
Nahprojekte. Nadeltyp und Nadelstarke erkennen Sie
an der Nadelbezeichnung, z. B. 130/705 H-S/70:

5 3 4

1 2
e

Y

1705 = Flachkolben 2 130 = Schaftlange 3 H =
Hohlkehle 4 S = Spitzenform 5 70 = Nadelstarke

i # deren Einsatzbereichen finden Sie in der
= BERNINA Nadelbroschdre.
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Nadeln nutzen sich im Laufe der Zeit ab. Wechseln Sie
die Nadel regelmadssig, denn nur mit einer einwand-
freien Spitze entsteht ein sauberer Stich.

Nadel-Faden-Verhaltnis

Das Nadel-Faden-Verhaltnis ist richtig, wenn
sich der Faden beim Nahen genau in die
lange Rille und durch das Nadelohr fihren

Nadel

Jersey-/Stick-Na-
del

130/705 H SUK
80/12
[ G B
|

Mit mittlerer Kugel-
spitze.
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Verwendungszweck

Far Webwaren (leicht, mittel,
schwer), Strickwaren.

Zum Nahen allgemein, Kndpfe
annahen und Knopflécher,
Reissverschlisse, Saume und
Absteppen, dekorativen
Nahen, Sticken.

|&sst.
4,/
Wenn der Faden zu dinn fir die Nadel ist,
wird der Spielraum in der langen Rille und
im Nadel®hr zu gross. Der Faden kann reis-
P sen und es kénnen Fehlstiche entstehen.

i

Wenn der Faden zu dick fir die Nadel ist,
ldsst er sich nur schwer durch das Nadel6hr
fuhren und scheuert an den Kanten der lan-

gen Rille. Der Faden kann reissen und sich
”’ verklemmen.

Jeans-Nadel
130/705 H-J

80/12 -110/18
R =
[ |

Mit schlanker,
scharfer Spitze.

Far Webwaren (leicht, mittel,
schwer), Leder, Jeans/Denim,
Folien und Wachstuch.

Zum Nahen allgemein, Knopfe
annahen und Knopflécher,
Reissverschlisse, Sdume und
Absteppen, dekorativen
Nahen, Sticken, Patchworken.

Ubersicht Nadeln

Nadel

Universal-Nadel
130/705 H

60/8 — 120/19

= O > —
X

Mit leicht verrunde-
ter Spitze.

Verwendungszweck

Fur Webwaren (leicht, mittel,
schwer), Strickwaren, Leder,
Vinyl, Jeans/Denim. Fir Natur-
und Synthetikstoffe.

Zum Nahen allgemein, Knopfe
annahen und Knopflécher,
ReissverschlUsse, Saume und
Absteppen, dekorativen
Né&hen, Sticken, Patchworken,
Quilten.

Leder-Nadel
130/705 H LR
90/14, 100/16

- O —
|

Mit Schneidspitze.

Far Leder, Kunstleder oder
ahnliche Materialien.

Flr Reissverschliisse, Saume
und Absteppen, schwierig
gleitende Materialien.

Microtex-Nadel
130/705 H-M

60/8 - 110/18

= O >—
|

Mit besonders
schlanker, spitzer
Spitze.

Fur Webwaren (leicht, mittel,
schwer), Kunststoff, schwer
gleitende Materialien wie
Seide, Microfasergewebe,
Vinyl, beschichtete Materia-
lien.

Zum Nahen allgemein, Knopfe
annahen und Knopflocher,
Reissverschlisse, Sdume und
Absteppen, dekorativen
Nahen. Fur besonders gerade
Stiche beim Absteppen von
Kanten.

Stretch-Nadel
130/705 H-S

75/11 -90/14
I G N R

Mit mittlerer Kugel-
spitze.

Fur Strickwaren (Jersey-, Tri-
cot-, Strick- und Stretchstoffe).
Zum Nahen allgemein, Knopfe
annahen und Knopflocher,
Reissverschlisse, Sdume und
Absteppen, dekorativen
Nahen, Sticken.

Quilt-Nadel
130/705 H-Q

75/11 - 90/14

— O ——
[ ]

Mit besonders
schlanker, leicht
verrundeter Spitze.

Fir Webwaren (leicht, mittel,
schwer).

Flr dekoratives Nahen,
Patchworken, Quilten. Far
Stepp-/Abstepparbeiten, z. B.
Quilten und Patchwork.
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Nadel

Stick-Nadel
130/705 H-E

75/11 -90/14
— O ——
[ |

Mit kleiner Kugel-
spitze, breitem
Nadelohr und brei-
ter Fadenrinne.

Verwendungszweck

Far Webwaren (leicht, mittel,
schwer), Strickwaren. Fur
dickere Faden.

Zum Nahen allgemein, Knopfe
annahen und Knopflocher,
ReissverschlUsse, Sdume und
Absteppen, dekorativen
Nahen, Sticken.

Feine-Materia-
lien-Nadel

130/705 H SES
70/10 - 90/14
T
X

Mit kleiner Kugel-
spitze.

Fur feine, empfindliche Mate-
rialien, z. B. Samt.

Zum Nahen allgemein, Knopfe
annahen und Knopflocher,
Reissverschlisse, Sdume und
Absteppen, dekorativen
Nahen, Sticken, Patchworken,
Quilten.

Metafil-Nadel

130/705 H META-
FIL

80/12
__ . > =
|

Mit mittlerer Kugel-
spitze und 2 mm
langem Nadel6hr.

Fir Webwaren (leicht, mittel,
schwer), Strickwaren. Zum
Verarbeiten von Spezial- und
Effektfaden, besonders fur
Metallfaden.

Zum Sticken mit Metallfaden.
Zum Saumen und Absteppen,
dekorativen Nahen und Sti-
cken.

Nachstick-Nadel
130/705 H-N

80/12 - 100/16
— C —>—

Mit mittlerer Kugel-
spitze und 2 mm
langem Nadel6hr.

Far Webwaren (leicht, mittel,
schwer).

Zum Sdaumen und Absteppen,
dekorativen Nahen, Sticken.
Flr Zier- und Abstepparbeiten
mit mehreren Nahfaden und
zum Nachsticken.
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Nadel wechseln

1. Bildschirm sperren.
2. Nahfuss entfernen.

R

° \e

3. Nadel hochstellen.
4. Schraube an der Nadel I6sen und Nadel nach unten

wegziehen.
(o
(2

5. Neue Nadel mit der flachen Seite nach hinten bis
zum Anschlag in den Nadelhalter schieben und
festhalten.

6. Schraube an der Nadel festziehen.

(o

7. Bildschirm entsperren.

8. Statusicon Stichplatte und Nadel 8§ antippen
und im Bereich Nadeliibersicht die montierte Na-
del auswahlen. [ siehe Seite 30]
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Stichplatte und Nadel
Nahen  » Stichplatte und Nadel @3}

1 2 3 4 5

| |

\

1 Gewadhlte Stichplatte 2 Empfehlung 3 Stichplat-
tentbersicht 4 Nadeltbersicht 5 Nadelnotiz

In den Bereichen Stichplatteniibersicht und Nadel-
tibersicht werden die mit der Maschine kompatiblen
Stichplatten und Nadeln angezeigt.

Empfohlene Stichplatten und Nadeln sind mit dem
Symbol Empfehlung ¥ gekennzeichnet.

Damit die Maschine die Kompatibilitat von Stich, Nadel
und Stichplatte prtfen kann, mdssen Sie die montierte
Nadel und Stichplatte im Bereich Nadeliibersicht und
Stichplatteniibersicht auswahlen. Die gewahlte Nadel
wird im Breich Nadeliibersicht weiss umrandet und in
der Statusleiste angezeigt. Die gewahlte Stichplatte
wird im Bereich Stichplatteniibersicht weiss umran-
det angezeigt.

Wenn die gewahlte Nadel nicht mit der Stichplatte oder
dem Nahfuss verwendet werden kann, wird ein Fehler
angezeigt.

Nadelnotiz

Mit der Funktion Nadelnotiz § k&nnen Sie den Nadel-
typ und die Nadelstarke der montierten Nadel notieren.
Falls Sie vergessen haben, welche Nadel montiert ist,
kdnnen Sie jederzeit nachschauen.

Nadelposition

Sie kdnnen die Position der Nadel auf folgende Arten

einstellen:

m Taste Nadelposition oben/unten §{ : Nadel
heben oder senken.

m Tasten Nadelposition links/rechts [ : Nadel um
je 5 Positionen nach links oder rechts der Mitte ver-
schieben.

= Icon Nadelstopp { : Nadelposition oben oder
unten beim Stoppen der Maschine im Nahmodus
einstellen.

3.12 Oberfaden

Der Faden muss in Qualitat, Starke und Material zum
gewahlten Stoff passen. Um optimale Ergebnisse zu
erzielen, empfiehlt BERNINA den Kauf von qualitativ
hochwertigen Faden.

m  Baumwollfaden eignen sich besonders zum Nahen
von dekorativen Projekten aus Baumwollstoff, wie
z. B. Patchworkdecken. Da Baumwollfaden nicht
besonders reissfest sind, kénnen sie auch fir Heft-
nahte und Nahte verwendet werden, die wieder
aufgetrennt werden. Allerdings sollten sie nicht fur
Nahte verwendet werden, die besonders strapazier-
bar sein mussen.

m  Mercerisierte Baumwollfaden erhalten einen leich-
ten Glanz und verandern ihre Eigenschaften beim
Waschen nicht.

m  Polyesterfaden zeichnen sich durch hohe Reissfes-
tigkeit aus und sind besonders lichtecht. Polyester-
faden sind elastischer als Baumwollfaden und emp-
fehlen sich dort, wo eine starke und dehnbare Naht
erforderlich ist.

m  Rayon-/Viscosefdden zeichnen sich durch einen
hohen Glanz aus. Rayon-/Viscosefaden eignen sich
vor allem fUr Zierstiche und geben diesen einen
schoneren Effekt.

Einzelnadel einfadeln

Flr eine saubere Naht, und um «Fadensalat» zu ver-
meiden, mussen Sie den Oberfaden korrekt einfadeln.

Der Fadenlauf zum Einfadeln ist auf der Maschine mit
durchgezogenen Pfeilen aufgezeichnet.

1. Einen Schaumstoffteller auf den horizontalen Garn-
rollenhalter aufstecken.

2. Nahfuss hochstellen, damit die Fadenspannungs-
scheiben ged&ffnet sind und der Faden leicht dazwi-
schen gleiten kann.

3. Nadel hochstellen, damit der Faden leicht in den
Fadengeber eingelegt werden kann.

4. Bildschirm sperren.
5. Garnrolle auf den Garnrollenhalter stecken.
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6. Eine zum Durchmesser der Garnrolle passende 12. Faden durch den Fadengeber ziehen und nach
Fadenablaufscheibe auswahlen und auf den Garn- unten fihren. Dabei sicherstellen, dass der Faden
rollenhalter stecken. Die Garnrolle soll sich nicht unter die linke Seitenblende gefthrt wird.
drehen. Der Faden soll gleichmassig abgezogen
werden.

13. Faden von rechts nach links hinter die erste Faden-
7. Bei glatten Faden ein Spulennetz Uber die Garnrolle fdhrung im Nadelbereich fihren.

ziehen.

8. Faden direkt zur hinteren Fadenfuhrung fuhren.

9. Faden mit der rechten Hand festhalten und mit der
linken Hand straff unter der Fadenfihrung hin-
durch zur Vorderseite der Maschine ziehen.

10. Faden rechts an der Fadenspannungsscheibe vorbei
nach unten fuhren.

N /—_ \

14. Faden von rechts nach links hinter die zweite
Fadenfuhrung im Nadelbereich fihren.

11. Faden unten um die Fadengeberabdeckung herum J

nach oben fuhren.

15. Faden nach links und leicht nach hinten ziehen.

ACHTUNG

Beschadigung des automatischen Nadeleinfadlers

oder der Nadel

Dunne Nadeln kénnen bei Verwendung des automati-

schen Nadeleinfadlers brechen.

Der Einfadelhaken des automatischen Nadeleinfadlers

kann beschadigt werden.

» Den automatischen Nadeleinfadler nur mit Nadeln
der Starke 70 und hoéher verwenden.

» Nadeln der Starke 60 immer von Hand einfadeln.
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16. Faden durch die Fadenklemme am automatischen
Nadeleinfadler fUhren und am Fadenschneider von
hinten nach vorn abschneiden.

<—/

17. Bildschirm entsperren.
18. Taste Automatischer Nadeleinfadler ' driicken.
= Der Faden wird in die Nadel eingefadelt.

Hinweise zum automatischen Nadeleinfadler

m  Der automatische Nadeleinfadler eignet sich nur
zum Einfadeln einer Einzelnadel. Fadeln Sie Zwil-
lings- und Dreifachnadeln immer von Hand ein.

m  Der automatische Nadeleinfadler eignet sich fir
Nadeln ab Starke 70. Fadeln Sie diinnere Nadeln
von Hand ein.

m  Der automatische Nadeleinfadler ist mit den folgen-
den N&hfussen nicht kompatibel. Wenn Sie einen
dieser Nahfusse verwenden, fadeln Sie die Nadel
von Hand ein.

= Punch Tool #45

= Obertransportfuss #50

= Rollfuss #55

= Verstellbarer Rulerfuss #72
= Bandeinfasser #85

= Krausler #86

= Fuss zu Nahschneider #90

Zwillingsnadel einfadeln

Zum Einfadeln einer Zwillingsnadel fadeln Sie beide
Faden nacheinander gemass der Anleitung fur die Ein-
zelnadel ein. Dabei mit der linken Nadel beginnen.

[ siehe Seite 30]
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Beachten Sie folgende Abweichungen:

1. Je einen Schaumstoffteller auf den vertikalen und
den horizontalen Garnrollenhalter stecken.

2. Garnrolle fur die linke Nadel auf den vertikalen
Garnrollenhalter und die Garnrolle fur die rechte
Nadel auf den horizontalen Garnrollenhalter aufset-
zen.

3. Faden des vertikalen Garnrollenhalters von rechts
nach links durch die Fadenfiihrungsose fihren.

4. Beide Oberfaden wie beim Einfadeln der Einzelna-
del bis zur Fadenspannungsscheibe fihren.

5. An der Fadenspannungsscheibe den Faden fir die
linke Nadel auf der linken Seite und den Faden fur
die rechte Nadel auf der rechten Seite der Faden-
spannungsscheibe nach unten fahren.

6. Die Faden wie beim Einfadeln der Einzelnadel bis
zur Nadel fahren.

7. Beide Nadeln von Hand einfadeln.

Drillingsnadel einfadeln

Zum Einfadeln einer Drillingsnadel fadeln Sie die 3
Faden nacheinander gemass der Anleitung fur die Ein-
zelnadel ein. Dabei mit der linken Nadel beginnen.

[ siehe Seite 30]
/

Beachten Sie folgende Abweichungen:

1. Einen Schaumstoffteller, eine Garnrolle und eine
passende Fadenablaufscheibe auf den horizontalen
Garnrollenhalter stecken.
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2. Einen Schaumstoffteller, eine gefillte Spule und
eine Garnrolle gegengleich zur Spule auf den verti-
kalen Garnrollenhalter stecken.

3. Faden des vertikalen Garnrollenhalters von rechts
nach links durch die Fadenfiihrungsose fihren.

4. Alle Oberfaden wie beim Einfadeln der Einzelnadel
bis zur Fadenspannungsscheibe fihren.

5. An der Fadenspannungsscheibe die Faden des verti-
kalen Garnrollenhalters auf der linken Seite und
den Faden des horizontalen Garnrollenhalters auf
der rechten Seite der Fadenspannungsscheibe nach
unten fahren.

6. Faden wie beim Einfadeln der Einzelnadel bis zur
Nadel fthren.

7. Je einen Faden des vertikalen Garnrollenhalters von
Hand in die linke und rechte Nadel einfadeln.

8. Faden des horizontalen Garnrollenhalters von Hand
in die mittlere Nadel einfadeln.

)

/
)

3.13 Unterfaden

Fur allgemeine Naharbeiten wird empfohlen fiir den
Oberfaden und den Unterfaden den gleichen Faden zu
verwenden. Wenn Sie den Berater verwenden, werden
lhnen fur die verschiedenen Anwendungen entspre-
chende Faden empfohlen.

Unterfaden aufspulen

Der Fadenlauf zum Spulen des Unterfadens ist auf der
Maschine mit Pfeilen gekennzeichnet.

-—
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Leere Spule so auf die Spuleinheit aufsetzen, dass
die silbernen Sensorflachen nach unten gerichtet
sind.

Vertikalen Garnrollenhalter hochklappen.

Einen Schaumstoffteller und die Garnrolle auf den
vertikalen Garnrollenhalter setzen.

Faden nach links in die hintere Fadenfihrung
fhren.
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5. Faden in Pfeilrichtung um die Spulervorspannung
fahren.

—

O

6. Faden in Pfeilrichtung 2 — 3x um die Spule wickeln
und mit dem Fadenschneider am Einschalthebel
abschneiden.

7. Den Einschalthebel gegen die Spule dricken.

~

= Wenn die Spule gefillt ist, stoppt der Spulvor-
gang automatisch.
8. Um den Spulvorgang vorzeitig zu unterbrechen,
Einschalthebel nach rechts dricken.
9. Spule abnehmen und den Faden mit dem Faden-
schneider abschneiden.

34

Unterfaden einfadeln

Nadel hochstellen.
Nahfuss hochstellen.
Bildschirm sperren.

Den Greiferdeckel 6ffnen.

Ausloseklinke an der Spulenkapsel rechts driicken
und Spulenkapsel entfernen.

uihwWNR=

6. Spule aus der Spulenkapsel entfernen.

7. Neue Spule so einsetzen, dass die silbernen Sensor-
flachen in der Spulenkapsel liegen.

8. Faden von links durch den Schlitz fihren.

\



Meine BERNINA

3 Einrichten der Maschine

9. Faden unter der Feder und unter den zwei Faden-
fihrungen durchziehen.

10. Zum Einsetzen der Spulenkapsel, die Spulenkapsel
so halten, dass der Draht der Fadenfiihrung nach
oben zeigt.

11. Spulenkapsel einsetzen. Auf die linke Seite der Spu-
lenkapsel driicken, bis die Spulenkapsel einrastet.

/

12. Faden Uber den Fadenschneider ziehen und
abschneiden.

13. Den Greiferdeckel schliessen.
14. Bildschirm entsperren.

TIPP

Durch Antippen des Icons Unterfaden # wird eine
Anleitung angezeigt, wie man die Unterfadenspule in
die Spulenkapsel einsetzt.

35

3.14 Nahfuss

N&hfuss wechseln

Nadel hochstellen.
Nahfuss hochstellen.
Bildschirm sperren.

Den Befestigungshebel nach oben dricken und
den Nahfuss seitlich nach unten wegziehen.

PwWN-=

R

° \e

5. Neuen Nahfuss von unten in die Halterung ein-
flhren und den Befestigungshebel nach unten dru-
cken.

6. Bildschirm entsperren.

BERNINA Stichregulator (BSR) montieren

1. Bildschirm sperren.
2. BSR-Nahfuss montieren.

o>

e
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3. Das Kabel des Nahfusses in den BSR-Anschluss ein-
stecken.

4. Bildschirm entsperren.

= Die Funktion BSR-Modus ist eingeschaltet und
die BSR-Einstellungen werden angezeigt.
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Nahfussdruck
Nahen i » Nahfussdruck &

Der Nahfussdruck hat eine Standardeinstellung fir die
Arbeit mit mittleren Stoffen. Dicke Stoffe lassen sich bei
geringerem Nahfussdruck einfacher unter dem Nahfuss
bewegen. Bei dinnen Stoffen verhindert ein erhéhter
Nahfussdruck, dass der Stoff zu leicht verrutscht.
Mithilfe einer Nahprobe kénnen Sie vor dem Start pru-
fen, wie der Stoff transportiert wird. Wenn der Stoff
nur mit Widerstand transportiert wird, kénnen Sie Nah-
fussdruck verringern. Wenn der Stoff unter dem Né&h-
fuss leicht verrutscht, kdnnen Sie den Nahfussdruck
erhéhen.

Empfehlungen zur Einstellung des Nahfussdrucks far
verschiedene Stoffarten und Nahtechniken finden Sie
im Berater. [ siehe Seite 21]

Nahfussauswahl
Nahen i » Nahfuss B
1 2 3 4

1 Empfohlener Nahfuss 2 Nahfussibersicht 3 Emp-
fehlung 4 Suche

Der fur das gewahlte Stich- oder Stickmuster empfoh-
lene Nahfuss wird in der Statusleiste angezeigt.

Im Bereich Nahfussuibersicht werden die mit der
Maschine kompatiblen Néhfusse angezeigt.
Empfohlene Nahfisse sind mit dem Symbol Empfeh-
lung % gekennzeichnet.

Damit die Maschine die Kompatibilitat von Stich, Nah-
fuss, Nadel und Stichplatte prtfen kann, massen Sie
den montierten Nahfuss im Bereich Nahfussiibersicht
auswahlen. Der gewdhlte Nahfuss wird in der Status-
leiste angezeigt.

Wenn das Stich- oder Stickmuster mit dem gewahlten
Nahfuss nicht kompatibel ist, kann dies zu Kollisionen
fihren — ein Fehler wird angezeigt, der Stich in der
Stichvorschau wird rot dargestellt und die Maschine
startet nicht.

Suche

Mit der Funktion Suche Q k&nnen Sie den montierten
Nahfuss Uber die Nahfussnummer suchen.

Empfehlung

Mit der Funktion Empfehlung ¥ konnen Sie die
Ubersicht nach empfohlenen Nahflssen filtern.

3.15 Stofftransport

Transporteur

Der Transporteur bewegt den Stoff unter dem Nahfuss.
Damit der Stoff gleichmdssig transportiert wird, muss
der N&hfuss waagrecht aufliegen. Zum Ausgleich der
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Nahthohe kénnen Sie je nach Bedarf ein oder mehrere
Plattchen des Hohenausgleichs hinter oder vor der Na-
del unter den N&hfuss platzieren.

Fur Anwendungen, bei denen der Stoff frei gefuhrt
werden soll, kann der Transporteur abgesenkt werden.

1. Um den Transporteur abzusenken, die Taste Trans-
porteur oben/unten driicken.

N

2. Um den Transporteur anzuheben, die Taste Trans-
porteur oben/unten entriegeln.
= Der Transporteur wird nach dem ersten Stich
vollstandig hochgestellt.

TIPP

eine Anleitung angezeigt, wie der Transporteur abge-
senkt oder angehoben werden kann.

3.16 Stickmodul

Stickmodul anschliessen und entfernen

Stickmodul anschliessen
Voraussetzung:

m Die Arbeitsflache ist gross und tragfahig genug fur
die Maschine und das Stickmodul.

m  Esist gentgend Platz, damit sich der Stickarm
ungehindert bewegen kann.

1. Stickmodul auf der linken Seite anheben.
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2. Stickmodul von links nach rechts vorsichtig in den
Stickmodulanschluss der Maschine schieben und
absenken.

IO

12

—

ACHTUNG

Anheben oder Verschieben der Maschine mit

angeschlossenem Stickmodul

Beschadigung an Stickmodulanschluss und Maschine.

» Vor dem Anheben oder Verschieben der Maschine,
das Stickmodul entfernen.

Stickmodul entfernen

» Stickmodul auf der linken Seite anheben und vor-
sichtig nach links wegziehen.

Stickrahmen vorbereiten

Bereiten Sie den Stickrahmen gemass der Anleitung des
Stickrahmens flr das Sticken vor. Die Anleitungen fur
Stickrahmen kénnen Sie auf www.bernina.com herun-
terladen.

Stickrahmen montieren und entfernen

Stickrahmen montieren

1 Drucktasten 2 Stickrahmen

1. Nadel hochstellen.
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2. Naéhfuss hochstellen.

3. Den Stickrahmen mit der rechten Stoffseite nach
oben und der Rahmenkupplung nach links halten.

4. Den Stickrahmen unter dem Nahfuss positionieren.

5. Drucktasten der Stickrahmenkupplung gegeneinan-
der driicken.

6. Den Stickrahmen Uber die Kupplung am Stickarm
stellen.

7. Den Stickrahmen nach unten driicken, bis er einras-
tet.

8. Drucktasten loslassen.

9. Den Stickrahmen an der Maschine auswahlen.
[ siehe Seite 38]

10. Vor dem ersten Gebrauch des Stickrahmens oder
wenn Nadelposition und Stickrahmenmitte nicht
Ubereinstimmen, den Stickrahmen an der Maschine
justieren. [ siehe Seite 43]

Stickrahmen entfernen

1. Drucktasten an der Stickrahmenkupplung gegen-
einander drucken.

2. Den Stickrahmen herausheben.

Stickrahmeniibersicht
Sticken & » Stickrahmen (

1 2 3

1 Montierter Stickrahmen 2 Stickrahmenverschie-
bung 3 Stickrahmenauswahl

Montierter Stickrahmen

Der montierte Stickrahmen wird von der Maschine
automatisch erkannt. Der Name des erkannten Stick-
rahmens wird in der Statusleiste gelb angezeigt.

Wenn noch kein Stickrahmen montiert ist, wird im
Bereich Stickrahmenauswabhl ein Stickrahmen pas-
send zur Grésse des Stickmusters vorausgewahlt. Der
ausgewahlte Stickrahmen wird in der Statusleiste ange-
zeigt.
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Stickrahmenverschiebung

Im Bereich Stickrahmenverschiebung kénnen Sie den

montierten Stickrahmen an bestimmte Positionen ver-

schieben.

m  Zentriert (g : Zum einfacheren Einfadeln der Na-
del.

m  Hinten (g : FUr einen einfachen Zugang zum Grei-
ferbereich.

m  Nahposition ()% : Zum Nahen, ohne das Stickmo-
dul entfernen zu mussen. Wenn ein Stickrahmen
montiert ist, werden Sie aufgefordert, den Stickrah-
men zu entfernen.

Stickrahmenauswabhl

Im Bereich Stickrahmenauswahl werden alle mit der
Maschine kompatiblen Stickrahmen angezeigt.

Zum Vorbereiten des Stickmusters, kdnnen Sie einen
passenden Stickrahmen auswahlen, bevor Sie den
Stickrahmen montieren.
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3.17 Maschineneinstellungen

Sprache
Einstellungen » Maschine Bt » Sprache &

Mit der Einstellung Sprache & kdnnen Sie die Sprache
der Bedienoberflache einstellen.

Nahlicht

Einstellungen » Maschine B » Bildschirm und
N&hlicht X » Nahlicht %
Mit den Einstellungen Nahlicht % konnen Sie das

Nahlicht ein- und ausschalten sowie die Helligkeit des
Nahlichts einstellen.

Bildschirmhelligkeit

Einstellungen » Maschine B » Bildschirm und
Nahlicht % » Bildschirmhelligkeit (1N

Mit der Einstellung Bildschirmhelligkeit (I k&nnen
Sie die Helligkeit des Bildschirms einstellen.

Identifikation

Einstellungen » Maschine Bt » Informationen ©
» Identifikation

Im Bereich Identifikation kénnen Sie Netzwerk-
Informationen zur Maschine anzeigen.

Mit der Einstellung Machine Name kénnen Sie den
Namen eingeben, unter dem die Maschine in einem
WiFi-Netzwerk angezeigt wird.

Handlerdaten

Einstellungen » Maschine Bt » Informationen ©
» Handlerdaten €7

Mit der Einstellung Handlerdaten ¢” konnen Sie die
Adresse Ihres BERNINA Handlers eingeben, damit Sie
bei Bedarf jederzeit nachschauen kénnen.

Datennutzung

Einstellungen » Maschine & » Informationen ®
» Datennutzung @

Mit der Einstellung Datennutzung @ koénnen Sie der
Nutzung von anonymisierten Nutzungsdaten durch
BERNINA zur Produktverbesserung zustimmen oder
widersprechen.
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WiFi-Verbindung

Einstellungen » Maschine B » WiFi-Verbin-
dung &

Sie kdnnen die Maschine mit einem WiFi-Netzwerk ver-
binden. So kénnen Sie Stickmuster von der BERNINA
Sticksoftware auf die Maschine Ubertragen oder den
Ablauf des Stickens auf der BERNINA Stitchout App ver-
folgen.

Mit der Einstellung WiFi g koénnen Sie die WiFi-Ver-
bindung einschalten und ausschalten. Die Maschine
zeigt an, mit welchem Netzwerk sie verbunden ist.

In der Liste Verfiigbare Netzwerke (2,4 GHz) &
werden alle verfigbaren Netzwerke angezeigt. Sie kon-
nen die Maschine mit jedem verfligbaren Netzwerk ver-
binden. Bei geschitzten Netzwerken mussen Sie sich
mit einem Passwort anmelden.

Wenn Sie die WiFi-Verbindung einmal eingerichtet
haben, kénnen Sie die WiFi-Verbindung Uber die Sta-
tusleiste einschalten und ausschalten.

Signaltone

Einstellungen » Maschine B » Signalténe W)

Mit der Einstellung Signalténe 1)) kénnen Sie die

Signalténe generell ein- und ausschalten.

Wenn Signalténe generell eingeschaltet sind, kénnen

Sie folgende Einstellungen vornehmen:

m Dateiwahl i{ : Verschiedene Signaltdne auswahlen
und das akustische Signal ein- und ausschalten.

m  Funktionen und Icons { : Verschiedene Signaltone
auswahlen und das akustische Signal ein- und aus-
schalten.

m  Stichregulierung G : Das akustische Signal ein-
und ausschalten.

Uberwachungsfunktionen
Einstellungen » Uberwachungsfunktionen 4

Die Maschine besitzt Uberwachungssensoren, die war-
nen, wenn der Ober- oder Unterfaden gerissen oder
ausgegangen ist. Mit der Einstellung Uberwachungs-
funktionen ¥ konnen Sie den Ober- und Unterfa-
denwadchter ein- oder ausschalten.

Maschinendaten

Einstellungen » Maschine B » Informationen ®
» Maschinendaten

Im Bereich Maschinendaten werden die Firm-
ware- und Maschinendaten angezeigt.
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3.18 Personliche Einstellungen

Begriissungstext
Einstellungen » Personliches gn » Begriissungstext

Mit der Einstellung Begrlissungstext kénnen Sie einen
Text eingeben, der beim Einschalten der Maschine
angezeigt wird.

Hintergrundfarbe

Einstellungen » Personliches m » Hintergrund-
farbe

Mit der Einstellung Hintergrundfarbe kénnen Sie ein
Farbschema fir ihren Bildschirm auswahlen.

Hintergrundmuster

Einstellungen » Personliches mp » Hintergrundmus-
ter

Mit der Einstellung Hintergrundmuster kénnen Sie
ein Muster fir ihren Bildschirm auswahlen.
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starker in den Stoff gezogen.

" \= Zu hohe Oberfadenspannung
| l Der Unterfaden wird dadurch

3.19 Naheinstellungen

Oberfadenspannung

Einstellungen » Ndhen # » Oberfadenspan-

nung 0+

Die Oberfadenspannung wird im BERNINA Werk opti-
mal eingestellt. Daflir werden als Ober- und Unterfaden
Mettler Metrosene-/Seralonfaden der Starke 100/2 ein-
gesetzt.

Wenn Sie andere Nahfaden verwenden, kénnen
Abweichungen bei der Oberfadenspannung entstehen.
Sie kdnnen die Standardeinstellung in den Naheinstel-
lungen andern. Diese Einstellung gilt fir alle Stiche und
bleibt erhalten, wenn die Maschine ausgeschaltet wird.

Je hoher die Oberfadenspannung eingestellt ist, desto
starker wird der Oberfaden gespannt und der Unterfa-
den wird starker in den Stoff gezogen. Je niedriger die
Oberfadenspannung eingestellt ist, desto weniger wird
der Oberfaden gespannt und der Unterfaden wird
weniger in den Stoff gezogen.

Optimales Stichbild

Die Fadenverknotung ist in der
Mitte des Stoffes.

Zu geringe Oberfadenspan-
nung

Der Oberfaden wird dadurch
starker in den Stoff gezogen.

—

-\

TIPP

Wenn die Nahprobe zeigt, dass die Oberfadenspan-
nung fur ein Stichmuster nicht optimal ist, konnen Sie
die Oberfadenspannung fir das gewahlte Stichmus-
ter Uber das Icon Oberfadenspannung {(:{* in der
Statusleiste andern.

Nahgeschwindigkeit

Einstellungen » Ndhen # » Nahgeschwindig-
keit

Mit der Einstellung Ndhgeschwindigkeit (2 kénnen
Sie die maximale Nahgeschwindigkeit begrenzen. Diese
Einstellung bleibt erhalten, wenn die Maschine ausge-
schaltet wird.

Die Nahgeschwindigkeit wird in Stichen pro Minute
angegeben. Die maximale Nahgeschwindigkeit betragt
1000 Stiche pro Minute.

Vernahstiche

Einstellungen » Nahen #§ » Vernahstiche !

Mit der Funktion Vernahstiche ! kdnnen Sie einstel-
len, ob zu Nahbeginn automatisch Vernahstiche genaht
werden sollen.

Funktionstasten

Einstellungen » Nahen i » Funktionstasten “y

Mit der Einstellung Funktionstasten 7y konnen Sie fiir
folgende Tasten zuséatzliche Funktionen programmie-
ren:

N&hfuss Oben/Unten (¢

Fadenschneider <

Riickwaértsnahen J

Verndhen 25-

Nadelstopp |~

Musterende 4_



Meine BERNINA

3 Einrichten der Maschine

Nahfuss Oben/Unten

Einstellungen » Ndhen # » Funktionstasten “y
» Ndhfuss Oben/Unten ©

Mit der Einstellung Néhfusshéhe kdnnen Sie einstel-
len, auf welche Hohe der Nahfuss beim Betatigen der
Taste Nahfuss oben/unten ¢ gehoben wird. Je nach
Stoffdicke kénnen Sie den Nahfuss zwischen 0 — 7 mm
anheben.

Fadenschneider
Einstellungen » Ndhen # » Funktionstasten %y
» Fadenschneider &<

Mit der Einstellung Fadenschneider < kdnnen Sie
einstellen, ob beim Betatigen der Taste Fadenschnei-
der &< zusatzlich Vernahstiche genaht werden.

Verndhen

Mit der Funktion Vernahen 23- koénnen Sie das Nahen
von Vernahstichen ein- und ausschalten.

Vernahstiche

Wenn die Funktion Verndahen 23- eingeschaltet ist,

kénnen Sie einstellen, wie Vernahstiche genaht wer-

den. Folgende Optionen stehen zur Auswahl:

m  Vernahstiche an Ort-:- : Vernahstiche werden
auf der Stelle genaht.

m  Fortlaufende Stiche ---- : Kurze Vernahstiche
werden hintereinander genaht.
Wenn Sie die Einstellung Fortlaufende Stiche ««-«
ausgewahlt haben, kénnen Sie die Anzahl Vernah-
stiche einstellen.

Riickwartsnahen
Einstellungen » Nahen i » Funktionstasten “y
» Rickwartsndhen J

Mit der Einstellung Riickwartsndhen J konnen Sie

einstellen, wie die Maschine beim Betatigen der Taste

Riickwartsnahen J rlckwarts néht. Folgende Funk-

tionen stehen zur Auswahl:

m  Rickwarts J : Maschine naht rickwarts.

m Stichgenau Riickwarts $& : Maschine néht das
Stichmuster Stich fur Stich entsprechend der
genahten Stiche rlickwarts. Diese Einstellung eignet
sich besonders fir Dekorstiche.
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Verndhen

Einstellungen &2 » Nahen #§ » Funktionstasten “y
» Verndhen <~

Mit der Einstellung Verndahen 23- kdnnen Sie einstel-
len, welche Funktion beim Betdtigen der Taste Ver-
ndhen - ausgefihrt werden. Folgende Funktionen
stehen zur Auswahl:
m  Vernahstiche an Ort -:- : Verndhstiche werden
auf der Stelle genaht.
m Fortlaufende Stiche ---- : Kurze Vernahstiche
werden hintereinander genaht.
Wenn Sie die Einstellung Fortlaufende Stiche -«
ausgewahlt haben, kédnnen Sie die Anzahl Vernah-
stiche einstellen.

Nahfuss-Schwebeposition

Einstellungen » Nahen i » Funktionstasten “a

» Nadelstopp 1~

Mit der Einstellung Nahfuss-Schwebeposition kon-
nen Sie einstellen, wie hoch der Néhfuss angehoben
wird, wenn die Maschine mit der Nadelposition unten
anhalt. Folgende Optionen stehen zur Auswahl:

m  Tief: Nahfuss bleibt gesenkt.

m  Mittel: Nahfuss wird auf mittlere Héhe angeho-
ben.

s Hoch: Nahfuss wird angehoben.

Musterende

Einstellungen » Nahen i » Funktionstasten “y
» Musterende 4_

Mit der Einstellung Musterende 4_ kdnnen Sie ein-
stellen, welche Funktionen beim Betatigen der Taste
Musterende 4_ zuséatzlich ausgefuhrt werden. Fol-
gende Funktionen stehen zur Auswahl:

=  Vernahen 2-
s Ober- und Unterfaden abschneiden ¢
m  N&hfuss heben L

Sie konnen die Funktionen miteinander kombinieren.

Vernahen

Mit der Funktion Vernadhen 23- koénnen Sie das Nahen
von Vernahstichen ein- und ausschalten.
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Verndhstiche

Wenn die Funktion Verndhen 23- eingeschaltet ist,

kdnnen Sie einstellen, wie Vernahstiche genaht wer-

den. Folgende Optionen stehen zur Auswahl:

m  Vernahstiche an Ort -:- : Verndhstiche werden
auf der Stelle genaht.

m  Fortlaufende Stiche «-+-: Kurze Vernahstiche
werden hintereinander genaht.
Wenn Sie die Einstellung Fortlaufende Stiche ««--
ausgewahlt haben, kénnen Sie die Anzahl Vernah-
stiche einstellen.

Ober- und Unterfaden abschneiden

Mit der Funktion Ober- und Unterfaden abschnei-
den <¢t kénnen Sie den Fadenschnitt ein- und aus-
schalten.

Nahfuss heben

Mit der Funktion Nahfuss heben L konnen Sie das
Anheben des Nahfusses ein- und ausschalten.

Fussanlasser

Einstellungen » Nahen  » Fussanlasser %

Fir den Fersendruck auf den Fussanlasser ist die Stan-
dardeinstellung Nadel heben/senken |} eingestellt.
Sie kdnnen die Standardfunktion aus- und einschalten
oder eine Kombination aus folgenden Funktionen ein-
schalten und einstellen:

Vernahen

Mit der Funktion Vernahen 23- koénnen Sie das Nahen
von Vernahstichen ein- und ausschalten.

Vernahstiche

Wenn die Funktion Vernahen 23- eingeschaltet ist,

kdénnen Sie einstellen, wie Vernahstiche genaht wer-

den. Folgende Optionen stehen zur Auswahl:

m  Vernahstiche an Ort -:- : Verndhstiche werden
auf der Stelle genaht.

m  Fortlaufende Stiche ---- : Kurze Vernahstiche
werden hintereinander genaht.
Wenn Sie die Einstellung Fortlaufende Stiche ««--
ausgewahlt haben, kénnen Sie die Anzahl Vernah-
stiche einstellen.

Ober- und Unterfaden abschneiden

Mit der Funktion Ober- und Unterfaden abschnei-
den o¢t kénnen Sie den Fadenschnitt ein- und aus-
schalten.
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N&hfuss heben

Mit der Funktion Nahfuss heben L. kénnen Sie das
Anheben des Néhfusses ein- und ausschalten.

3.20 Stickeinstellungen

Oberfadenspannung

Einstellungen » Sticken &) » Oberfadenspan-
nung >+

Die Oberfadenspannung wird im BERNINA Werk opti-
mal eingestellt. Daflr werden als Ober- und Unterfaden
Mettler Metrosene-/Seralonfaden der Starke 100/2 ein-
gesetzt.

Wenn Sie andere Nahfaden verwenden, kdnnen
Abweichungen bei der Oberfadenspannung entstehen.
Sie kdnnen die Standardeinstellung in den Stickeinstel-
lungen andern. Diese Einstellung gilt fir alle Stickmus-
ter und bleibt erhalten, wenn die Maschine ausgeschal-
tet wird.

Je hoher die Oberfadenspannung eingestellt ist, desto
starker wird der Oberfaden gespannt und der Unterfa-
den wird starker in den Stoff gezogen. Je niedriger die
Oberfadenspannung eingestellt ist, desto weniger wird
der Oberfaden gespannt und der Unterfaden wird
weniger in den Stoff gezogen.

TIPP

Wenn die Stickprobe zeigt, dass die Oberfadenspan-
nung fur ein Stickmuster nicht passt, kénnen Sie die
Oberfadenspannung fir das gewahlte Stickmuster
Uber das Icon Oberfadenspannung {{* in der Sta-
tusleiste andern.

Fur eine hohere Unterfadenspannung verwenden Sie
die Spulenkapsel mit hoher Fadenspannung (HTTBC).

Stickgeschwindigkeit

Einstellungen » Sticken ¢ » Stickgeschwindig-
keit

Die Stickgeschwindigkeit wird in Stichen pro Minute
angegeben. Die maximale Stickgeschwindigkeit betragt
1000 Stiche pro Minute.

Mit der Einstellung Stickgeschwindigkeit @ konnen
Sie die maximale Stickgeschwindigkeit begrenzen.
Diese Einstellung bleibt erhalten, wenn die Maschine
ausgeschaltet wird.
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TIPP

Sie kénnen die Stickgeschwindigkeit auch wahrend
des Stickens mit dem Fussanlasser oder mit dem
Geschwindigkeitsregler andern. Die maximale Stick-
geschwindigkeit fir das aktuelle Stickmuster kénnen
Sie wahrend des Ausstickens mit der Funktion
Schnell & ecinschalten.

Fadenschnitt

Einstellungen » Sticken ¢ » Fadenschnitt ot

Mit der Funktion Fadenschnitt ¢t kénnen Sie das
Abschneiden des Fadens ein- und ausschalten. Fol-
gende Optionen stehen zur Auswahl:

m Bei Verbindungsstichen . : Faden bei Verbin-
dungsstichen automatisch schneiden.

Wenn diese Option eingeschaltet ist, kdnnen Sie
festlegen, ab welcher Verbindungsstichldnge der
Faden geschnitten werden soll.

m Bei Fadenwechsel 3« : Faden bei jedem Faden-
wechsel automatisch schneiden.

m  Fadenschnitt nach Stickbeginn < : Wenn diese
Funktion eingeschaltet ist, stoppt die Maschine
nach wenigen Stichen und Sie kénnen das
Fadenende von Hand abschneiden.

Faden-Entfernung

Einstellungen » Sticken ¢ » Faden-Entfer-

nung %

Mit der Funktion Faden-Entfernung <%+ konnen Sie
einstellen, dass abgeschnittene Faden auf die Stoffriick-

seite gezogen und die Oberseite des Stoffs sauberer
wird.

Fur Stickmuster mit langen Stichen wird empfohlen, die
Funktion auszuschalten, weil sich der Nahfuss durch die
schnelle Bewegung des Stickarms in den langen Stichen
verfangen kénnte. Dasselbe gilt bei Arbeiten mit Appli-
kationen, auswaschbarem Vlies oder anderen erhabe-
nen Dekorationen, z. B. Knopfen.

Die Funktion Faden-Entfernung <%+ sollte nicht
benutzt werden, wenn die Funktion Fadenschnitt o4t
ausgeschaltet ist.

Stickrahmen justieren

Einstellungen » Sticken ¢ » Stickrahmen-Justie-
rung ©
Stickrahmen mussen vor der ersten Verwendung und

nach jeder Aktualisierung der Maschinen-Firmware jus-
tiert werden.
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Mit der Funktion Stickrahmen-Justierung () kénnen
Sie die Stickrahmen justieren.

1. Stoff mit Vlies in den Stickrahmen einspannen.

2. Schablone in den inneren Rahmen auf den Stoff
legen.

3. Stickrahmen montieren.

= Die Maschine erkennt den montierten Stickrah-
men und zeigt ihn in der Statusleiste an.

4. Funktion Stickrahmen-Justierung ¢ aufrufen.
5. Funktion Laser - einschalten.
= Der Laser zeigt die genaue Position der Nadel
an.
6. Wenn die Nadel nicht genau in der Mitte der Scha-
blone positioniert ist, die Nadel mithilfe der Pfeiltas-
ten zentrieren.

7. Stickrahmen-Justierung bestatigen.

Diese Einstellung bleibt erhalten, wenn die Maschine
ausgeschaltet wird.

Mit der Funktion Justierung zuriicksetzen @ konnen
Sie eine bestehende Justierung léschen.

Quilt-Einstellungen

Einstellungen » Sticken ® » Quilt-Einstellun-
gen R

Mit der Einstellung Quilt-Einstellungen &% konnen Sie
die Stichlange fur Individualisierbare Quiltmuster in Sti-
chen pro Inch (SPI) einstellen.

Masseinheit

Einstellungen » Sticken ¢ » Masseinheit &5

Mit der Einstellung Masseinheit @5 kdénnen Sie die

bevorzugte Masseinheit, mm oder Inch, einstellen. Die
Stickmustergrésse wird in der gewahlten Masseinheit

angezeigt. Diese Einstellung bleibt erhalten, wenn die
Maschine ausgeschaltet wird.

Stoffdicke

Einstellungen » Sticken ¢ » Stoffdicke @\

Mit der Funktion Stoffdicke @\ konnen Sie die Dicke
des Stoffs einstellen. Der eingestellte Wert hat Einfluss
auf die Stickgeschwindigkeit. Je grosser der Wert, desto
langsamer stickt die Maschine, damit die Nadel in
dickeren Stoffen nicht hdngen bleibt.
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Vernahstiche

Einstellungen » Sticken ) » Vernahstiche !

Vernahstiche am Start

Mit der Funktion Vernahstiche am Start ! konnen
Sie Vernahstiche am Start des Stickmuster ein- und aus-
schalten.

Hat ein Stickmuster programmierte Vernahstiche, wer-
den die programmierten Verndhstiche genaht.

Verndhstiche am Ende

Mit der Funktion Vern&ahstiche am Ende | kénnen
Sie Vernahstiche am Ende des Stickmusters ein- und
ausschalten.

Hat ein Stickmuster programmierte Vernahstiche, wer-
den die programmierten Verndhstiche gendht.

Stickmusterplatzierung

Einstellungen » Sticken ® » Stickmusterplatzie-
rung ®a

Mit der Einstellung Stickmusterplatzierung %, kon-
nen Sie die Standardplatzierung der Stickmuster im
Stickrahmen einstellen.

Sie kénnen die Stickmuster wie folgt platzieren:

m  Funktion deaktiviert: Das Stickmuster wird in der
Mitte des Stickrahmens platziert.

m  Funktion aktiviert: Das Stickmuster wird an der
gespeicherten Position platziert. Die gespeicherte
Position entspricht entweder der Position des Stick-
musters beim Speichern in den Eigenen Ordner
oder der in der BERNINA Sticksoftware gespeicher-
ten Position. Diese Einstellung bleibt erhalten,
wenn die Maschine ausgeschaltet wird.
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8 Stichauswahl 9 Ansicht 10 Kombinationsmodus

Nadelstopp

Das Icon Nadelstopp | zeigt die Nadelposition beim
Stopp der Maschine an.

m | :Nadel stoppt oben.

m | : Nadel stoppt unten.

Durch Antippen des Icons kénnen Sie die Nadelposition
beim Stopp der Maschine einstellen.

Stichlange
Mit der Funktion Stichlange kénnen Sie die Stichlange
fur den aktuellen Stich éndern. [ siehe Seite 54]

Stichbreite

Mit der Funktion Stichbreite kdnnen Sie die Stichbreite
fUr den aktuellen Stich einstellen. [ siehe Seite 54]

Nadelposition

Wenn die Nadel nach links oder rechts verschoben
wurde, wird der Wert der Nadelposition angezeigt.
Durch Antippen des Icons Nadelposition I konnen
Sie die Nadelposition wieder auf die mittlere Position
verschieben.

Bearbeiten

Mit der Funktion Bearbeiten { kdnnen Sie die Funktio-
nen zur Stichmusterbearbeitung aufrufen. [ siehe
Seite 54]

Ansicht

Mit der Funktion Ansicht @] koénnen Sie die Ansicht
des Stichmusters auf die Grosse des Displays anpassen
und den virtuellen Néhfuss ausblenden.

Kombinationsmodus

Mit der Funktion Kombinationsmodus 4 kénnen Sie
den Kombinationsmodus ein- und ausschalten. [ siehe
Seite 59]

4.1 Statusleiste

Die Statusleiste zeigt den Status verschiedener Funktio-
nen an. Einige Funktionen koénnen Sie direkt Gber das
jeweilige Icon einstellen bzw. einschalten. Bei anderen
Funktionen kénnen Sie Uber das Icon zusatzliche Ein-
stellungen aufrufen.

Die Farbe der Icons kennzeichnen den Status der Funk-
tionen.
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m  Weiss: Standardeinstellung
m  Gelb: Geadnderte Einstellung

WiFi

Das Icon WiFi = zeigt die Starke der WiFi-Verbindung
an.

In den Einstellungen kénnen Sie die WiFi-Verbindung
ein- oder ausschalten oder die WiFi-Verbindung einrich-
ten.[ siehe Seite 39]

Oberfadenspannung

Das Icon Oberfadenspannung -+ zeigt die empfoh-
lene Oberfadenspannung fir den gewahlten Stich an.
Durch Antippen des Icons kénnen Sie die Einstellung
Oberfadenspannung M aufrufen und fir den
gewahlten Stich andern. [ siehe Seite 40]

Nahfuss

Das Icon Nahfuss B zeigt den empfohlenen oder aus-
gewadhlten Nahfuss an.

Durch Antippen des Icons kénnen Sie die Nahfussaus-
wahl aufrufen. In der Nahfussauswahl kénnen Sie den
montierten Nahfuss auswahlen. [ siehe Seite 36]

Nahfussdruck
Das Icon Nahfussdruck 1& zeigt den Nahfussdruck an.
Durch Antippen des Icons kénnen Sie die Einstellung

Nihfussdruck & aufrufen und &ndern. [ siehe
Seite 36]

Stichplatte und Nadel

Das Icon Stichplatte und Nadel @} zeigt die ausge-
wahlte Nadel und die ausgewahlte Stichplatte an.

Durch Antippen des Icons kénnen Sie die Nadel- und
Stichplattendbersicht aufrufen und die montierte Nadel
und montierte Stichplatte auswahlen. [ siehe Seite 30]
Das Icon Stichplatte und Nadel @} wird gelb, wenn
eine andere Nadel als die Standardnadel ausgewahlt
wurde. Der Name des Icons Stichplatte und Na-

del @} wird gelb, wenn eine andere Stichplatte als die
Standardstichplatte ausgewahlt ist.

Transporteur

Animation angezeigt, wie der Transporteur gesenkt/
gehoben werden kann.

Unterfaden

Das Icon Unterfaden £ zeigt den Fullstand der Unter-
fadenspule an.

m  Weiss: Unterfadenmenge ist ausreichend.

Sobald die Unterfadenmenge einen bestimmten Wert

unterschreitet, wird zusatzlich eine Fullstandsanzeige

angezeigt.

m Flllstandsanzeige blinkt rot: Unterfadenmenge ist
niedrig.

Durch Antippen des Icons Unterfaden # wird eine
Animation zum Einfadeln des Unterfadens angezeigt.

Laser

Das Icon Laser . zeigt den Status des Lasers an.
m  Weiss: Laser ist aus.

m  Gelb: Laser ist an.

Durch Antippen des Icons kédnnen Sie den Laser ein-
und ausschalten.

Der Laser zeigt im Nahmodus den néchsten Stichpunkt
und im Stickmodus die genaue Nadelposition an. Je
nach Nahfuss und Nadelposition kann die Einstichstelle
durch den Nahfuss verdeckt sein. Um die Ablenkung
des Lasers bei transparenten Nahflssen zu vermeiden,
kénnen Sie den Nahfuss vor dem Nahstart absenken,
z. B. mit dem Kniehebel.

4.2 Stichauswahl
1 2 3 4

l

—

1 Vollbild 2 Navigationsleiste 3 Auswahlbereich
4 Schnellzugriffleiste

Navigationsleiste

Die Navigationsleiste zeigt den Pfad zum gewahlten
Stichmuster.

Suche

Mit der Funktion Suche Q_ kénnen Sie Stichmuster
Uber die Stichnummer suchen.
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Auswahlbereich

Im Auswahlbereich kénnen Sie in den Ordnern navigie-
ren und ein Stichmuster laden. Jedes Stichmuster wird
mit einem Vorschaubild angezeigt.

Wenn Sie im Vorschau das gewdnschte Stichmuster
antippen, wird es geladen.

Vollbild

Mit der Funktion Vollbild 4 koénnen Sie den Auswahl-
bereich auf die volle Bildschirmbreite vergréssern.

Schnellzugriffleiste

Uber die Schnellzugriffleiste kénnen Sie direkt auf die
verschiedenen Ordner der Stichkategorien und den
Eigenen Ordner zugreifen sowie den Verlauf anzeigen.

Nutzstiche

Im Ordner Nutzstiche i{ finden Sie alle mitgelieferten
Nutzstiche. [ siehe Seite 48]

Dekorstiche

Im Ordner Dekorstiche ¢ finden Sie alle mitgelieferten
Dekorstiche nach Kategorien sortiert. [ siehe
Seite 50]

Alphabete

Im Ordner Alphabete A finden Sie alle mitgelieferten
Alphabete. [ siehe Seite 51]

Knopflocher
Im Ordner Knopflécher £ finden Sie alle mitgeliefer-

|
|

ten Knopflécher, Osen und das Knopfannahprogramm.
[ siehe Seite 51]

Quiltstiche

Im Ordner Quiltstiche [ finden Sie alle mitgelieferten
Quiltstiche. [ siehe Seite 53]

Eigener Ordner

Im Ordner Eigener Ordner @ konnen Sie eigene
Stichmuster speichern und laden. Sie kénnen die Stich-
muster in Ordnern organisieren.

Verlauf

Mit der Funktion Verlauf (J kdnnen Sie die zuletzt
genahten Stichmuster anzeigen und auswahlen. Der
Verlauf bleibt nach einem Neustart der Maschine erhal-
ten.
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5.1 Nutzstiche

Nahen i » Nutzstiche

Stichmuster  Stichnummer Name Verwendungszweck

i 1 Geradstich Zum Zusammenndahen, Absteppen und Heften.

|

% 2 Zickzack Zum Versdubern von Kanten, Ndhen von elasti-
schen Nahten, Annahen von Spitzeneinsatzen
und Gummibéandern.

i 3 Vari-Overlock Zum Versdubern von Kanten, Zusammennahen
und Versaubern von Strickware.

§ 4 Bogennaht Zum Stopfen und Verstarken von Stoffkanten
oder Anndhen von Spitzen und Gummibandern.

M} 5 Vernahprogramm Zum automatischen Verndhen am Nahtanfang

" mit Vorwarts- und Rickwartsstichen.

i 6 Dreifach-Geradstich FUr verstarkte Nahte auf schweren Stoffen,

! Absteppen und Ziereffekte.

§ 7 Dreifach-Zickzack Fur strapzierfahige Nahte auf festen Stoffen,
Sichtsdume und Ziernahte.

% 8 Wabenstich Fur sichtbare und dekorative Nahte auf Strick-
und Webware.

% 9 Blindstich Fur Blindsaume auf den meisten Stoffarten und
fir Muschelsdume auf weichem Jersey und feinen
Stoffen.

E 10 Doppel-Overlock Zum Zusammennahen und Versaubern von

Strickware.

1M1

Superstretchstich

Fir hochelastische offene Néhte.
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Stichmuster

Stichnummer

Name

Verwendungszweck

§ 12 Krauselstich Zum Krauseln mit festen Faden und fur flache
Verbindungsnahte auf mittelschweren Stoffen.

E 13 Stretch-Overlock Zum Zusammennahen und Versaubern von
Strickware und fur flache Verbindungsnahte.

% 14 Tricotstich FUr Sichtsdume und Sichtnahte in Wasche und
Pullis und zum Flicken von Tricot.

g 15 Universalstich Fur flache Verbindungsnahte, Sichtsdume und
Ziernahte in festen Stoffen wie Filz und Leder und
zum Annahen von Gummibandern.

;f> 16 Genahter Zickzack Zum Versdubern und Verstarken von Stoffkanten,

- zum Aufndhen von Gummibandern und fur
Ziernahte.

% 17 Lycrastich Fur flache Verbindungsnahte, Sichtsdume in
Lycrastoff und zum Nachnahen von Nahten in
Unterwasche.

§ 18 Stretchstich FUr dehnbare Nahte und Sdume in Web- und
Strickwaren.

E 19 Verstarkter Overlock Fur Overlocknahte oder flache Verbindungsnahte
auf mittelschwerer Strickware und Frottee.

E 20 Strick-Overlock Zum Nahen und Versdubern dehnbarer Nahte
und Sdume in Web- und Strickstoffen.

“\N“M 22 Einfaches Stopfprogramm  Zum automatischen Stopfen in feinen bis festen
Stoffen.

23 Verstarktes Stopfpro- Zum automatischen Stopfen in festen Materia-
gramm lien.

g 24 Riegelprogramm Zum Verstarken von Tascheneingriffen,
Knopfléchern und Anndhen von Gdrtelschlaufen.

B 25 Riegelprogramm Zum Verstarken von Tascheneingriffen und
Sichern von Nahtenden.

,*‘ 26 Grosser Fliegenstich Zum Verstdrken von Tascheneingriffen, Reissver-

schltssen und Schlitzen in mittelschweren bis fes-
ten Stoffen.
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Stichmuster Stichnummer Name Verwendungszweck

* 27 Kleiner Fliegenstich Zum Verstarken von Tascheneingriffen, Reissver-
schlissen und Schlitzen in feinen bis mitteschwe-
ren Stoffen.

% 29 Schmaler Blindstich Fur Blindsaume und Muschelsaume in feinen und
weichen Stoffen.

| 30 Manueller Heftstich FUr Arbeiten, bei denen eine sehr grosse Stich-
| lange gewlinscht wird.

| 31 Dreifacher Geradstich mit  Fir strapazierfahige Néhte auf festen Stoffen,
! Langstich z. B. Sicht- und Ziernahte.
32 Einfacher Geradstich Fur 1 Geradstich als Verbindungsstich in einer
Kombination.
i 33 Drei einfache Geradstiche  Fir 3 einzelne Geradstiche als Verbindungsstiche

in einer Kombination.

% 34 Stopfstich Zum Stopfen.
5.2 Dekorstiche Kategorie Name
N&hen {§ » Dekorstiche $ 600 Geometrisch
700 Weissstickerei

900 Jugend
WP
2000 Jahreszeiten
Kategorie Name %MN})
100 Natur
Ez 2200 Sport und Hobby
300 Kreuzstiche
400 Satin

¥
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5.3 Alphabete
Nahen  » Alphabete A

Stichmuster Name

ABCabc °**

ABCabc 't

Stichmuster Name

ABCabc <

5(/\5 Hiragana

ABB a6B Kyrillisch

ﬂﬁ@ a56 Kyrillisch Italic

ARC ok ™

vg{ﬁ)gaﬁo Script Italic

M@b(@ Umriss

5.4 Knopflocher

Nahen  » Knopflocher §

i

Stichmuster Stichnummer

§ 51

Name

Wascheknopfloch

Verwendungszweck

Fur leichte bis mittelschwere Stoffe, z. B. Blusen,
Kleider und Bettwasche.

g 52

Schmales Wascheknopf-
loch

Fir leichte bis mittelschwere Stoffe, z. B. Blusen,
Kleider, Kinder- und Babykleider und Bastelarbei-
ten.

53

Stretchknopfloch

Fur alle Strickwaren.

§ 54

Rundknopfloch mit Nor-
malriegel

Fur mittelschwere bis schwere Stoffe, z. B. Klei-
der, Jacken, Mantel und Regenbekleidung.
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Stichmuster

Stichnummer

Name

Verwendungszweck

B 55 Rundknopfloch mit Quer-  Fur mittelschwere bis schwere Stoffe, mit ver-
riegel starktem Riegel, z. B. Kleider, Jacken, Mantel und
Regenbekleidung.
ll 56 Augenknopfloch Fur schwere Webware, z. B. Jacken, Mantel und
Freizeitbekleidung.
I! 57 Augenknopfloch mit Fur festere Webware, z. B. Jacken, Mantel, Jeans
Spitzriegel und Freizeitbekleidung.
59 Geradstich-Knopfloch Zum Vorsteppen und Verstarken von
Knopfléchern und als Paspelknopfloch, speziell
far Knopflécher in Leder oder Lederimitat.
§E 63 Heirloom-Knopfloch FUr Handsticheffekte auf Kleidern und Handarbei-
ten in leichten bis mittelschweren Stoffen.
§ 64 Doppelt gerundetes FUr mittelschwere bis schwere Stoffe.
Knopfloch
s 67 Rundknopfloch mit Spitz-  Fur mittelschwere, gewobene Stoffe, z. B. Blusen,
riegel Kleider und Jacken.
ﬂ 68 Dekoratives Augenknopf-  Fir festere Webware, z. B. Jacken, Mantel und
loch mit Querriegel Freizeitbekleidung.
R 69 Zierknopfloch mit Fliege Fur dekorative Knopflécher in festerer Webware.
60 Knopfannahprogramm Zum Annahen von Knépfen mit 2 und 4 Léchern.
{:‘f 61 Ose mit kleinem Zickzack  Als Offnung fir Kordeln oder schmale Bander
und fir dekorative Arbeiten.
9 62 Ose mit Geradstich Als Offnung fir Kordeln oder schmale Bander

und fur dekorative Arbeiten.
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5.5 Quiltstiche
N&dhen £ » Quiltstiche FH

Stich Nummer Name Verwendungszweck

3 Nr. 1301 Quilten, Verndhprogramm Zum Verndhen am Nahbeginn und Ndahende mit
3 kurzen Stichen vorwarts.
i Nr. 1302 Quilten, Geradstich Zum Maschinenquilten mit Geradstich mit 3 mm
‘ Stichlénge.
i Nr. 1303 Patchworkstich/Geradstich Zum Zusammennahen von Patchworkteilen mit
| Geradstich mit 2 mm Stichlange.

1304 — 1308 Handquiltstiche Zum Annahen mit Monofilfaden als Handstich-

| Nr.

imitation.

i Nr. 1309 — 1312  Pariserstiche Fir Applikationen.

% Nr. 1313 -1314  Pariserstiche Zum Nahen an der Kante zwischen zwei Berei-
chen in Crazy Patchwork.

i Nr. 1315 Raupennaht Zum Applizieren mit starker ausgepragten Nah-
ten.

% Nr. 1316 Blindstich schmal Zum Einfassen und Applizieren mit minimal sicht-
baren Nahten.

§ Nr. 1317 — 1330 Dekorative Quiltstiche Zum Quilten, Crazy Patchwork, Verzieren und
Verschénern.

:t Nr. 1332 — 1333  Federstiche Zum Quilten, Crazy Patchwork, Verzieren und
Verschonern.

ﬁ Nr. 1339 - 1340 Dekorative Quiltstiche Zum Quilten, Crazy Patchwork, Verzieren und
Verschénern.

; Nr. 1363 — 1366  Dekorative Quiltstiche Zum Quilten, Crazy Patchwork, Verzieren und

Verschonern.
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6.1 Stichmuster laden

1 Auswahlbereich 2 Schnellzugriffleiste

1. Stichkategorie in der Schnellzugriffleiste antippen.
2. Im Auswahlbereich das gewinschte Stichmuster
suchen und auswahlen.
= Das Stichmuster wird in der Stichvorschau
angezeigt.

Weitere Informationen zum Auswahlbereich finden Sie
in der Stichauswahl. [ siehe Seite 46]

6.2 Stichmusterbearbeitung

Stichbreite

[ ]

FUr jeden Stich ist die empfohlene Stichbreite vorgege-
ben. Sie kénnen die Stichbreite flr die meisten Stiche,
Alphabete und Knopflécher andern. Die Stichbreite ist
abhangig von der verwendeten Nadel, dem Nahfuss
und der Stichplatte.

Die Maschine priift die Kompatibilitat zwischen Nadel,
Stichplatte und Stich. Dazu missen Sie in der Status-
leiste Uber das Icon Stichplatte und Nadel @] die
montierte Stichplatte und Nadel auswahlen. Wenn der
Stich mit der montierten Nadel und der montierten
Stichplatte nicht genaht werden kann, wird der Stich
rot angezeigt.

TIPP

Sie kénnen die Stichbreite auch wahrend des Nahens
mit dem oberen Multifunktionsknopf andern.

Stichlange

[ ]

FUr jeden Stich ist eine empfohlene Stichlange vorgege-
ben. Sie kénnen die Stichldnge fur die meisten Stiche,
Alphabete und Knopfldécher dndern.

Bei Dekorstichen, Alphabeten und Stichmusterkombi-
nationen wird anstatt der Stichlange die Musterldnge
angezeigt.

TIPP

Sie kénnen die Stichlange auch wahrend des Nahens
mit dem unteren Multifunktionsknopf andern.
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Bearbeitungsfunktionen

N&hen i§ » Bearbeiten §

Mit der Funktion Bearbeiten { konnen Sie die Bearbei-
tungsfunktionen fir den gewahlten Stich aufrufen.

Wiederholen
Nahen i » Bearbeiten £ » Wiederholen #*

Mit der Funktion Wiederholen 4* k&nnen Sie einstel-
len, nach wie vielen Wiederholungen eines Stichmus-
ters die Maschine stoppen soll. Sie kénnen bis zu

99 Wiederholungen einstellen. Die Anzahl der noch zu
nahenden Wiederholungen wird im Nahbildschirm
angezeigt.

Wenn Sie die Schaltfliche Wiederholen 4% lange
antippen, wird die Funktion ausgeschaltet.

Spiegeln Links/Rechts
Nahen § » Bearbeiten £ » Spiegeln Links/Rechts 4\

Mit der Funktion Spiegeln Links/Rechts 4\ kdnnen
Sie ein Stichmuster an der vertikalen Achse spiegeln.

Spiegeln Oben/Unten
Nahen {f » Bearbeiten £ » Spiegeln Oben/Unten &

Mit der Funktion Spiegeln Oben/Unten & koénnen
Sie ein Stichmuster an der horizontalen Achse spiegeln.

Balance
N&ahen i§ » Bearbeiten § » Balance §3

Mit der Funktion Balance § kdnnen Sie Stichmuster
anpassen und korrigieren, die aufgrund des gewahlten
Stoffs nicht korrekt ausgenaht werden.

Vergleichen Sie dazu eine gendhte Nahprobe mit der
Darstellung im Bereich Vorschaubild und stellen Sie
die Balance so ein, dass das Vorschaubild dem nicht
korrekt gendhten Stichmuster entspricht.

Stichmusterldnge
Nahen  » Bearbeiten £ » Stichmusterlédnge 4-

Mit der Funktion Stichmusterlange 4_ kdénnen Sie
Stichmuster in ihrer Stichlange vergréssern und verklei-
nern.

Dreifachstich
N&ahen i§ » Bearbeiten § » Dreifachstich iil

Mit der Funktion Dreifachstich iii konnen Sie Nahte
verstarken und ausgepragter wirken lassen, da jeder
Stich dreifach (vorwarts-riickwarts-vorwarts) genaht
wird. Die Funktion steht fir Satinstiche und einige
Dekorstiche nicht zur Verfiigung.

TIPP

Diese Funktion eignet sich besonders zum Absteppen
mit dekorativen Nahten, wenn Ihnen kein starkerer
Faden zur Verfligung steht. Wenn Sie einen starken
Faden in Kontrastfarbe verwenden, entsteht eine
markante, dekorative Naht.

Alphabetgrosse
Nahen § » Bearbeiten £ » Alphabetgrosse AAa

Mit der Funktion Alphabetgrosse A, kénnen Sie
die Schriftgrésse ausgewahlter Alphabeten einstellen.

Permanent Riickwarts
Néhen {§ » Bearbeiten ¢ » Permanent Riickwarts J

Mit der Funktion Permanent Rickwérts J konnen
Sie rlickwarts ndhen, ohne die Taste Riickwarts-
nahen J gedriickt zu halten.

Stichgenau Riickwarts
Nahen {f » Bearbeiten £ » Stichgenau Riickwarts $&

Mit der Funktion Stichgenau Riickwarts $2 kénnen
Sie stichgenau riickwarts ndhen. Die Maschine sorgt
daflr, dass die rickwarts gendhten Stiche die vorwarts
genahten genau Uberndhen. So kénnen Sie Dekorstiche
verndhen oder einzelne Stichmuster durch mehrfaches
Ubernéhen dicker aussehen lassen.
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Neue Standardeinstellung
N&hen i » Bearbeiten §{ » Neue Standardeinstel-

lung &

Mit der Funktion Neue Standardeinstellung & kon-
nen Sie gednderte Stichmuster als neue Standardein-
stellung abspeichern. Jedes Mal, wenn Sie das Stich-
muster spdter im Auswahlbereich auswahlen, wird es
mit den neuen Einstellungen geladen.

Zuriicksetzen
Nahen i§ » Bearbeiten § » Zurlicksetzen BN

Wenn Sie einen Stich mit neuen Standardeinstellungen
laden, werden im Nahbildschirm die gednderten Ein-
stellungen und das Icon Bearbeiten §{ gelb angezeigt.
Mit der Funktion Zuriicksetzen N konnen Sie die Ein-
stellungen des Stichmusters auf die Werkseinstellung
zurlcksetzen.

6.3 Knopflocher

Fur Knopflocher kénnen Sie die Knopflochlange und

die Knopflochbreite einstellen. Sobald ein Knopfloch-
stich geladen ist, werden in den Bearbeitungsfunktio-
nen die Knopfloch-Optionen angezeigt.

Im Nahbildschirm wird der gewahlte Modus bzw. die
programmierte Knopflochlange angezeigt.

Knopflochldnge

N&ahen i » Bearbeiten

Zum Einstellen der Knopflochldnge stehen folgende

Modi zur Auswahl:

®  mm speichern 3£t : Knopflochlange in mm pro-
grammieren. [ siehe Seite 56]

m  Automatische Linge &' : Knopflochlange an
Knopfgrosse anpassen. [ siehe Seite 57]

= Stichzahler 322 : Knopflochlange mit Stichzahler
programmieren. [ siehe Seite 57]

s Manuell ndhen man : Knopfloch manuell nahen.
[ siehe Seite 57]

Knopflochlange in mm speichern

Nahen i » Bearbeiten £ » mm speichern Rec

Im Modus mm speichern 3¢ misst die Maschine die
genahte Lange der ersten Raupe und speichert sie. Die
Maschine naht das Knopfloch automatisch fertig.
Voraussetzung:

m  Ein Knopfloch ist geladen.

m  Knopflochfuss #3A ist montiert.

®mm

1. Icon mm speichern Rg¢ antippen.
= Im Nahbildschirm blinkt das Icon Permanent
Riickwarts J .
2. Erste Raupe ndhen und nach der gewiinschten
Lange die Taste Rickwartsnahen J dricken.
= Die Maschine naht das Knopfloch fertig.
= Die Maschine wechselt in den Modus Knopf-
grosse & und alle weiteren Knopflocher wer-
den in der angezeigten Lange in mm gendht.
= Die Knopflochldnge bleibt gespeichert bis sie
Uberschrieben, geléscht oder die Maschine aus-
geschaltet wird.
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Knopflochlange an Knopfgroésse anpassen

Nahen  » Bearbeiten £ » Automatische Lénge &

Im Modus Automatische Lange & konnen Sie den
Durchmesser des Knopfes messen. Die Maschine passt
die Lange des Knopflochs automatisch an die Grosse
des Knopfes an.

Voraussetzung:
m  Ein Knopfloch ist geladen.
m  Knopflochfuss #3A ist montiert.

1. Icon Automatische Lange ' antippen.

2. Knopf in den Messkreis auf den Bildschirm halten
und die Grosse des Messkreises an die Grosse des
Knopfs anpassen.
= Im Nahbildschirm wird die ermittelte Knopf-

lochldnge angezeigt.

3. Knopfloch nahen.
= Die Knopflochldnge bleibt gespeichert bis sie

Uberschrieben, geldscht oder die Maschine aus-
geschaltet wird.

Knopflochlange mit Stichzahler
programmieren

@123

N&ahen i » Bearbeiten § » Stichzahler Red

Mit dem Knopflochfuss #3 kdnnen Sie die Knopfloch-
lange im Modus Stichzahler 3£2 programmieren. Die
Maschine naht die linke Raupe vorwarts, den unteren
Riegel, die rechte Raupe rlckwarts und zum Schluss
den oberen Riegel. Die Lange der rechten Raupe wird
nicht automatisch an die Lange der linken Raupe ange-
passt, sondern muss separat programmiert werden.

Voraussetzung:
m  Ein Knopfloch ist geladen.
m  Knopflochfuss #3 ist montiert.

1. Icon Stichzahler 32 antippen.

2. Linke Raupe nahen und nach der gewdiinschten
Lange anhalten.
= Im Nahbildschirm blinkt das Icon Permanent

Rickwarts J .

3. Taste Riickwartsnahen J drlcken.

= Die Maschine naht den unteren Riegel und
beginnt die rechte Raupe rtickwarts zu nahen.

= Im Nahbildschirm blinkt das Icon Permanent
Ruckwiérts J .
4. Auf Hohe des ersten Stichs der linken Raupe anhal-
ten und die Taste Rilickwartsndhen J driicken.
= Die Maschine nadht den oberen Riegel.
= Die Langen der Raupen sind gespeichert.
= Alle weiteren Knopflécher werden mit der
gespeicherten Anzahl Stiche genaht.

= Die Knopflochlange bleibt gespeichert, bis sie
Uberschrieben, geldscht oder die Maschine aus-
geschaltet wird.

Knopfloch manuell ndhen

Nahen i » Bearbeiten § » Manuell ndhen man

Im Modus Manuell ndhen man kénnen Sie
Knopflocher Segment fir Segment nahen. In der
Knopflochleiste werden die einzelnen Segmente des
Knopflochs angezeigt. Nach jedem gendhten Segment
kénnen Sie mit der Taste Riickwéartsnahen J zum
nachsten Segment wechseln.

1
]

1 Knopflochleiste

Voraussetzung:
Ein Knopfloch ist geladen.
Knopflochfuss #3 ist montiert.

1. Icon Manuell ndhen man antippen.

= Die einzelnen Segmente werden in der Knopf-
lochleiste angezeigt.

= Segment 1 ist aktiviert.
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2. Linke Knopflochraupe nahen und bei der
gewUlnschten Lange die Maschine anhalten.
= Segment 2 wird wahrend des Nahens aktiviert.
3. Um zum jeweils ndchsten Segment zu wechseln,
Taste Riickwartsnahen J dricken oder Maschine
stoppen und in der Knopflochleiste das nachste
Segment auswahlen.

4. Knopfloch Segment fur Segment fertig ndhen.

Schnittspalt
N&hen {§ » Bearbeiten £ » Schnittspalt &

Mit der Funktion Schnittspalt & konnen Sie die Breite
des Schnittspalts zwischen 0,1 — 2,0 mm einstellen.
Wenn Sie den Schnittspalt stark verandern, mussen Sie
ggf. auch die Stichbreite und die Stichlange andern.

TIPP

Fur dicke Kndpfe auf festen Stoffen, stellen Sie einen

breiten Schnittspalt ein. Um das Knopfloch zu verstar-
ken, vergrossern Sie die Stichbreite und verkirzen Sie
die Stichlange.

Fur dinne Knopfe auf leichten Stoffen, stellen Sie
einen schmalen Schnittspalt ein. Um das Knopfloch
leichter zu machen, verringern Sie die Stichbreite und
verlangern die Stichlange.

6.4 Stopfprogramm

Beim Stopfprogramm kénnen Sie Stopflange einstellen.
Sobald ein Stopfstich geladen ist, werden im Bearbei-
tungsmen( die Modi fur die Stopflange angezeigt.

Im Nahbildschirm wird der gewahlte Modus bzw. die
programmierte Stopflange angezeigt.

Stopflange

Nahen i§ » Bearbeiten {

Zum Einstellen der Stopflange stehen folgende Modi
zur Auswahl:

Fir Einfaches Stopfprogramm Nr. 22:

m Stichzahler 3£2 : Stopflange mit Stichzéhler pro-
grammieren. [ siehe Seite 58]

Fur Verstarktes Stopfprogramm Nr. 23:
= mm speichern 3¢t : Stopflange in mm program-
mieren. [ siehe Seite 58]

m  Automatische Ldnge g : Automatische
Stopflange einstellen. [ siehe Seite 59]

Stopflange mit Stichzdhler nédhen

@123

Nahen i » Bearbeiten § » Stichzahler R

Im Modus Stichzahler 3% zahlt die Maschine die Sti-
che der erst gendhten Ladnge und speichert sie. Die
Maschine naht das Stopfprogramm automatisch fertig.
Voraussetzung:

m  Stopfprogramm Nr. 22 ist geladen.

m  Nahfuss #1 ist montiert.

1. Icon Stichzahler 32 antippen.

= Im Nahbildschirm blinkt das Icon Permanent
Rickwarts J .

2. Erste Lange ndhen und nach der gewdinschten
Lédnge die Taste Riickwartsnahen J drlcken.
= Die Maschine nédht das Stopfprogramm fertig.

= Die Stopflange bleibt gespeichert bis sie Uber-
schrieben, geldscht oder die Maschine ausge-
schaltet wird.

Stopflange in mm speichern

Nahen i » Bearbeiten £ » mm speichern Rec

Im Modus mm speichern 3¢ misst die Maschine die
erste genahte Lange und speichert sie. Die Maschine
naht das Stopfprogramm automatisch fertig.
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Voraussetzung:
m  Stopfprogramm Nr. 23 ist geladen.
m  Knopflochfuss #3A ist montiert.

omm

1. lcon mm speichern Rgc antippen.

= Im Né&hbildschirm blinkt das Icon Permanent
Ruckwiérts J .

2. Erste Lange nahen und nach der gewlnschten
Lange die Taste Riickwartsnahen J drlcken.
= Die Maschine naht das Stopfprogramm fertig.

= Die Stopflange bleibt gespeichert bis sie Gber-
schrieben, geléscht oder die Maschine ausge-
schaltet wird.

Stopflange automatisch ndahen
Nahen § » Bearbeiten { » Automatische Linge s

Im Modus Automatische Lange g konnen Sie die
Stopflange in Millimetern einstellen. Die Maschine nédht
das Stopfprogramm mit der eingestellten Stopflange
automatisch.

Voraussetzung:

m  Stopfprogramm Nr. 23 ist geladen.

m  Knopflochfuss #3A ist montiert.

1. Icon Automatische Lange g antippen.
= Im Nahbildschirm blinkt das Icon Permanent
Riickwarts J .
2. Erste Lange nahen und nach der gewinschten
Lange die Taste Riickwartsnahen J drlcken.
= Die Maschine naht das Stopfprogramm fertig.
= Die Stopflange bleibt gespeichert bis sie Gber-
schrieben, geléscht oder die Maschine ausge-
schaltet wird.

6.5 Stichmusterverwaltung

Stichmuster laden

Nahen {f » Eigener Ordner @ » Stichmuster laden

Mit der Funktion Stichmuster laden g§ konnen Sie
eigene Stichmuster aus dem Ordner Eigener Ord-
ner @ laden.

Stichmuster speichern

Nahen  » Eigener Ordner @ » Stichmuster spei-
chern md

Mit der Funktion Stichmuster speichern g konnen
Sie geanderte Stichmuster als eigene Stichmuster im
Ordner Eigener Ordner @ abspeichern. Dazu missen
Sie den Ordner auswahlen, in welchem das Stichmuster
gespeichert werden soll.

Stichmuster l6schen

Nahen  » Eigener Ordner @ » Stichmuster ldschen @8

Mit der Funktion Stichmuster I6schen @ konnen Sie
Stichmuster im Ordner Eigener Ordner @ |6schen.

6.6 Stichmusterkombination

Kombinationsmodus

Im Kombinationsmodus kénnen Sie Stichmuster und

Buchstaben zu Stichmusterkombinationen oder Schrift-
zigen kombinieren. Stichmusterkombinationen kénnen
als ein Stichmuster gespeichert und ausgenaht werden.

1 2

|

N

1 Kombinationsmodus 2 Kombinationsleiste

In der Vollbildansicht haben Sie die Méglichkeit, die
Alphabet-Stiche gezielt Gber die Icons (Gross-, Klein-
buchstaben und Sonderzeichen) auszuwahlen, zwi-

schen den einzelnen Stichmustern zu navigieren und
diese zu léschen.
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Stichmusterkombination erstellen
Nahen i§ » Kombinationsmodus 4

1. Im Nahbildschirm das Icon Kombinationsmo-
dus 4 antippen.
2. Gewilnschte Stichmuster oder Buchstaben aus dem
Auswahlbereich der Reihe nach zu einer Kombina-
tion zusammensetzen.
= Die Stichmuster werden in der Kombinations-
leiste nach dem dort ausgewahlten Stich einge-
flgt und in der Stichvorschau angezeigt.

= Die Kombination kann ausgenaht und/oder
gespeichert werden.

Bearbeitungsfunktionen

N&ahen i » Kombinationsmodus <+ » Bearbeiten §

Mit der Funktion Bearbeiten { kdnnen Sie einzelne
Stichmuster oder ganze Stichmusterkombinationen
bearbeiten.

Beim Antippen der Funktion Kombinationsmodus 4
werden im Meni Bearbeitungsfunktionen die zusatzli-
chen Funktionen zum Bearbeiten einzelner Stichmuster,
mehrerer Stichmuster oder der ganzen Stichmuster-
kombination aktiv.

Léschen
N&hen  » Kombinationsmodus 4 » Bearbeiten ¢
> Loschen @

Mit der Funktion Loschen @ konnen Sie das gewahlte
Stichmuster aus der Kombination entfernen.

TIPP

Um Stichmuster zu I6schen, kénnen Sie die gewahl-
ten Stichmuster auch nach links aus der Kombinati-
onsleiste ziehen.

Stichmusterkombination bearbeiten
Nahen i » Kombinationsmodus 4+ » Bearbeiten {
» Stichmusterkombination bearbeiten §

Mit der Funktion Stichmusterkombination bearbei-
ten konnen Sie ganze Stichmusterkombinationen bear-
beiten.

Lange angleichen

N&hen #§ » Kombinationsmodus =4+ » Bearbeiten £

» Stichmusterkombination bearbeiten § » Stichldnge

» Lange angleichen i

Mit der Funktion Ldnge angleichen }§ konnen Sie die
Lange aller Stichmuster der Kombination an das langste
Stichmuster angleichen. Die Funktion Lange anglei-
chen §# ist nur anwendbar, wenn die ganze Kombina-
tion ausgewahlt ist.

Breite angleichen

Nahen  » Kombinationsmodus 4 » Bearbeiten ¢

» Stichmusterkombination bearbeiten § » Stichbreite
» Breite angleichen b4

Mit der Funktion Breite angleichen }§ kénnen Sie die
Breite aller Stichmuster der Kombination an das brei-
teste Stichmuster angleichen. Die Funktion Breite
angleichen i ist nur anwendbar, wenn die ganze
Kombination ausgewahlt ist.

Kombination bei Cursorposition bearbeiten
Nahen  » Kombinationsmodus =4+ » Bearbeiten {
» Kombination bei Cursorposition bearbeiten &

Mit der Funktion Kombination bei Cursorposition
bearbeiten 3. konnen Sie tber die Position des Cur-
sors festlegen, nach welchem Stichmusterabschnitt
einer der folgenden Funktionen eingefligt werden soll:
m  Unterteilen

m  Unterbrechen

s Vernahen
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Stichmusterkombination bearbeiten

Wiederholen

N&hen § » Kombinationsmodus 4 » Bearbeiten {
» Stichmusterkombination bearbeiten § » Wiederho-
len 4%

Mit der Funktion Wiederholen 4* konnen Sie einstel-
len, nach wie vielen Wiederholungen einer Stichmuster-
kombination die Maschine stoppen soll. Sie kénnen bis
zu 9 Wiederholungen einstellen. Die Anzahl der noch
zu nahenden Wiederholungen wird im Nahbildschirm
angezeigt.

Spiegeln Links/Rechts

Nahen i » Kombinationsmodus <+ » Bearbeiten £
» Stichmusterkombination bearbeiten § » Spiegeln
Links/Rechts 4\

Mit der Funktion Spiegeln Links/Rechts 4\ kdnnen
Sie eine Stichmusterkombination an der vertikalen
Achse spiegeln.

Loschen
N&ahen i » Kombinationsmodus 4+ » Bearbeiten §
» Stichmusterkombination bearbeiten § » Léschen @

Mit der Funktion Loschen @ konnen Sie die ganze
Stichmusterkombination entfernen.

TIPP

Um die Stichmusterkombination zu [6schen, konnen
Sie die Stichmusterkombination auch nach links aus
der Kombinationsleiste ziehen.

Kombination bei Cursorposition bearbeiten

Kombination unterteilen

N&ghen £ » Kombinationsmodus 4+ » Bearbeiten {
» Kombination bei Cursorposition bearbeiten 4

» Kombination unterteilen 1

Mit der Funktion Kombination unterteilen  konnen
Sie die Stichmusterkombination an verschiedenen Stel-
len unterteilen. Die Unterteilung wird unterhalb des
Cursors eingesetzt. Es wird nur der Abschnitt der Stich-
musterkombination gendht, in dem sich der Cursor
befindet. Um den nachsten Abschnitt zu nahen, muss
der Cursor in diesen Abschnitt platziert werden.

Kombination unterbrechen

N&hen # » Kombinationsmodus 4 » Bearbeiten ¢
» Kombination bei Cursorposition bearbeiten 4

» Kombination unterbrechen ¥

Mit der Funktion Kombination unterbrechen 3y kon-
nen Sie nach jedem Stichmuster der Kombination die
Maschine automatisch stoppen. Diese Funktion eignet
sich gut, um z. B. Adressen oder Versen zu schreiben,
Namenslisten oder Kleidungsetiketten zu erstellen.

Verndhen

Nahen i » Kombinationsmodus <+ » Bearbeiten £

» Kombination bei Cursorposition bearbeiten § » Ver-
nahen <~

Mit der Funktion Verndhen 23- kdnnen Sie nach
jedem beliebigen Stichmuster der Kombination auto-
matisch Vernahstiche einflgen.

Stichmusterkombination laden

Nahen  » Eigener Ordner @ » Stichmusterkombina-
tion laden &l

Mit der Funktion Stichmusterkombination laden g4
koénnen Sie eine Stichmusterkombination aus dem Ord-
ner Eigener Ordner @ laden.
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Stichmusterkombination speichern
Nahen  » Eigener Ordner @ » Stichmusterkombina-
tion speichern &

Mit der Funktion Stichmusterkombination spei-
chern g konnen Sie eine Stichmusterkombination im
Ordner Eigener Ordner @ abspeichern.

Stichmusterkombination lI6schen

N&hen {f » Eigener Ordner @ » Stichmusterkombina-
tion l6schen @

Mit der Funktion Stichmusterkombination
I6schen @ konnen Sie eine Stichmusterkombination
im Ordner Eigener Ordner @ |6schen.
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Die Maschine bietet verschiedene Mdéglichkeiten, die
Faden am Anfang und am Ende der Naht zu vernahen.

Am Anfang der Naht

m  Mit dem Nadeleinfadler einfddeln oder Taste
Fadenschneider >< driicken.
Wenn die Funktion Vernahstiche in den Nahein-
stellungen eingeschaltet ist, vernaht die Maschine.

m  Manuell einige Stiche vorwarts, rickwarts und wie-
der vorwarts ndhen.

m  Vor Nahbeginn die Taste Verndhen <3- driicken.

= Wenn die Funktion Vernahen 23- fir den Fersen-
druck in den Néheinstellungen eingeschaltet ist, mit
einem Fersendruck auf den Fussanlasser.

Am Ende der Naht

m  Manuell einige Stiche riickwarts und wieder vor-
warts nahen.

m  Wenn verndht werden soll, Taste Vernahen <3-
driicken.

m  Taste Musterende 4_ driicken. Das Icon
Stopp wird in der Stichvorschau angezeigt.
Wenn fUr die Taste die Funktion Verndhen 23- in
den Naheinstellungen eingeschaltet ist, stoppt die
Maschine am Musterende und vernaht.

m Taste Fadenschneider < driicken.
Wenn fur die Taste die Funktion Vernahen 23- in
den Naheinstellungen eingeschaltet ist, vernaht die
Maschine auf Tastendruck und schneidet die Faden
ab.

= Wenn die Funktion Vernahen 23- fir den Fersen-
druck in den Néheinstellungen eingeschaltet ist, mit
einem Fersendruck auf den Fussanlasser.
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Beim Freihandquilten entstehen durch das freie Fihren
des Stoffes haufig unterschiedlich lange Stiche. Die
Stichregulierung gleicht diese Stichlangenunterschiede
aus.

Je schneller Sie den Stoff fihren, umso schneller naht
die Maschine. Fuhren Sie den Stoff langsamer, ndht die
Maschine entsprechend langsamer. So werden alle Sti-
che gleichmassig lang genaht und es entsteht ein regel-
massiges Stichbild.

Um die Stichregulierung zu nutzen, benétigen Sie
BERNINA Stichregulator (BSR) #42.

8.1 Stichregulierung

1 2

1 KickStart 2 Stichregulierung ein/aus 3 Stich
4 Signalténe 5 Modus

Stichregulierung ein/aus

Mit der Funktion Stichregulierung ein/aus BsR kon-
nen Sie die Stichregulierung aus- und einschalten.
Wenn die Funktion ausgeschaltet ist, wird auch bei ein-
gestecktem BSR-Nahfuss die Stichldnge nicht ausgegli-
chen.

Fur die Funktion BSR-Modus muss der BERNINA Stich-
regulator (BSR) montiert sein. [ siehe Seite 35]

Signaltone

Mit der Funktion Signalténe 1)) kénnen Sie einen
Warnton einschalten. Der Warnton ertdnt, falls Sie den
Stoff zu schnell fihren und die Maschine die maximale
Geschwindigkeit erreicht und dadurch die Stichlange
nicht mehr ausgleichen kann.

Stich

Im BSR-Modus stehen Ihnen der Geradstich und der
Zickzack zur Auswahl.

Der Geradstich eignet sich zum Freihandquilten, Sticken
und Fadenmalerei.

Mit dem Zickzack konnen Sie Freihandsticken oder
Fadenmalen.

Modus

Im Bereich Modus kénnen Sie den gewinschten BSR-

Modus auswahlen:

m  BSR 1: Die Nadel naht auf der Stelle weiter, auch
wenn der Stoff nicht bewegt wird. [ siehe
Seite 64]

m  BSR 2: Die Nadel stoppt, wenn der Stoff nicht
mehr bewegt wird. [ siehe Seite 64]

m  BSR 3: Heftmodus [ siehe Seite 64]

KickStart

Mit der Funktion KickStart 4 konnen Sie quilten,
ohne den Fussanlasser gedriickt zu halten. [ siehe
Seite 65]

BSR-Modus 1

Im diesem Modus lauft die Maschine kontinuierlich mit
kleiner Drehzahl, sobald Sie den Fussanlasser betatigen
oder die Taste Start/Stopp ce drlicken. Wenn Sie den
Stoff bewegen, beschleunigt oder verlangsamt die
Maschine, um die eingestellte Stichlange einzuhalten.
Dieser Modus eignet sich gut fir Quiltmuster mit vielen
Spitzen oder beim Micro-Stippling, wo bei jeder Rich-
tungsanderung der Stoff kurz stehen bleibt. Wenn
dabei die Maschine langsam weiternaht, fuhlt sich das
Quilten flussiger an. Ausserdem kénnen Sie durch das
Nadhen auf der Stelle den Faden vernahen, ohne eine
zusatzliche Taste zu driicken.

BSR Modus 2

Im diesem Modus beginnt die Maschine zu nahen,
sobald Sie den Fussanlasser driicken und den Stoff
bewegen. Die Maschine stoppt, sobald Sie den Stoff
nicht mehr bewegen oder den Fussanlasser nicht mehr
drtcken.

Zum Vernahen kénnen Sie den Stoff an Ort vor- und
zurlckbewegen oder die Taste Verndhen 23- dri-
cken.

BSR Modus 3

Dieser Modus ist fir das Heften vorgesehen. Sie kon-
nen zwischen 2 Heftstichlangen auswahlen. Um sicher-
zustellen, dass die Stiche richtig gendht werden, bewe-
gen Sie den Quilt beim Heften langsamer.
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KickStart verwenden

Mit der Funktion KickStart ®Z konnen Sie quilten,
ohne den Fussanlasser gedrickt zu halten.

1. Icon KickStart %2 antippen.
= Der Bildschirm KickStart wird angezeigt.

2. Um die Maschine zu starten, den Fussanlasser mit
der Ferse drlcken.
= Sobald der Stoff bewegt wird, beginnt die

Maschine mit den gewahlten Einstellungen zu
nahen.

3. Um die Maschine zu stoppen, den Fussanlasser mit
der Ferse drlcken.
= Die Maschine stoppt, die Funktion Kick-

Start W2 bleibt eingeschaltet.

4. Um die Funktion KickStart %2 zu beenden, Bild-
schirm antippen oder den Fussanlasser mit dem
Ballen driicken.
= Der Bildschirm KickStart verschwindet.

Hinweise

= Solange die Funktion KickStart % eingeschaltet
ist, wird die fur den Fersendruck programmierte
Funktion ausgeschaltet. Der Fersendruck dient
dann zum Starten und Stoppen der Maschine.

= Wenn in den BSR-Modi 2 und 3 nicht genaht wird,
geht die Maschine nach 7 Sekunden in den Stand-
by-Modus. Das heisst, die Maschine naht nicht
automatisch los, wenn der Stoff bewegt wird. Sie
kédnnen den Stand-by-Modus mit einem erneuten
Fersendruck beenden.

= Die Funktion KickStart % wird in folgenden Fal-
len automatisch beendet:

= Wenn die aktive Uberwachungsfunktion einen
Fehler meldet, z. B. Fadenbruch oder Spule leer.

= Wenn das Kabel des Fussanlassers gezogen
wird.

= Wenn bis zu 60 Sekunden nicht genaht wird.
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Zusammennahen von Stoffen

Eine Naht entsteht, wenn zwei Stoffe mit einer einzigen Nahtlinie
zusammengeflgt werden. Nahte sind ein wesentliches Element jedes
Kleidungsstiicks und Nahprojekts.

https://www.bernina.com/
foot-1

Knopfloch nahen

Mit dem automatischen Knopflochschlittenfuss #3A kénnen beliebig oft
mehrere identische Knopflocher genaht werden.

https://www.bernina.com/
foot-3A

Einndhen von Reissverschliissen Of [w]
Ein beidseitig verdeckter Reissverschluss ist einer, bei dem die Schlitz- :f_ =
kanten der Offnung tber der Mitte des Reissverschlusses zusammen-

treffen und diesen verdecken. E!u'ﬁ

https://www.bernina.com/
foot-4

Nahen von dicken, harten Materialien

Um dicke, harte Materialien wie Jeans oder mehrere Lagen Stoff zu ver-
nahen, wird eine Nadel fir schwere Stoffe (z.B. Jeansnadel), starkes
Garn und Jeansfuss#8 empfohlen. Die Stichlange sollte auf eine gréBere ;
Einstellung eingestellt werden. Es soll langsamer genaht werden, um die e i bemna con
Kontrolle zu behalten. Dualtransport und Kantenlineal kénnen zusatz- foor8

lich verwendet werden, um das Material gleichmaBig zu fihren.

Applikation

Eine Applikation ist eine Verzierung, bei der Stoffformen auf einen Hin-
tergrundstoff genaht werden. Verwenden Sie einen Satin- oder Dekor-
stich, um die Schnittkanten zu verdecken.

https://www.bernina.com/
foot-20
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Stickdateiformat

lhre Maschine kann Stickmuster lesen, die mit der
BERNINA Sticksoftware erstellt und als EXP-Datei expor-
tiert wurden. Beim Exportieren werden neben der
eigentlichen Stickdatei eine BMP-Datei und eine INF-
Datei erstellt. Die BMP-Datei ermdglicht eine Vorschau
des Stickmusters, die INF-Datei enthalt die Informatio-
nen zu den Fadenfarben. Wenn die INF-Datei fehlt,
wird das Stickmuster nicht mit den korrekten Fadenfar-
ben, sondern mit Standardfarben angezeigt. Sie kon-
nen die Farben manuell in den Bearbeitungsfunktionen
einstellen.

Neben dem BERNINA Stickdateiformat kann ihre
Maschine auch die folgenden Stickdateiformate lesen:
BQM, SEW, PES, PEC, XXX, PCS, JEF und DST.

BERNINA International AG kann nicht garantieren, dass
Stickmuster, welche nicht mit der BERNINA Sticksoft-
ware hergestellt oder konvertiert wurden, korrekt gele-
sen und ausgestickt werden.

Stickmustergrosse

Sie kdnnen Stickmuster in der Maschine oder auf dem
PC mit der BERNINA Sticksoftware um bis zu 20 %
ohne Qualitatsverlust vergrossern oder verkleinern.
Individualiserbare Quiltmuster (BQM) sind vektorba-
sierte Stickmuster. Sie kénnen diese Quiltmuster in der
Grosse fast beliebig andern. Die in den Stickeinstellun-
gen eingestellte Stichlange (SPI) bleibt bei einer Anpas-
sung der Mustergrésse konstant.

Oberfaden

Wahlen Sie als Oberfaden hochwertige Stickfaden,
diese sind gleichmassig dick und reissen weniger.
Besonders schon werden Stickereien, wenn Sie glan-
zende, feine Stickfaden verwenden. Fadenhersteller
bieten eine umfangreiche Auswahl an Fadentypen und
Farben.

m  Glanz-Polyesterfaden ist strapazierfahig, reissfest
und farbecht. Glanz-Polyesterfaden eignet sich fir
alle Arten von Stickereien.

m  Viskose ist eine feine, seidendhnliche Faser mit
einem glanzenden Effekt. Viskose eignet sich fur
feine Stickereien, die nicht stark beansprucht wer-
den.

m  Metallicfaden ist ein glanzender Faden, der in fein
bis mitteldick erhaltlich ist und sich fur spezielle
Effekte in der Stickerei eignet.

Wenn Sie Metallicfaden verwenden, schalten Sie
den automatischen Fadenschneider aus und redu-
zieren bei Bedarf die Stickgeschwindigkeit und die
Oberfadenspannung.

Um Fadenbrlche zu reduzieren, kénnen Sie Sie die
Nahfadengleiteinheit verwenden.

Unterfaden

Spezieller Unterfaden zum Sticken ist meist nur als

schwarzer oder weisser Faden erhéltlich. Wenn beide

Seiten der Stickerei sichtbar sind, konnen Sie als Unter-

faden auch den Oberfaden in der gleichen Farbe oder

einen anderen normalen Stickfaden verwenden.

m Stickunterfaden ist ein besonders weicher und
leichter Polyesterfaden, der sich als Unterfaden gut
eignet. Dieser spezielle Unterfaden sorgt fur eine
gleichbleibende Fadenspannung und fur eine opti-
male Verschlingung von Ober- und Unterfaden.

Stickvliese

Verwenden Sie ein Stickvlies, um den Stoff wahrend
des Stickens zu stabilisieren. Leichte Stoffe und Strick-
ware lassen sich nur schwer in den Stickrahmen ein-
spannen und neigen dazu, sich zu verschieben und zu
verformen. Ein Stickvlies verhindert, dass sich der Stoff
wahrend des Stickens verschiebt oder verzieht.

Es gibt verschiedene Arten von Stickvliesen fir unter-
schiedliche Anwendungen.

Stickvlies Einsatzbereich Stoff / Anwendung

wegschneidbar Strickware m Jersey, Sweat, Strick, dehnbarer Fleece
Webware m  Stickmuster mit hoher Stickdichte

wegreissbar Webware m Jeans, Baumwolle, Leinen, Filz, Wolle, Seide

auswaschbar Waschbare Stoffe m  Organza, Tull, Chiffon

Projekte, bei denen kein
Stickvlies-Rickstand sichtbar
sein darf

m  Freistehende Stickmuster

Topping Stoffe mit Flor oder Struktur

= Samt, Fleece, Plisch, Strickware, Cord, Walk
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Stickvlies Einsatzbereich Stoff / Anwendung
klebbar Stoffe oder Projekte, die m Leder, Kunstleder, Kork, Samt, Velours, Neo-
nicht eingespannt werden pren, Fell, Cord
kénnen m  Kragenecken, Taschen, Manschetten
klebbar (Hydro) Fur die meisten Stickanwen- ~ m  Leder, Kunstleder, Kork, Samt, Velours, Neo-
dungen pren, Fell, Cord
m  Kragenecken, Taschen, Manschetten
aufblgelbar Bligelbare Stoffe m  Applikationen und Aufnéher

Stickvliese kdnnen vor dem Einspannen mit Klebespray
oder Starkespray auf dem Stoff fixiert werden. Starke-
spray eignet sich, um den Stoff vor dem Sticken zu ver-
steifen.

Stickprobe

Bei wichtigen Projekten empfiehlt es sich, das Stickmus-

ter auf demselben oder einem dhnlichen Stoff mit dem-

selben Stickvlies, denselben Faden und derselben Nadel
probezusticken.

m  Mit der Stickprobe kénnen Sie potenzielle Fehler
oder Schwierigkeiten erkennen und entsprechende
Anpassungen vornehmen.

m  Mit der Stickprobe kénnen Sie priifen, wie die
gewahlten Stickfaden und -farben auf dem Stoff
wirken und bei Bedarf anpassen.

m  Mit der Stickprobe kénnen Sie die optimale Stick-
dichte ermitteln und die richtigen Einstellungen
vornehmen.
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Sticken O
1 2 3 4

10

1 Statusleiste 2 Infobox 3 Zoomen 4 Stickmustervorschau 5 Bearbeiten 6 Ebenenleiste 7 Datei 8 Bearbei-

ten 9 Farben 10 Aussticken

Infobox

In der Infobox finden Sie folgende Informationen zum

Stickmuster:

m  Ausstickzeit © : Geschatzte Zeitdauer fur das
Aussticken der gewahlten Ebenen.

m  Abmessung (] : Gesamtbreite und -héhe der
gewahlten Ebenen.

Zoomen

Mit der Funktion Zoomen O|® koénnen Sie die
Ansicht des Stickmusters im Stickbildschirm vergréssern
und verkleinern.

Ansicht verschieben
Sticken O » Zoomen 2 » Ansicht verschieben M
Mit der Funktion Ansicht verschieben {" kénnen Sie

die Stickmustervorschau verschieben, ohne die Stickpo-
sition zu andern.

Verschieben
Sticken Q » Zoomen £ » Verschieben

Mit der Funktion Verschieben 4 konnen Sie die
gewadhlten Ebenen verschieben.

Stickmustervorschau

In der Stickmustervorschau wird eine Vorschau der
aktuellen Stickmuster im montierten oder gewahlten
Stickrahmen angezeigt.

Bearbeiten

Mit der Funktion Bearbeiten § konnen Sie die Funktio-
nen zur Stickmusterbearbeitung aufrufen. [ siehe

Seite 73]

Datei

Uber das Register Datei @ konnen Sie Stickmuster aus

dem Auswahlbereich laden. Sie kénnen Stickmuster im

Ordner Eigener Ordner @ oder auf dem USB-Stick

speichern oder I6schen. [ siehe Seite 71]

m  Neues Stickmuster g : Neues Stickmuster aus
dem Auswahlbereich laden.

m  Muster hinzufiigen [@ : Stickmuster aus dem
Auswahlbereich hinzufugen.

m Speichern g5 : Stickmuster in den Ordner Eigener
Ordner @ oder auf dem USB-Stick speichern.

m Eigene Stickmuster 16schen @ : Stickmuster im
Ordner Eigener Ordner @ oder auf dem USB-
Stick l6schen.
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Bearbeiten

Uber das Register Bearbeiten / kénnen Sie den
Stickbildschirm aufrufen und das Stickmuster bearbei-
ten. [ siehe Seite 73]

Farben

Uber das Register Farben £% kdnnen Sie die Farben

und Fadenmarken der gesamten Ebenen anzeigen und

andern.

Das Icon Anzahl Farben e zeigt die Anzahl der ver-

wendeten Farben der gesamten Ebenen an.

Mit folgenden Funktionen kénnen Sie die Fadenmarke

und die Farbe bearbeiten:

m Farbe dndern J : Farbe und Fadenmarke der
gewahlten Farbe dndern. [ siehe Seite 75]

m  Marke dndern 8i@»iii : Fadenmarke der gewahl-
ten Farbe fur alle Farben Ubernehmen. [ siehe
Seite 75]

Aussticken

Uber das Register Aussticken | kénnen Sie das Fens-
ter Aussticken-Ubersicht und das Aussticken aufru-
fen. [ siehe Seite 80]

11.1 Statusleiste

Die Statusleiste zeigt den Status verschiedener Funktio-
nen an. Einige Funktionen kénnen Sie direkt Gber das
jeweilige Icon einstellen bzw. einschalten. Bei anderen
Funktionen kénnen Sie Uber das Icon zusatzliche Ein-
stellungen aufrufen.

Die Farbe der Icons kennzeichnen den Status der Funk-
tionen.

m  Weiss: Standardeinstellung

m  Gelb: Geadnderte Einstellung

WiFi
Das Icon WiFi = zeigt die Starke der WiFi-Verbindung
an.

In den Einstellungen kénnen Sie die WiFi-Verbindung
ein- oder ausschalten oder die WiFi-Verbindung einrich-
ten. [ siehe Seite 39]

Oberfadenspannung

Das Icon Oberfadenspannung -+ zeigt die empfoh-
lene Oberfadenspannung fir das gewahlte Stickmuster
an.

Durch Antippen des Icons kénnen Sie die Oberfaden-
spannung andern. [ siehe Seite 42]

Nahfuss

Das Icon Nahfuss | zeigt den empfohlenen oder aus-
gewahlten Nahfuss an.

Durch Antippen des Icons kénnen Sie die Nahfussaus-
wahl aufrufen. In der Nahfussauswahl kénnen Sie den
montierten Nahfuss auswahlen. [ siehe Seite 36]

Stickrahmen

Das Icon Stickrahmen () zeigt den montierten Stick-
rahmen an. Wenn kein Stickrahmen montiert ist, zeigt
das Icon den fur das gewahlte Stickmuster empfohle-
nen Stickrahmen an.

m  Weiss: Standard- oder ausgewahlter Stickrahmen.
m  Gelb: Montierter, erkannter Stickrahmen.

Durch Antippen des Icons kénnen Sie den montierten
Stickrahmen auswahlen und Details zum Stickrahmen
anzeigen. [ siehe Seite 38]

Stichplatte und Nadel

Das Icon Stichplatte und Nadel 8} zeigt die ausge-
wahlte Nadel und die ausgewahlte Stichplatte an.

Durch Antippen des Icons kénnen Sie die Nadel- und
Stichplattentbersicht aufrufen und die montierte Nadel
und montierte Stichplatte auswahlen. [ siehe Seite 30]
Das Icon Stichplatte und Nadel @} wird gelb, wenn
eine andere Nadel als die Standardnadel ausgewahlt
wurde. Der Name des Icons Stichplatte und Na-

del @} wird gelb, wenn eine andere Stichplatte als die
Standardstichplatte ausgewahlt ist.

Transporteur
Das Icon Transporteur ;;;; zeigt die Position des

Transporteurs an. Im Modus Sticken muss der Trans-
porteur abgesenkt werden. Wenn Sie den Modus Sti-
cken & wahlen, wird Ihnen eine Animation angezeigt,

wie der Transporteur gesenkt werden kann.

Unterfaden

Das Icon Unterfaden # zeigt den Fullstand der Unter-
fadenspule an.

= Weiss: Unterfadenmenge ist ausreichend.

Sobald die Unterfadenmenge einen bestimmten Wert

unterschreitet, wird zusatzlich eine Fullstandsanzeige

angezeigt.

m Flllstandsanzeige blinkt rot: Unterfadenmenge ist
niedrig.

Durch Antippen des Icons Unterfaden # wird eine
Animation zum Einfadeln des Unterfadens angezeigt.
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Laser

Das Icon Laser . zeigt den Status des Lasers an.
m  Weiss: Laser ist aus.

m  Gelb: Laser ist an.

Durch Antippen des Icons kénnen Sie den Laser ein-
und ausschalten.

Der Laser zeigt im Nahmodus den néchsten Stichpunkt
und im Stickmodus die genaue Nadelposition an. Je
nach Nahfuss und Nadelposition kann die Einstichstelle
durch den Nahfuss verdeckt sein. Um die Ablenkung
des Lasers bei transparenten Nahflssen zu vermeiden,
kénnen Sie den Nahfuss vor dem Nahstart absenken,
z. B. mit dem Kniehebel.

11.2 Ebenenleiste

1 Ebene hoch/runter 2 Muster hinzufigen 3 Stick-
musterebenen 4 Stickmuster kombiniert

In der Ebenenleiste werden die einzeln hinzugefigten

Stickmuster oder Elemente eines Stickmusters als Ebe-

nen angezeigt. Das zuletzt hinzugeflgte Stickmuster

wird zuoberst angezeigt. Die unterste Ebene zeigt alle

hinzugefligten Stickmuster kombiniert an. Die Reihen-

folge der Ebenen wirkt sich auf das Aussticken aus.

In der Ebenenleiste stehen lhnen folgende Funktionen

zur Verfligung:

m  Muster hinzufligen ® : Stickmuster aus dem
Auswahlbereich hinzufiigen. [ siehe Seite 73]

m  Alle Ebenen zur Bearbeitung auswahlen. Dafir die
unterste Ebene in der Ebenenleiste anwahlen.

m  Ebenen durch Herausziehen léschen.

11.3 Stickmusterauswahl
1 2

1 Navigationsleiste 2 Auswahlbereich

Navigationsleiste

Die Navigationsleiste zeigt den Pfad zum gewahlten
Ordner.

Maschine/USB-Stick

Mit den Funktionen Maschine ¥f /USB-Stick @
konnen Sie im Auswahlbereich zwischen der Maschine
und dem USB-Stick wechseln.

Suche

Mit der Funktion Suche Q kénnen Sie im aktuell aus-
gewahlten Ordner Stickmuster Gber die Nummer
suchen.

Auswahlbereich

Im Auswahlbereich kénnen Sie in den Ordnern navigie-
ren und ein Stickmuster laden. Jedes Stickmuster wird
mit einem Vorschaubild angezeigt inkl. Angabe des
Dateiformats.

Schriften
Im Ordner Schriften ABC finden Sie Schriften, mit

denen Sie eigene Texte erstellen kénnen. [ siehe
Seite 79]

Stickmuster

Im Ordner Stickmuster B finden Sie alle Stickmus-
ter, die mit der Maschine mitgeliefert werden. Die
Stickmuster sind nach Themen in Ordnern sortiert.

[ siehe Seite 105]
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Eigener Ordner

Im Ordner Eigener Ordner @ konnen Sie Stickmuster
speichern und laden. Das im Nahmodus zuletzt verwen-
dete Stichmuster wird im Eigenen Ordner angezeigt
und kann zum Sticken geladen werden.
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12.1 Stickmuster laden

1 Datei 2 Neues Stickmuster

1. Register Datei & antippen.
2. lcon Neues Stickmuster g antippen.
= Der Auswahlbereich erscheint.
3. Stickmusterkategorie im Auswahlbereich antippen.

4. Das gewlnschte Stickmuster suchen und aus-
wahlen.
= Das Stickmuster wird in einem Stickrahmen in
der Stickmustervorschau angezeigt, der der
Grosse des Stickmusters am nachsten liegt.

12.2 Stickmusterbearbeitung
Sticken © » Bearbeiten

Mit der Funktion Bearbeiten § kénnen Sie die Bearbei-
tungsfunktionen aufrufen.

Das Ergebnis der Bearbeitung wird jederzeit in der
Stickmustervorschau im gewahlten Stickrahmen ange-
zeigt.

Bearbeitungsfunktionen

Verschieben
Sticken & » Bearbeiten { » Verschieben <

Mit der Funktion Verschieben < konnen Sie die
gewahlten Ebenen verschieben. Mit der Funktion Zen-
trieren (#) konnen Sie die Ebenen in die Mitte des
Stickrahmens platzieren.

Drehen
Sticken ® » Bearbeiten { » Drehen ©)

Mit der Funktion Drehen ¢) kdénnen Sie die gewahlten
Ebenen drehen.

Grosse andern
Sticken &) » Bearbeiten £ » Grosse dndern

Mit der Funktion Grésse andern konnen Sie die
Grosse der gewahlten Ebenen dndern. In der Vorein-
stellung werden Breite und Hohe gleichmassig veran-
dert. Mit der Funktion Proportional ca koénnen Sie die
Verbindung zwischen Breite und Hohe auflésen und die
Werte separat einstellen.

TIPP

Beste Ergebnisse erreichen Sie, wenn Sie die Ebenen
um nicht mehr als 20 % vergréssern oder verkleinern.

Spiegeln Links/Rechts
Sticken ® » Bearbeiten £ » Spiegeln Links/Rechts 4\
Mit der Funktion Spiegeln Links/Rechts 4\ koénnen

Sie die gewahlten Ebenen an der vertikalen Achse spie-
geln.

Spiegeln Oben/Unten
Sticken © » Bearbeiten £ » Spiegeln Oben/Unten 2
Mit der Funktion Spiegeln Oben/Unten & konnen

Sie die gewahlten Ebenen an der horizontalen Achse
spiegeln.
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Duplizieren
Sticken &) » Bearbeiten £ » Duplizieren (@

Mit der Funktion Duplizieren (@ konnen Sie die
gewahlten Ebenen duplizieren.

Léschen
Sticken © » Bearbeiten { » Loschen @

Mit der Funktion Loschen @ konnen Sie die gewdhlten
Ebenen 16schen.

TIPP

Um Ebenen zu I6schen, kédnnen Sie die gewahlten
Ebenen auch nach links aus der Ebenenleiste ziehen.

Stichart
Sticken ¢ » Bearbeiten £ » Stichart

Mit der Funktion Stichart £ konnen Sie die Stichart
und die Stickdichte dndern.

m  Stichart@:

= Aus: Stickmuster wird standardmadssig mit Satin-
stichen gestickt.

= Ein: Zu lange Satinstiche werden in Steppstiche
umgewandelt. Die Lange der Steppstiche kann
gedndert werden. Wurden die Satinstiche in
Steppstiche umgewandelt, kann die Einstellung
nicht zurlickgesetzt werden. Sie mussen das
Stickmuster neu laden.

m  Stickdichte amw : Dichte der Stiche &ndern.

Anordnungsfunktionen

Anordnen
Sticken & » Bearbeiten § » Anordnen 38

Mit der Funktion Anordnen i kénnen Sie die
gewahlte Ebene in der Ebenenleiste schrittweise nach
unten/oben schieben. Wenn Sie Ebenen nach unten
schieben, werden diese friiher ausgestickt. Die unterste
Ebene wird zuerst gestickt.

Gruppieren
Sticken &) » Bearbeiten £ » Gruppieren @@+

Mit der Funktion Gruppieren | @@+ kdnnen Sie die
gewahlte Ebenen mit direkt dartber liegenden Ebene
zu einer Gruppe zusammenfligen. Die Gruppe wird an
Stelle der untersten gewadhlten Ebene in der Ebenen-
leiste angezeigt.

Gruppierung aufheben
Sticken ® » Bearbeiten { » Gruppieren @@+
» Gruppierung aufheben I@®I—

Zuvor gruppierte Stickmuster kénnen Sie mit der Funk-
tion Gruppierung aufheben | @®/— wieder aufldsen.
Mehrfarbige Stickmuster sind als eine Gruppe gespei-
chert, dabei bildet jede Farbe eine Ebene. Mit der Funk-
tion Gruppierung aufheben |@@/— kdnnen Sie ein
Stickmuster in seine Farbebenen und bis zu seinen Ver-
bindungsstichen auflésen. Die Ebenen werden in der
Ebenenleiste einzeln angezeigt und Sie kénnen sie ein-
zeln bearbeiten.

Ausrichten
Sticken ) » Bearbeiten £ » Ausrichten [&
Mit der Funktion Ausrichten |= kdnnen Sie die

gewahlten Ebenen aneinander ausrichten, miteinander
zentrieren oder gleichmassig verteilen.

Raster
Sticken © » Stickrahmen & » Raster Hf

Mit der Funktion Raster t konnen Sie den Mittel-
punkt des Stickrahmens anzeigen, ein Raster einblen-
den und Mittelpunkt und Raster ausblenden.

Platzierungsfunktionen

Punktgenaue Platzierung
Sticken ® » Bearbeiten { » Punktgenaue Platzie-
rung le!

Mit der Funktion Punktgenaue Platzierung gl kon-
nen Sie ein Stickmuster an einer bestimmten Position
im Stickrahmen platzieren. Gleichzeitig kénnen Sie das
Stickmuster drehen und seine Grésse andern, sodass es
korrekt ausgestickt wird, auch wenn der Stoff nicht
gerade eingespannt wurde. [ siehe Seite 76]
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Stickmuster priifen
Sticken © » Bearbeiten £ » Stickmuster priifen 4

Mit der Funktion Stickmuster priifen &% kdnnen Sie
die Position der 4 Ecken und die Mitte der ausgewahl-
ten Ebenen prifen und wenn nétig, das Stickmuster
verschieben. [ siehe Seite 76]

Virtuelle Positionierung
Sticken ) » Stickrahmen & » Virtuelle Positionie-
rung &

Mit der Funktion Virtuelle Positionierung &) kénnen
Sie den Stickrahmen so verschieben, dass die Nadel an
der gewahlten Position in der Stickmustervorschau
steht. Mit dieser Funktion kénnen Sie die Position des
Stickmusters Stich-fur-Stich Uberprufen.

Diese Funktion ist nur verflgbar, wenn ein Stickrahmen
montiert ist.

TIPP

Mithilfe des Lasers konnen Sie die Position der Punkte
genau prufen.

Stickmustermitte
Sticken ¢ » Stickrahmen O » Stickmustermitte €

Mit der Funktion Stickmustermitte € wird die Nadel-
position zur Mitte des Stickmusters verschoben.

Diese Funktion ist nur eingeschaltet, wenn ein Stickrah-
men montiert ist.

Bordiire
Sticken & » Bearbeiten { » Bordire =

Mit der Funktion Bordiire ¥ konnen Sie Kombinatio-
nen sticken, die langer als der Stickrahmen sind. Refe-
renzmarkierungen kénnen eingestellt und eingestickt
werden, die bei der Neupositionierung des Stickrah-
mens nach dem Umspannen hilfreich sind. Aus Kombi-
nationen von Stickmustern und Nahstichen kénnen Sie
auch Musterreihen erstellen, diese duplizieren und so
die Flache des Stickrahmens fillen, z. B. als gemuster-
ten Hintergrund fur ein Stickprojekt. [ siehe Seite 78]

und bearbeiten

Farben andern
Sticken & » Farben

T

1 Farbe vor/zurtick 2 Farbe 3 Stickreihenfolge
4 Farbnummer 5 Fadenmarke 6 Marke andern
7 Farbe andern

Um eine Farbe in einem Stickmuster zu andern, kénnen
Sie aus folgenden Optionen wahlen:

m Farbe dndern ZJ : Farbe aus Farbpalette wahlen.

s Suche Q : Mit der Funktion Suche Q eine Farbe
nach Farbnummer suchen.

Fadenmarke andern

Sticken & » Farben

Die Stickmuster sind mit der Fadenmarke Isacord 40
programmiert. Wenn Sie lieber mit Stickfaden anderer
Marken arbeiten, kénnen Sie die Fadenmarke andern.

1. Um die Fadenmarke fir alle Faden der Ebene zu
andern, Icon Farbe andern 5 antippen.

2. Mit Scrollen links/rechts gewiinschte Marke aus der
Liste auswahlen.

3. lIcon Marke dndern Bifi»iii antippen.

4. Um die Fadenmarke fir eine einzelne Farbe zu
andern, Farbe auswahlen, Icon Farbe éandern <
antippen, Fadenmarke aus der Liste auswahlen und
gewdinschte Farbe antippen.

5. Um wieder in die Farblbersicht zurtick zu kommen,
Icon Farben £% im Pfad antippen.
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Stickmuster priifen

‘-
he

Sticken ¢ » Bearbeiten £ » Stickmuster priifen

1 Stickrahmen an Position fahren 2 Stickmustermitte
3 Stickmuster horizontal verschieben 4 Stickmuster
vertikal verschieben

Mit der Funktion Stickmuster priifen 3% kdnnen Sie
vor dem Aussticken die vorgesehene Position Ihres
Stickmusters im Stickrahmen priifen.

Voraussetzung:
m  Ein Stickrahmen mit dem eingespannten Projekt ist
montiert.

1. Im Bereich Stickrahmen an Position fahren einen
Pfeil antippen.
= Der Stickrahmen bewegt sich soweit, bis die
Nadel am gewahlten Punkt des Stickmusters
steht, sofern sich der Punkt innerhalb des Stick-
bereichs befindet.
2. Prifen, ob die Position stimmt.
3. Bei Bedarf das Stickmuster horizontal und vertikal
verschieben.

4. Bei Bedarf weitere Positionen priifen.

Punktgenaue Platzierung

Sticken © » Bearbeiten £ » Punktgenaue Platzie-
rung [gl

Mit der Funktion Punktgenaue Platzierung gl kon-
nen Sie das Stickmuster mit den folgenden Modi plat-
zieren:

= Zwei Punkte £}

m Vier Punkte [/

TIPP

Mithilfe des Lasers kénnen Sie die Punkte genau am
gewlnschten Ort auf dem Stoff platzieren.

Stickmuster mittels 2 Rasterpunkten
platzieren

Im Modus Raster B3 konnen Sie Stickmuster mittels 2
beliebigen Rasterpunkten exakt auf dem Stoff platzie-
ren.

Voraussetzung:

m Die gewlnschte Position des Stickmusters ist auf
dem Stoff mit 2 Punkten markiert und gut erkenn-
bar.

m  Ein Stickrahmen mit dem eingespannten Projekt ist
montiert.

1. Icon Raster B3 antippen.

2. Um die Grosse des Stickmusters beizubehalten,
Funktion Grosse beibehalten K@ einschalten.

3. Einen beliebigen Punkt des Rasters als Drehpunkt
auswahlen.

4. Nadel mithilfe der Multifunktionsknopfe Uber der
entsprechenden Markierung auf dem Stoff positio-
nieren und mit der Schaltflache Anpinnen set
bestatigen. Zur genauen Positionierung der Nadel,
kénnen Sie den Laser einschalten.

5. Einen zweiten Rasterpunkt auswahlen. Die Nadel
Uber der zweiten Markierung auf dem Stoff positio-
nieren und mit der Schaltfliche Anpinnen set
bestatigen.
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Stickmuster mittels 2 frei gesetzten Punkten
platzieren

Im Modus Freie Punkte *we, konnen Sie Stickmuster
mittels 2 frei gesetzten Punkten exakt auf dem Stoff
platzieren.

Voraussetzung:

Die gewdinschte Position des Stickmusters ist auf
dem Stoff mit 2 Punkten markiert und gut erkenn-
bar.

Ein Stickrahmen mit dem eingespannten Projekt ist
montiert.

Icon Freie Punkte "we, antippen.

Um die Grosse des Stickmusters beizubehalten,
Funktion Grosse beibehalten &g einschalten.

Einen beliebigen Punkt des Stickmusters als Dreh-
punkt auswahlen.

Nadel mithilfe der Multifunktionsknopfe Uber der
entsprechenden Markierung auf dem Stoff positio-
nieren und mit der Schaltfliche Anpinnen set
bestatigen. Zur genauen Positionierung der Nadel,
kdnnen Sie den Laser einschalten.

Zweiten Punkt des Stickmusters auswahlen. Die Na-
del Uber der zweiten Markierung auf dem Stoff
positionieren und mit der Schaltflache Anpin-

nen seT bestatigen.

Stickmuster in ein Viereck platzieren

Im Modus Vier Punkte [ ] kdnnen Sie Stickmuster in
einer viereckigen Begrenzung exakt auf dem Stoff plat-
zieren, z. B. in einen Quiltblock. Mit folgenden Funktio-
nen koénnen Sie das Stickmuster platzieren:

Verformen [ : Stickmuster verformt in die
Begrenzung einflgen.

Einsetzen [ ] : Stickmuster proportional und zen-
triert in die Begrenzung einflgen.

12 Stickmuster vorbereiten und bearbeiten

Voraussetzung:

Die gewdinschte Position des Stickmusters ist auf
dem Stoff mit 4 Punkten markiert und gut erkenn-
bar.

Ein Stickrahmen mit dem eingespannten Projekt ist
montiert.

Icon Vier Punkte [ ] antippen.

= Das Stickmuster wird in eine rechteckige
Begrenzung eingeflgt.

Einen Eckpunkt auswahlen und die Nadel mithilfe

der Multifunktionsknépfe tber die entsprechende

Markierung auf dem Stoff positionieren. Zur

genauen Positionierung der Nadel, kénnen Sie den

Laser einschalten.

Nacheinander alle Eckpunkte auswahlen und die

Nadel positionieren.

Funktion Verformen [/ oder Einsetzen [ ] antip-

pen.

= Das Stickmuster wird in die Begrenzung einge-
flgt.

Um die Grosse des Stickmusters beizubehalten,

Funktion Grosse beibehalten K@ einschalten.

Bei Bedarf einen Innenabstand zum Raster einstel-

len.
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Bordiiren

Sticken ) » Bearbeiten { » Bordiire =

A O DN

1 Anzahl Stickmuster 2 Abstand 3 Stickmustergrésse
dem Rahmen anpassen 4 Referenzmarken

Mit der Funktion Bordiire ¥ konnen Sie Stickmuster
sticken, die langer sind als der Stickrahmen.

TIPP

m  Wenn Sie einen grésseren Stickrahmen verwen-
den, missen Sie das Stickprojekt weniger oft
umspannen.

s Um die Motive gerade zu halten, zeichnen Sie
Hilfslinien auf den Stoff und verwenden Sie zum
Ein- und Umspannen die Schablone. Achten Sie
darauf, dass die Hilfslinien parallel zu den Linien
der Schablone verlaufen. Sie konnen das Stick-
muster auch mit der Funktion Punktgenaue
Platzierung gl neu positionieren.

Bordiire gestalten

Voraussetzung:
m  Ein Stickrahmen mit dem eingespannten Projekt ist
montiert.

1. Ein Stickmuster auswahlen.

2. Funktion Bordiire ¥ auswahlen.
= Das Stickmuster wird passend zum Stickrah-

men vervielfacht.
= Referenzmarken werden eingefigt.

3. Bei Bedarf weitere Referenzmarken einfligen. Die
Referenzmarken werden mitgestickt und helfen,
das Projekt beim Umspannen und Positionieren
auszurichten.

4. BeiBedarf die Anzahl der Wiederholungen des
Stickmusters einstellen.

5. Bei Bedarf die Grosse der Stickmuster so andern,
dass sie in den Stickrahmen passen.

6. Bei Bedarf die Abstande zwischen den Stickmustern
einstellen.

7. Einstellungen bestatigen.

Bordiire sticken

Voraussetzung:
m  Ein Stickrahmen mit dem eingespannten Projekt ist
montiert.

1. Im Register Aussticken |.. aufrufen.

2. Mit der Taste Start/Stopp ©e® das Aussticken star-
ten.

3. Sobald das Stickmuster fertig ausgestickt ist, den
Stickrahmen entfernen und den Stoff so umspan-
nen, dass sich die ausgestickten Referenzmarken im
oberen Stickbereich des Stickrahmens befinden.

4. Stickrahmen montieren und im Bildschirm bestati-
gen.

= Das Feld «AUTO» ist aktiv und der Stickrah-
men bewegt sich automatisch in die Nahe des
letzten Referenzpunkts.

5. Mithilfe der Pfeilfeldern bestimmen, welcher Refe-
renzpunkt zum Fortsetzen des Musters angefahren
werden soll.

6. Mithilfe der Multifunktionsknépfe den Stickrahmen
positionieren. Zur genauen Positionierung des
Stickrahmens, kénnen Sie den Laser einschalten.
Laserpunkt Mithilfe der Multifunktionsknopfe auf
die Spitze des Referenzpunktes ausrichten.

7. Anderungen bestatigen.
8. Aussticken fortsetzen.

9. Schritte wiederholen, bis die gewlnschte Lange der
Borddre erreicht ist.

TIPP

Mit der Funktion Bordiiren sticken ¥ konnen Sie
bereits angefangene Bordlren weitersticken, auch
wenn die Maschine aus- und eingeschaltet war. Das
Stickmuster muss daftir im Ordner Eigener Ord-
ner @ gespeichert sein. Die Referenzpunkte mussen
im Stickmuster enthalten sein.
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3. Im Auswahlbereich den Ordner Schriften ABC
antippen und eine Schrift auswahlen.

4. Den Text an der Bildschirmtastatur eintippen. Dabei
Zeilenumbriche wie gewlnscht anpassen.

5. Den fertigen Text bestatigen.

12.3 Schriftziige

Schriften
Sticken © » Neues Stickmuster @i » Schriften ABC

Schrift Name Bearbeitungsfunktionen
Anniversary Sticken 9 » Bearbeiten £ » Schriftzug BBS

Mit der Funktion Schriftzug B¢ koénnen Sie einen
ABC Bamboo Schriftzug mit speziellen Funktionen bearbeiten.

= Bogen BEC : Einzeiligen horizontalen Text biegen.
ABG Condensed Sans s Abstand VA : Den Zeichenabstand einstellen.

m Zeilenabstand ] = : Bei mehrzeiligen Schriftzi-
quBC Curly gen den Abstand zwischen den Zeilen dndern.

m  Text ausrichten: Mehrzeiligen Text zentrierten,
ABC Deco Block links oder rechts ausrichten.

ABC Happy Times

12.4 Stickmuster speichern

O{@@ Lisa Sticken &) » Datei @ » Speichern &
Sie kdnnen gednderte Stickmuster mit der Funktion
ABC Rounded Sans Speichern g im Eigenen Ordner oder auf einem USB-

Stick speichern.

Swiss Block 1. Icon Speichern g antippen.

Juerich = Ordner Eigener Ordner @ erscheint.
%C ueric 2. Bei Bedarf USB-Stick mm auswahlen.
3. Speichern bestatigen.

= Das Stickmuster wird im Eigenen Ordner bzw.
Schriftzug erstellen auf dem USB-Stick gespeichert.

1 Textvorschau 2 Tastatur

Sie konnen einzeilige oder mehrzeilige Schriftziige
gestalten.

1. Register Datei ® antippen.
2. lcon Neues Stickmuster g antippen.
= Der Auswahlbereich erscheint.
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13.1 Aussticken-Ubersicht
Sticken 4 » Aussticken .-
1 2 3

\

1 Aktuelle Farbe 2 Stickmustervorschau 3 Farbe vor/
zurlick 4 Heftnaht 5 Stickrahmen verschieben

6 Stichfolge 7 Quilt-Einstellungen 8 Fadenwechsel
reduzieren 9 Einfarbig 10 Borduren sticken

Im Bildschirm Aussticken-Ubersicht kénnen Sie die
meisten Stickeinstellungen andern, bevor Sie mit dem
Aussticken starten. Weitere Einstellungen finden Sie in
den Stickeinstellungen. [ siehe Seite 42]

Heftnaht

fixieren, die nicht eingespannt werden kénnen, z. B.

Filz, Organza und Seide. Sie kénnen die Heftnaht auch

verwenden, um ein Verrutschen des Vlieses zu verhin-

dern oder als Schnittkante fir das Zuschneiden nach

dem Aussticken. Folgende Funktionen stehen zur Aus-

wahl:

m  Ausgeschaltet: Keine Heftnaht nahen.

s Um Stickmuster{ |
herum nahen.

= Um Stickrahmen @ : Heftnaht entlang der Innen-
kante des Stickrahmens nahen.

TIPP

Die Heftnaht hat keine Annédhstiche. Ziehen Sie den
Unterfaden vor dem Sticken der Heftnaht auf die
Stoffoberseite und halten Sie beide Faden fiir die ers-
ten Stiche fest.

Stickrahmen verschieben

Mit der Funktion Stickrahmen verschieben () kon-
nen Sie die Position des Stickrahmens korrigieren, wenn
z. B. eine Bordure oder ein Schriftzug nicht sauber aus-
gestickt wird.

Nach dem Umspannen des Stoffes kénnen Sie die Posi-
tion des Stickrahmens auf den Stich setzen, der zuletzt
gestickt wurde.

Stichfolge

Mit der Funktion Stichfolge % kdnnen Sie nach
einem Fadenbruch oder einem anderen Unterbruch des
Stickvorgangs an einen bestimmten Punkt der Stickerei
zurlckkehren, um von dort weiterzusticken. Die
Maschine zeigt die Nadelposition zum Zeitpunkt des
Abbruchs an.

Sie kdnnen von Stich zu Stich springen oder mit dem
unteren Multifunktionsknopf gréssere Schritte zurick-
legen. Mithilfe des Lasers kdnnen Sie den aktuellen
Stich leichter erkennen.

Wenn Sie zu einem bestimmten Stich zuriickkehren
mochten, kénnen Sie die Nummer des Stichs eintippen.

Quilt-Einstellungen

Mit der Funktion Quilt-Einstellungen & kdnnen Sie
spezielle Quilt-Einstellungen zum Fadenschnitt und Ver-
nahen ein- und ausschalten. Folgende Optionen stehen
zur Auswahl:

m  Ein: Quilt-Einstellungen aktivieren.

= Quilt-Vernahstiche.
= Fadenschnitt ist ausgeschaltet.

= Faden-Entfernung ist ausgeschaltet.

m Aus: Einstellungen zum Fadenschnitt aus den Stick-
einstellungen Gbernehmen.

Fadenwechsel reduzieren

Mit der Funktion Fadenwechsel reduzieren 222 kon-
nen Sie das Stickmuster so umgruppieren, dass Sie den
Faden moglichst selten wechseln miissen.

Verwenden Sie diese Funktion beim Sticken von Indivi-
dualisierbaren Quiltmustern, um mehrfaches Starten
und Stoppen zu vermeiden.

Wenn diese Funktion aktiviert ist, werden die Farben
auch im Bearbeitungsmodus neu gruppiert.

Einfarbig

Mit der Einstellung Einfarbig ¢ kdénnen Sie das Stick-
muster ohne Fadenwechsel mit dem eingefadelten
Faden sticken.

Bordiiren sticken

Mit der Funktion Bordiiren sticken = koénnen Sie den
Referenzpunkt auswahlen, nachdem Sie den Stoff
umgespannt haben. Dadurch wird die neue Position
des Stickrahmens bestimmt. Anschliessend kénnen Sie
den Stickrahmen prazise positionieren.
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13.2 Aussticken

Sticken & » Aussticken |.-
1 2 3 4

1 Stickinformationen 2 Stickmustervorschau
3 Schnell 4 Einfarbig

Der Bildschirm Aussticken wird angezeigt, wenn das
Stickmuster zum Aussticken bereit ist. Sie kénnen das
Sticken mit der Taste Start/Stopp ©e starten.

Schnell

Stickmuster werden fir ein gleichmassiges Stickbild mit
der optimalen Geschwindigkeit ausgestickt. Die opti-
male Stickgeschwindigkeit ist abhangig vom verwende-
ten Stickrahmen. Mit der Funktion Schnell a2 kénnen
Sie die Stickgeschwindigkeit auf die fir den verwende-
ten Stickrahmen maximal zuldssige Geschwindigkeit
erhéhen. Je nach Stichart, z. B. Dreifachstich, kann die
Funktion zu einem unregelmassigen Stichbild fuhren.
Die Funktion steht erst zur Verfigung, nachdem Sie das
Aussticken mit der Taste Start/Stopp ©® gestartet
haben.

Stickinformationen

In den Stickinformationen werden folgende Informatio-

nen zum Stickablauf angezeigt:

m  Gesamtzeit: Geschatzte Stickdauer flr das ganze
Stickmuster.

m  Farbzeit: Geschatzte Stickdauer fur die aktuelle
Farbe.

m  Stich: Aktuelle Stichnummer/Stiche total fur das
gesamte Stickmuster und fur die aktuelle Farbe.

Einfarbig

Mit der Einstellung Einfarbig ¢ konnen Sie das Stick-
muster ohne Fadenwechsel mit dem eingefadelten
Faden sticken.

Wenn das Stickmuster ausgestickt ist, kénnen Sie aus

folgenden Optionen wahlen:

m  Aussticken beenden ¥ : Aussticken beenden und
zum Stickbildschirm zurtickkehren.

m  Bordiiren sticken ¥ : Stickmuster als Bordire wei-
tergesticken. [ siehe Seite 78]
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14.1 Software

Firmware aktualisieren

Einstellungen » Maschine Bt » Wartung #
» Firmware-Update B » Firmware aktualisieren Update

Mit der Funktion Firmware aktualisieren update kon-
nen Sie die neueste Version der Firmware auf Ihrer
Maschine installieren.

Sie kédnnen die aktuelle Firmware der Maschine und
eine detaillierte Schritt-fr-Schritt-Anleitung fur den
Aktualisierungsprozess auf www.bernina.com/735pro-
support herunterladen.

Voraussetzung:

m Die aktuellen Firmware-Daten sind heruntergeladen
und entsprechend der Update-Anleitung auf den
USB-Stick kopiert.

1. USB-Stick mit den aktuellen Firmware-Daten einste-
cken.

2. Icon Firmware aktualisieren update antippen.
= Das Firmware-Update wird installiert.

Eigene Stichmuster l6schen

Einstellungen » Maschine B » Werkseinstel-
lung > Eigene Stichmuster I6schen g

Mit der Funktion Eigene Stichmuster I6schen 5§ kon-
nen Sie alle auf der Maschine gespeicherten personli-
chen Stichmuster [6schen.

Eigene Stickmuster 16schen

Einstellungen » Maschine B » Werkseinstel-
lung > Eigene Stickmuster léschen G

Mit der Funktion Eigene Stickmuster 16schen Gg kon-
nen Sie alle auf der Maschine gespeicherten persénli-
chen Stickmuster |6schen.

USB-Stick I6schen

Einstellungen » Maschine B » Werkseinstel-
lung e > USB-Stick I6schen fg

Mit der Funktion USB-Stick l6schen fg konnen Sie alle
auf dem USB-Stick gespeicherten Stich- und Stickmus-
ter I6schen.

Naheinstellungen zuriicksetzen

Einstellungen &2 » Maschine B » Werkseinstel-
lung W > Néheinstellungen zuriicksetzen i

Mit der Funktion Naheinstellungen zuriickset-

zen i§ lg konnen Sie alle auf der Maschine gespeicher-
ten personlichen Naheinstellungen auf die Werkeinstel-
lungen zurlcksetzen.

Stickeinstellungen zuriicksetzen

Einstellungen » Maschine B » Werkseinstel-
lung e »> Stickeinstellungen zurticksetzen O lu

Mit der Funktion Stickeinstellungen zuriickset-

zen lg konnen Sie alle auf der Maschine gespeicher-
ten personlichen Stickeinstellungen auf die Werkein-
stellungen zurtcksetzen.

Einstellungen zuriicksetzen

Einstellungen » Maschine B » Werkseinstel-
lung W > Einstellungen zuriicksetzen B lay

Mit den Funktion Einstellungen zuriicksetzen £l k
kdnnen Sie alle Einstellungen auf die Werkseinstellun-
gen zurlcksetzen.

Daten speichern und libertragen

Einstellungen » Maschine B » Wartung #
» Firmware-Update B& » Daten speichern und tber-
tragen

Mit den Funktionen Daten speichern und iibertra-
gen konnen Sie lhre persénlichen Daten, z. B. Einstel-
lungen und eigene Stich- und Stickmuster, auf einen
USB-Stick speichern und wieder auf die Maschine Gber-
tragen.

14.2 Maschine

Knopflochfuss-Kalibrierung

Einstellungen » Maschine Bt » Wartung #
» Knopflochfuss-Kalibrierung 1.2

Der Knopflochschlittenfuss #3A und die Maschine sind
aufeinander abgestimmt und sollten nur zusammen
verwendet werden. Ein neuer Knopflochschlittenfuss
muss vor der ersten Verwendung mit der Maschine in
den Naheinstellungen kalibriert werden.
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Voraussetzung:

1.

Die Nadel ist nicht eingefadelt.

rufen.

ken.

Kalibrierung an.

Aufgabe

Maschine reinigen

Einstellung Knopflochfuss-Kalibrierung L. * auf-
Knopflochschlittenfuss #3A montieren und absen-
Taste Start/Stopp ©e drlcken.

= Die Maschine bewegt den Knopflochschlitten- "
fuss vor und zurlick und zeigt die erfolgreiche "
|
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Wartungsintervalle

Um einen langfristig einwandfreien Zustand Ihrer

Maschine sicherzustellen, empfiehlt BERNINA eine

regelmassige Wartung und Pflege der Maschine.

Faktoren ab:

Die Wartungsintervalle hangen stark von folgenden

m Haufigkeit des Maschinengebrauchs

Beschaffenheit des Stoffs
Anzahl Stiche
Beschaffenheit des Fadens

BERNINA empfiehlt, die Maschine jeweils nach 3 — 4
verndhten Unterfadenspulen zu pflegen.

Wartungsintervall

Regelmassig, je nach Gebrauch der
Maschine.

Massnahmen

» Oberflache der Maschine und
Bildschirm mit einem weichen,
leicht feuchten Microfasertuch
abwischen.

Maschine kontrollieren

Regelmassig, je nach Gebrauch der
Maschine.

1. Maschine auf dussere Schaden
kontrollieren.

2. Bei Schaden, BERNINA Fachhan-
del kontaktieren.

Transporteur und Stichplatte reini-
gen

Regelmassig, je nach Gebrauch der
Maschine.

» Transporteur reinigen. [ siehe
Seite 85]

Greifer reinigen

Regelmassig, je nach Gebrauch der
Maschine.

» Den Greifer reinigen. [ siehe
Seite 85]

Nadeleinfadler und Fadenklemme
reinigen

Regelmassig, je nach Gebrauch der
Maschine.

» Den Nadeleinfadler und die
Fadenklemme reinigen. [ siehe
Seite 85]

Nadel ersetzen

Regelmassig, je nach Gebrauch der
Maschine.

» Nadel wechseln. [ siehe
Seite 29]

Firmware aktualisieren

Sobald neue Version verflgbar.

» Firmware aktualisieren. [ siehe
Seite 82]
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Aufgabe

Greifer olen m  Vor dem ersten Gebrauch der

Maschine.

Wartungsintervall

84

Massnahmen

» Den Greifer 6len. [ siehe
Seite 86]

m  Nach langerem Stillstand der

Maschine.

m Vor jedem neuen Projekt.
Je nach Umfang des Projekts
auch zwischendurch.

m  Regelmassig, je nach Gebrauch

der Maschine.

m  Bei Anzeige der entsprechenden

Meldung.

m  Bei ungewohnlichen Gerdu-
schen im Greiferbereich.

Maschinenkomponenten im Inneren  m  Bei intensiver Nutzung: jéhrlich

» BERNINA Fachhandel kontaktie-

der Maschine einstellen, reinigen = Bei normaler Nutzung: 2-jahr- ren.

und o6len lich

m  Bei Anzeige der entsprechenden

Meldung.

Wartungsinformationen

Einstellungen » Maschine B » Informationen ®
» Maschinendaten

Anzahl Stiche

Die Anzeige Total Number of Stitches zeigt die
Anzahl der Stiche an, die mit der Maschine genaht
wurden.

Wartungsprognose / Wartungsintervall

Die Anzeige Service Prediction / Service Interval
zeigt an, welcher Anteil des Wartungsintervalls verstri-
chen ist. Wenn die Wartungsprognose 100 % erreicht,
wird beim Start der Maschine eine entsprechende Mel-
dung angezeigt, und die Maschine muss gewartet wer-
den.

Schmierprognose / Schmierintervall

Die Anzeige Lubrication Prediction / Lubrication
Interval zeigt an, welcher Anteil des Schmierintervalls
verstrichen ist. Wenn die Wartungsprognose 100 %
erreicht, wird beim Start der Maschine eine entspre-
chende Meldung angezeigt, und die Maschine muss
gedlt werden. [ siehe Seite 86]

Anzahl Fadenschnitte / Nachste Reinigung

Die Anzeige Total number of cut cycles since clea-
ning zeigt die Anzahl der Fadenschnitte an, die die
Maschine durchgefthrt hat.

Bildschirm reinigen

1. Bildschirm sperren.

2. Bildschirm mit einem weichen, leicht feuchten
Microfasertuch abwischen.

Bildschirm kalibrieren

Bildschirm kalibrieren

Einstellungen &2 » Maschine B » Bildschirm kali-
brieren &3

Mit der Funktion Bildschirm kalibrieren 4 konnen
Sie den Bildschirm kalibrieren, wenn er nicht mehr ord-
nungsgemass auf Berlihrungen reagiert. Eine Kalibrie-
rung stellt sicher, dass der Bildschirm prazise auf Einga-
ben anspricht.
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» Die auf dem Bildschirm angezeigten Kreuze mit
dem Eingabestift antippen.

s

+
+

Transporteur reinigen

Unter der Stichplatte sammeln sich mit der Zeit Faden-
rickstande an. Entfernen Sie diese Fadenriickstande
regelmassig.

1. Nadel und Nahfuss hochstellen.
2. Transporteur senken.

/\ VORSICHT

Elektrisch betriebene Komponenten
Verletzungsgefahr an Nadel und Greifer.
» Maschine ausschalten und vom Stromnetz trennen.

3. Nadel und Nahfuss entfernen.
4. Stichplatte entfernen.

ACHTUNG

Staub und Fadenriickstande im Inneren der
Maschine

Beschadigung mechanischer und elektronischer Bau-
teile.

» Einen Pinsel oder ein weiches Tuch verwenden.
» Kein Druckluftspray verwenden.

5. Transporteur mit dem Pinsel reinigen.

Nadeleinfadler und Fadenklemme
reinigen

Einstellungen » Maschine Bt » Wartung #

» Reinigen .# » Nadeleinfadler und Fadenklemme rei-
nigen 5%

Fadenrickstdnde am Nadeleinfadler und der
Fadenklemme kénnen das Einfadeln beeintrachtigen. Es
ist empfohlen, den Nadeleinfadler und die
Fadenklemme regelmassig zu reinigen.

85

1. Funktion Nadeleinfadler und Fadenklemme rei-
nigen 5% in den Einstellungen aufrufen.

2. Den Fadeneinfadler und die Fadenklemme gemass
den Anweisungen auf dem Bildschirm reinigen.

Fadenfanger reinigen

Einstellungen » Maschine Bt » Wartung #
» Reinigen . » Fadenfanger reinigen @

Im Fadenfanger sammeln sich mit der Zeit Fadenreste.
Reinigen Sie den Fadenfénger, wenn die Meldung dazu
angezeigt wird.

1. Funktion in den Einstellungen aufrufen.

2. Den Fadenfanger gemdass den Anweisungen auf
dem Bildschirm reinigen.

Greifer reinigen

/\ VORSICHT

Elektrisch betriebene Komponenten
Verletzungsgefahr an Nadel und Greifer.
» Maschine ausschalten und vom Stromnetz trennen.

1. Den Greiferdeckel 6ffnen.
2. Spulenkapsel entfernen.
3. Den Auslésehebel nach links dricken.

4. Den Verschlussbiigel mit dem schwarzen Greifer-
bahndeckel herunterklappen.

5. Den Greifer entfernen.

ACHTUNG

Staub und Fadenriickstande im Inneren der
Maschine

Beschadigung mechanischer und elektronischer Bau-
teile.

» Einen Pinsel oder ein weiches Tuch verwenden.
» Kein Druckluftspray verwenden.
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Greiferbahn mit Pinsel und weichem Tuch reinigen.
Dabei keine spitzen Gegenstande verwenden.

Den Greifer mit zwei Fingern am Stift in der Mitte
halten.

7

Den Greifer mit der Unterkante voraus schrag von
oben nach unten hinter den Greiferbahndeckel
fahren.

Den Greifer so positionieren, dass die beiden
Nocken beim Greifertreiber in die entsprechenden
Offnungen beim Greifer passen. Die graue Markie-
rung am Greifertreiber muss im Loch des Greifers
sichtbar sein.

10. Den Greifer einsetzen.

11.

= Der Greifer ist magnetisch und wird in die rich-
tige Position gezogen.

Den Greiferbahndeckel und den Verschlussbiigel

schliessen, bis der Ausldsebigel einrastet.

12. Zur Kontrolle am Handrad drehen.

= Der Greifer dreht sich.

13. Spulenkapsel einsetzen und den Greiferdeckel

schliessen.

Greifer olen

Das Olen des Greifers sorgt fiir einen gleichmassigen
und leisen Betrieb der Maschine.

/\ VORSICHT

Elektrisch betriebene Komponenten
Verletzungsgefahr an Nadel und Greifer.

>

PWN =

Maschine ausschalten und vom Stromnetz trennen.

Den Greiferdeckel 6ffnen.
Spulenkapsel entfernen.
Den Auslosehebel nach links driicken.

Den Verschlussbigel mit dem schwarzen Greifer-
bahndeckel herunterklappen.

5.

6.

7.

8.

86

Den Greifer entfernen.

v

Greiferbahn mit Pinsel und weichem Tuch reinigen.
Dabei keine spitzen Gegenstande verwenden.

Einen Tropfen BERNINA N&hmaschinen-Ol unten in
die Greiferbahn geben.

Je einen Tropfen BERNINA Nahmaschinen-Ol in die
beiden Oldepots geben, sodass die Filze feucht
sind. Sicherstellen, dass die Greiferhilsen-Flache
olfrei bleibt.
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9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

Den Greifer mit zwei Fingern am Stift in der Mitte
halten.

7

Den Greifer mit der Unterkante voraus schrag von

oben nach unten hinter den Greiferbahndeckel

fihren.

Den Greifer so positionieren, dass die beiden

Nocken beim Greifertreiber in die entsprechenden

Offnungen beim Greifer passen. Die graue Markie-

rung am Greifertreiber muss im Loch des Greifers

sichtbar sein.

Den Greifer einsetzen.

= Der Greifer ist magnetisch und wird in die rich-
tige Position gezogen.

Den Greiferbahndeckel und den Verschlussbiigel

schliessen, bis der Ausldseblgel einrastet.

Zur Kontrolle am Handrad drehen.

= Der Greifer dreht sich.

Spulenkapsel einsetzen und den Greiferdeckel

schliessen.

Um tberschissiges Ol aufzunehmen, auf einem
Probestoff ndhen oder sticken.

Log-Datei exportieren

Einstellungen » Maschine & » Informationen ®
> Servicedaten @l

Log-Dateien unterstiitzen das Service-Personal Fehler in
der Firmware zu finden. Wenn Sie vom BERNINA Ser-
vice dazu aufgefordert werden, kénnen Sie eine Log-
Datei exportieren.

1.
2.

3.

USB-Stick in die Maschine einstecken.

Das Speichern der Log-Datei bestatigen und warten
bis der Export beendet ist.

Fenster schliessen.

87
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15.1 Maschine lagern

BERNINA empfiehlt, die Maschine in der Originalverpa-
ckung aufzubewahren. Wird die Maschine in einem
kalten Raum aufbewahrt, die Maschine ca. 1 Stunde
vor Gebrauch in einen Raum mit Zimmertemperatur
stellen.

1.

2.
3.
4

Maschine ausschalten und vom Stromnetz trennen.
Maschine reinigen.

Maschine nicht im Freien lagern.

Maschine gegen Witterungseinflisse schiitzen.

15.2 Maschine entsorgen

Personliche Daten auf der Maschine loschen.
Bestandteile nach Werkstoffen sortieren und
gemass der ortlich geltenden Gesetze und Vor-
schriften entsorgen.

88



Instandhaltung

16 Fehlermeldungen

Meldung

Ursache

Transporteur nicht versenkt.

89

Losung

» Um den Transporteur zu versenken, Taste
Transporteur oben/unten dricken.

Ausgewahlte Nadel und
Stichplatte kénnen nicht
zusammen verwendet wer-
den.

1. Nadel wechseln.
2. Stichplatte wechseln.

Angewahlter Nahfuss stimmt
nicht mit dem montierten
Né&hfuss Gberein.

Montierten N&éhfuss in der Nahfussauswahl
auswahlen oder Nahfuss wechseln.

v

Nadel befindet sich nicht an
ihrem oberen Punkt.

» Mit dem Handrad die Nadelposition einstel-
len.

Oberfaden ist aufgebraucht.

» Neu einfadeln.

Oberfaden ist gerissen.

» Neu einfadeln.

Unterfaden ist aufgebraucht.

» Neu einfadeln.

Unterfaden ist gerissen.

1. Greifer reinigen.
2. Neu einfadeln.

Greiferdeckel ist offen.

» Den Greiferdeckel schliessen.

Hauptmotor lduft nicht.

1. Handrad im Uhrzeigersinn drehen, bis die
Nadel oben steht.

Stichplatte entfernen.
Fadenreste entfernen.
Greifer reinigen.

Greifer entfernen und sicherstellen, dass auf
dem magnetischen Greiferriicken keine
abgebrochenen Nadelspitzen haften.

6. Greifer korrekt einsetzen.

ik WwN

Stoff unter dem Nahfuss zu
dick.

1. Stoffdicke reduzieren.

2. Wenn die Meldung nicht zu Nahbeginn, son-
dern mitten in einer Naht erscheint, den
Nahfussdruck erhohen. [ siehe Seite 36]
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16 Fehlermeldungen

Meldung

Ursache

Durch Vibrationen ist der
Kontakt zwischen der
Maschine und dem Stickmo-

90

Lésung

1.

Sicherstellen, dass das Stickmodul und die
Maschine auf einer stabilen, ebenen Flache
stehen.

dul unterbrochen. 2. Stickmodul an die Maschine anschliessen.
Nadelposition stimmt nicht » Stickrahmen justieren.
mit der Mitte des Stickrah-
mens Uberein.
Stickmodul ist nicht montiert. 1. Stickmodul an die Maschine anschliessen.
2. Um die Maschine prifen zu lassen, BERNINA
Fachhandler kontaktieren.
Stickrahmen ist nicht mon- » Stickrahmen montieren.
tiert.
Stickrahmen ist montiert. » Stickrahmen entfernen.
Bewegung des Stickrahmens ~ » Bestatigen antippen.
folgt.
Stickmuster liegt teilweise » Stickmuster neu positionieren und neu aus-
ausserhalb des Stickrahmens. sticken.
Stickmuster ist zu gross. 1. Stickmuster verkleinern.
2. Grosseren Stickrahmen montieren.
Zu wenig freier Speicher auf ~ Nicht genlgend freier Spei- » Daten auf dem USB-Stick I6schen.
dem BERNINA USB-Stick cher auf dem USB-Stick vor-
(Sonderzubehor). handen.
Keine personlichen Daten auf  Keine personlichen Daten zur  »  Sicherstellen, dass die Daten und Einstellun-

dem BERNINA USB-Stick
(Sonderzubehor).

Wiederherstellung auf dem
USB-Stick vorhanden.

gen auf dem USB-Stick gesichert wurden.
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17 Stoérungsbehebung

Automatischer Nadeleinfadler fadelt nicht ein

Die in der Nadelauswahl ausgewahlte Nadel kann nicht
automatisch eingefadelt werden, z. B. Zwillingsnadel.

94

Einzelnadel: Passende Nadel montieren und in der
Nadelauswahl auswahlen. [ siehe Seite 30]

Zwillings- oder Drillingsnadel: Nadeln von Hand ein-
fadeln.

Mit dem ausgewadhlten Nahfuss kann nicht automatisch
eingefadelt werden.

Passenden Nahfuss montieren und in der Nahfuss-
auswahl auswahlen. [ siehe Seite 35]

Nadel ist krumm.

Nadel wechseln und sicherstellen, dass eine neue
BERNINA Qualitatsnadel verwendet wird. [ siehe
Seite 29]

Nadel falsch eingesetzt.

Nadel mit der flachen Seite nach hinten bis zum
Anschlag in den Nadelhalter einfihren und fest-
schrauben.

Automatischer Nadeleinfadler ist verschmutzt.

Den Nadeleinfadler reinigen. [ siehe Seite 85]

Der Einfadelmechanismus ist nicht in der richtigen Posi-
tion.

Position des Einfadlermechanismus prifen.

Wenn sich der Einfédler vorne befindet, den Nadel-
einfadler leicht nach links drehen, bis er senkrecht
zum Maschinenkopf steht. Wenn nétig, Fehlermel-
dung bestatigen. Nadel erneut einfadeln.

Wenn sich der Einfadler nicht vorne befindet, den
Finger unter den Nadeleinfadler legen und den Na-
deleinfadler leicht nach oben driicken. Nadel
erneut einfadeln.

Einfadlerkopf ist defekt.

BSR nicht erkannt

BSR-Kabel nicht richtig eingesteckt.

Bildschirm reagiert nicht

Kalibrierungsdaten falsch.

BERNINA Fachhandel kontaktieren.

Den BSR-Stecker korrekt einstecken, bis er einras-
tet.

Bildschirm neu kalibrieren. [ siehe Seite 84]

Wenn die Kalibrierung im Setup-Programm nicht
anwahlbar ist, Maschine erneut einschalten und
dabei gleichzeitig die Tasten Nadelposition links/
rechts § gedriickt halten.

eco-Modus eingeschaltet.

eco

eco-Modus & antippen.

Fehler beim Firmware-Update

USB-Stick wird nicht erkannt.

BERNINA USB-Stick verwenden.
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18 Technische Daten
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Bezeichnung Wert Einheit
Maximale Geschwindigkeit 1000 Stiche pro Minute
Nadelsystem 130/705
Abmessungen ohne Garnrollenhalter (B x H x T) 520 x 355 x 215 mm
(20,5 x 14,0 x 8,5) (in)
Abmessungen inkl. Stickmodul ohne Garnrollenhalter 950 x 355 x 630 mm
BxHxT) (37,4 x 14,0 x 24,8) (in)
Gewicht Maschine 14 kg
(30,9) (Ib)
Gewicht Stickmodul 6,4 kg
14,1 (Ib)
Energieverbrauch 140 W
Eingangsspannung 100 - 240 Vv
50/60 Hz
WiFi-Frequenzband 2,4 GHz
WiFi-Protokoll 802.11 b/g/n
Ausgangsleistung (802.11 b) 19,19 dBm
Ausgangsleistung (802.11 g) 19,68 dBm
Ausgangsleistung (802.11 n) 19,53 dBm
Laserklasse * LASER
(nach IEC 60825-1:2014) - 1

Schutzklasse (Elektrotechnik)
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19 Stichmuster

19.1 Nutzstiche

14

13

12

11

10

30

(@)}
~

27

26

22

20

19

18

17

16

15

/NN

32

31

19.2 Dekorstiche

Natur

108

106 107
123 124

122

104

119

102 103

117

101

116

129 130 131 132 136 137

125

118

{ ) 2

:

Kreuzstiche

302

301

335 336 337 338 339 343 371 372 373 375 376 378

334

o

B

:

¥ 2 £ %2 » 2

¢

:















https://www.bernina.com/specialeffects
https://www.bernina.com/pro-designs


































































































































Index

A
Akustische Signale einstellen................ccoccoeieenn. 39
Alphabete.. ..o 51
NANEN . 47
SHCKEN e 71
Alphabetgrosse.........ooovviiiiiiiiiiiiee 55
Anpassen
SHIChVOrsChau ... 45
Anschiebetisch ... 25
Anschliessen
FUSSANIASSEr . ..o 24
SHCkMOAUL ..o 37
Anzeige
Empfohlener Stickrahmen.................ccccooii 70
Fullstand Unterfadenspule ..................cc....... 46, 70
Nadel. ..o 46, 70
Nadelstopp oben/unten ..........ccccooviiiiiiiiiinn, 45
NGNTUSS . 46, 70
NENTUSSATUCK ... 46
Oberfadenspannung Nahen................cccooeen. 46
Oberfadenspannung Sticken............cccccooeeinnn. 70
Speicherplatz........ccocooiiiiiii 21
Stichplatte ..o 46, 70
Stickrahmen ... 70
Transporteur oben/unten.............ccccccoeeeenn. 46, 70
WiFi Verbindungsstarke ...............ccccecoeeenn 46, 70
AUSSTICKEN . 81
Auswahlbereich
SHCKMUSTET ..o 71
Auswahlen
Alphabete.......coooiii 47
Buchstaben.........coo 47
Dekorstiche ..o 47
Eigene Stichmuster ...........oociiiiiiii, 47
Eigene Stickmuster .........coocciiiiiiiiii, 72
Gespeicherte Stichmuster ..............cccoeeeviiiiennn.. 47
Gespeicherte Stickmuster..........ccccccoooeviieiiennnn.. 72
Knopflocher.........oooiiiiiii 47
Nadel. ..o 30
NGNTUSS . 36
NULZSTIChE e 47
QUIISTICNE <o 47
SN e 71
SHCNMUSTEN <o 54
Stichplatte ..o 30
Stickalphabete ..........ccoooiiii 71
SHCKMUSTET .. 71,73
Automatischer Nadeleinfadler
TASTE 14
B
Back-Kick ... 42

149

Bearbeiten

Knopflocher ..o, 56

Kombination bei Cursorposition...............cccc....... 60

SChIftZUG oo, 79

SHChMUSTEr ..o 45, 55

Stichmusterkombination ...................cocc 60

SHCKMUSTET Lo 69, 73

Stopfprogramm ..........coceiiiiii 58

X 79
Bedienelemente ........ccoooeeiiiiiiii 13
Berater .. oo 21

TAS O e 20
BERNINA Stichregulator (BSR)..........ccccoevviiiviiiee. 64
Bildschirm

Farbschema einstellen ..........ccccoovvveeeeieeieiiiieen 40

Helligkeit einstellen ..........ccccovviiiiiii 39

Hintergrund einstellen............cccccccoviiiiiiin, 40

Kalibrieren ... 84

REINIGEN.....eiiieee e 84
Bordire

SHCKEN .. 80
BOrdUren .. ..o 78
Breite angleichen............occcoiiiiiiiii e, 60
B R e 64

Funktionen einstellen ..........ccccccoveeeieeieeeeeeeieee 64

Nahfuss montieren..........ooooiiiviii e, 35
Buchstaben .. ... 47
C
CLR 20
D
Dateiformat..........oooo 67
Dateimanager

Schnellzugriffleiste Nahmodus.............cc..cccoeeo. 47

StichmUSter ... 47
Daten

SPEICHEIN i, 82
DatennUIZUNG ......covviiiiiiiiiiee e, 39
DEKOIrStiChe ... 47,50
Dreifachstich ... 55
Drillingsnadel einfadeln .............ccccoooiiiiiiii 32
Duplizieren

StickmMUSTer ..o 74
E
Eigene Stichmuster.........cocccoiiiiiiiii 47

LOSChEN . 82
Eigene Stickmuster

Im Eigenen Ordner.......ccccceeeiviiiiiiiiiiieeee 72

LOSChEN .. 82

SPEICNEIN .o 79





















BERNINA

made to creale

BERNINA empfiehlt Faden von

1093215.0.01
2025-03 DE BERNINA International AG | CH-8266 Steckborn Switzerland | www.bernina.com | © Copyright by BERNINA International AG



	 Wir sind stolz darauf, Ihnen ein perfektes Näherlebnis zu bieten!
	 Inhaltsverzeichnis
	 WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE
	 GEFAHR
	 WARNUNG
	 SICHERHEITSHINWEISE GUT AUFBEWAHREN
	 Sicherheitskennzeichen an der Maschine
	 FCC-Konformitätserklärung

	 Allgemeine Hinweise
	 Verfügbarkeit der Anleitung
	 Ausstattung und Lieferumfang
	 BERNINA Qualitätskontrolle
	 Wartung doppeltisolierter Produkte
	 Umweltschutz
	 Symbolerklärung

	1 Willkommen in der Welt von BERNINA
	2 Einführung
	2.1 Maschine
	2.1.1 Vorderseite
	2.1.2 Rückseite
	2.1.3 Rechte Seite
	2.1.4 Bedienelemente
	2.1.4.1 Funktionstasten über der Nadel
	2.1.4.2 Bedienelemente links
	2.1.4.3 Bedienelemente rechts


	2.2 Zubehör
	2.2.1 Mitgeliefertes Zubehör
	2.2.2 Mitgelieferte Nähfüsse
	2.2.3 Stickmodul
	2.2.4 Mitgeliefertes Stickzubehör

	2.3 Bedienoberfläche
	2.3.1 Bedienung
	2.3.2 Startseite
	2.3.2.1 Modi

	2.3.3 Funktionstasten am Bildschirm
	2.3.4 Dateiverwaltung

	2.4 Hilfe und Beratung
	2.4.1 Schnellhilfe
	2.4.2 Berater
	2.4.3 Tutorial


	3 Einrichten der Maschine
	3.1 Vor dem ersten Gebrauch der Maschine
	3.2 Arbeitsplatz
	3.3 Maschine anschliessen und einschalten
	3.4 Maschine zum Nähen vorbereiten
	3.5 Maschine zum Sticken vorbereiten
	3.6 Fussanlasser
	3.6.1 Fussanlasser anschliessen

	3.7 Zubehör verstauen
	3.8 Anschiebetisch
	3.8.1 Anschiebetisch verwenden
	3.8.2 Kantenanschlag verwenden

	3.9 Kniehebel
	3.9.1 Kniehebel verwenden

	3.10 Stichplatte
	3.10.1 Stichplatte wechseln

	3.11 Nadel
	3.11.1 Übersicht Nadeln
	3.11.2 Nadel wechseln
	3.11.3 Stichplatte und Nadel
	3.11.4 Nadelposition

	3.12 Oberfaden
	3.12.1 Einzelnadel einfädeln
	3.12.2 Zwillingsnadel einfädeln
	3.12.3 Drillingsnadel einfädeln

	3.13 Unterfaden
	3.13.1 Unterfaden aufspulen
	3.13.2 Unterfaden einfädeln

	3.14 Nähfuss
	3.14.1 Nähfuss wechseln
	3.14.2 BERNINA Stichregulator (BSR) montieren
	3.14.3 Nähfussdruck
	3.14.4 Nähfussauswahl

	3.15 Stofftransport
	3.15.1 Transporteur

	3.16 Stickmodul
	3.16.1 Stickmodul anschliessen und entfernen
	3.16.2 Stickrahmen vorbereiten
	3.16.3 Stickrahmen montieren und entfernen
	3.16.4 Stickrahmenübersicht

	3.17 Maschineneinstellungen
	3.18 Persönliche Einstellungen
	3.19 Näheinstellungen
	3.19.1 Oberfadenspannung
	3.19.2 Nähgeschwindigkeit
	3.19.3 Vernähstiche
	3.19.4 Funktionstasten
	3.19.4.1 Nähfuss Oben/Unten
	3.19.4.2 Fadenschneider
	3.19.4.3 Rückwärtsnähen
	3.19.4.4 Vernähen
	3.19.4.5 Nähfuss-Schwebeposition
	3.19.4.6 Musterende

	3.19.5 Fussanlasser

	3.20 Stickeinstellungen
	3.20.1 Oberfadenspannung
	3.20.2 Stickgeschwindigkeit
	3.20.3 Fadenschnitt
	3.20.4 Faden-Entfernung
	3.20.5 Stickrahmen justieren
	3.20.6 Quilt-Einstellungen
	3.20.7 Masseinheit
	3.20.8 Stoffdicke
	3.20.9 Vernähstiche
	3.20.10 Stickmusterplatzierung


	4 Nähbildschirm
	4.1 Statusleiste
	4.2 Stichauswahl
	4.2.1 Navigationsleiste
	4.2.2 Auswahlbereich
	4.2.3 Schnellzugriffleiste


	5 Stichübersicht
	5.1 Nutzstiche
	5.2 Dekorstiche
	5.3 Alphabete
	5.4 Knopflöcher
	5.5 Quiltstiche

	6 Stichmuster vorbereiten und bearbeiten
	6.1 Stichmuster laden
	6.2 Stichmusterbearbeitung


